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Messwerte ermittelt entsprechend EN 50 144.

Der A-bewertete Schalldruckpegel des Gerätes be-
trägt typischerweise 83 dB(A). Der Geräuschpegel
beim Arbeiten kann 85 dB(A) überschreiten. 

 

Gehörschutz tragen!

 

Die bewertete Beschleunigung beträgt typischerweise
7 m/s

 

2

 

.

Das Gerät ist bestimmt zum Entfernen von Rost, Far-
ben, Lacken und Beschichtungen an Metalloberflä-
chen, zum Schleifen von Holz- und Metalloberflächen,
zum Reinigen von Schweißnähten, zum Reinigen von
Verschmutzungen, zum Entgraten, zum Schärfen von
Schnittwerkzeugen, zum Polieren, zum Aufrauhen von
Materialien vor dem Verkleben. Das Gerät ist beson-
ders geeignet zum Arbeiten an engen, schwer zu-
gänglichen Stellen. 
Das Gerät ist nicht geeignet zum Arbeiten unter Ver-
wendung von Wasser.

 

1

 

Einsatzwerkzeug*

 

2

 

Entriegelungstaste (SDS)

 

3

 

Ein-Aus-Schalter

 

4

 

Drehzahlregler

 

5

 

Handschutz

 

6

 

Werkzeugaufnahme

 

7

 

Angabe der Drehrichtung

 

* Zubehör
Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört teil-
weise nicht zum Lieferumfang.

 

Gefahrloses Arbeiten mit dem Ge-
rät ist nur möglich, wenn Sie die
Bedienungsanleitung und die Si-
cherheitshinweise vollständig le-
sen und die darin enthaltenen
Anweisungen strikt befolgen.
Zusätzlich müssen die allgemeinen
Sicherheitshinweise im beigeleg-
ten Heft befolgt werden.
Lassen Sie sich vor dem ersten Ge-
brauch praktisch einweisen.

 

Durch absplitternde Werkstoffteilchen
oder Partikel der Einsatzwerkzeuge be-
steht Verletzungsgefahr!

Beim Arbeiten entstehender Staub ist
gesundheitsschädlich.

Schutzbrille oder Vollvisierschutz sowie
Mund-/Staubschutzmaske tragen.

Schutzhandschuhe und festes Schuh-
werk tragen.

Geeignete Arbeitskleidung, die Arme
und Beine abdeckt, tragen.

 

�

 

Andere Personen weiträumig vom Gefahren-
bereich fernhalten.

 

�

 

Geräte, die im Freien verwendet werden, über ei-
nen Fehlerstrom(FI)-Schutzschalter mit maximal
30 mA Auslösestrom anschließen. Nur ein für den
Außenbereich zugelassenes Verlängerungskabel
verwenden.

 

�

 

Bei Stromausfall oder wenn der Netzstecker ge-
zogen wird, den Ein-Aus-Schalter sofort entriegeln
und in Aus-Position bringen. Dies verhindert einen
unkontrollierten Wiederanlauf.

 

�

 

Stecker nur bei ausgeschaltetem Gerät in die
Steckdose einstecken.

 

�

 

Gerät vor dem Ablegen immer ausschalten und
auslaufen lassen.

 

Gerätekennwerte

 

Multi-Schleifbürste PEB 450 PEB 500 E

 

Bestellnummer 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Aufnahmeleistung [W] 450 500

Abgabeleistung [W] 240 280

Leerlaufdrehzahl [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Drehzahlvorwahl –

 

�

 

Gewicht (ohne Zubehör) [kg] 1,4 1,4

Schutzklasse  /

 

 

 

II

 

 / 

 

II

 

Geräusch-/Vibrationsinformation

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Geräteelemente

Zu Ihrer Sicherheit
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�

 

Kabel immer nach hinten vom Gerät wegführen.

 

�

 

Wird bei der Arbeit das Netzkabel beschädigt oder
durchtrennt, Kabel nicht berühren und sofort den
Netzstecker ziehen. Gerät niemals mit beschä-
digtem Kabel benutzen.

 

�

 

Gerät nicht im Schraubstock festspannen. 

 

�

 

Beim Arbeiten das Gerät immer fest mit beiden
Händen halten und für einen sicheren Stand sor-
gen.

 

�

 

Bei Arbeiten in Nähe des Gesichtsbereiches Voll-
visierschutz tragen.

 

�

 

Hände weg von rotierenden Einsatzwerkzeugen.

 

�

 

Die Drehrichtung beachten. Gerät immer so halten,
dass Funken oder Schleifstaub vom Körper weg-
fliegen. 

 

�

 

Durch Erwärmung der zu bearbeitenden Fläche
beim Bürsten können giftige Dämpfe entstehen.
Arbeitsplatz gut belüften.

 

�

 

Asbesthaltiges Material darf nicht bearbeitet wer-
den.

 

�

 

Beim Schleifen von Metallen entsteht Funkenflug.
Darauf achten, dass keine Personen gefährdet
werden. Wegen der Brandgefahr dürfen sich keine
brennbaren Materialien in der Nähe (Funkenflug-
bereich) befinden.

 

�

 

Einsatzwerkzeuge vor dem Gebrauch überprüfen.
Das Einsatzwerkzeug muss einwandfrei montiert
sein (auf festen Sitz überprüfen) und sich frei dre-
hen können. Probelauf mindestens 10 Sekunden
ohne Belastung durchführen. Beschädigte, korro-
dierte, unrunde oder vibrierende Einsatzwerkzeuge
nicht verwenden.

 

�

 

Nur Einsatzwerkzeuge verwenden, deren zulässige
Drehzahl mindestens so hoch ist wie die höchste
Leerlaufdrehzahl des Gerätes.

 

�

 

Niemals Kindern die Benutzung des Gerätes ge-
statten.

 

�

 

Bosch kann nur dann eine einwandfreie Funktion
des Gerätes zusichern, wenn für dieses Gerät vor-
gesehenes Original-Zubehör verwendet wird.

 

Werkzeuge einsetzen/wechseln

 

Verletzungsgefahr durch Werkzeuge mit
Drahtspitzen! 

 

Einsatzwerkzeuge können beim Arbeiten sehr
heiß werden.
Schutzhandschuhe tragen!

Werkzeugschaft muss sauber und unbeschädigt sein.
Werkzeugaufnahme muss frei sein von Materialresten
(z.B. Holz- oder Metallspäne).

 

Einsetzen

 

Werkzeug bis zum Anschlag in die Werkzeugauf-
nahme  

 

6

 

  drehend einschieben.

Verriegelung durch Ziehen am Werkzeug überprüfen.

 

Diesen Test vor jeder Wiederinbetriebnahme
wiederholen.

Entnehmen
Entriegelungstaste nicht im Betrieb be-
tätigen.

 

Zum Entnehmen Entriegelungstaste  

 

2

 

  drücken und
nach hinten ziehen. Werkzeug nach vorn heraus-
ziehen.

 

Vor der Inbetriebnahme



 

Deutsch–3

 

2 
60

9 
93

1 
57

0 
 •

  (
00

.0
9)

 T

 

Netzspannung beachten!

 

Die Spannung der Stromquelle muss mit den Angaben
auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.
Mit 230 V gekennzeichnete Geräte können auch an
220 V betrieben werden.

Durch absplitternde Werkstoffteilchen oder
Partikel der Einsatzwerkzeuge besteht Verlet-
zungsgefahr!

 

Schutzbrille oder Vollvisierschutz sowie
Mund-/Staubschutzmaske tragen.

Schutzhandschuhe und festes Schuhwerk tra-
gen.

Geeignete Arbeitskleidung, die Arme und Beine
abdeckt, tragen.

Andere Personen weiträumig vom Gefahren-
bereich fernhalten.

 

Bei Arbeiten an Kanten kann das Gerät plötzlich aus-
brechen. Vor dem Arbeiten das Verhalten des Gerätes
an Kanten testen, um sich mit den Reaktionen des Ge-
rätes bei dieser Arbeitssituation vertraut zu machen.
Anpressdruck im Bereich von Kanten zurücknehmen,
bei Maschinen mit Drehzahlregelung ggf. Drehzahl re-
duzieren.

 

Ein-Aus-Schalten

 

Einschalten:
Ein-Aus-Schalter 

 

3

 

 zurückziehen. Stellung 

 

I

 

 sichtbar.

Ausschalten:
Ein-Aus-Schalter 

 

3

 

 vorschieben. Stellung 

 

0

 

 sichtbar.

 

Drehzahl-Vorwahl

 

Zum materialgerechten Bearbeiten des Werkstückes
Drehzahl mittels Drehzahlregler gemäß folgender
Richtwerttabelle vorwählen, um ein optimales Arbeits-
ergebnis zu erzielen.

* Geeignet für Geräte mit Drehzahlvorwahl

Im Einzelfall ist die optimale Drehzahl durch Versuch zu
ermitteln.

Siehe auch Abschnitt 

 

Hinweise zu Einsatzwerkzeugen

 

und 

 

Anwendungstabelle

 

.

 

Hinweis:

 

 Nach längerem Arbeiten mit kleiner Drehzahl
das Gerät zum Abkühlen ca. 3 Minuten lang mit maxi-
maler Drehzahl im Leerlauf drehen lassen.

 

Inbetriebnahme

 

Einsatzwerkzeug Drehzahlbereich

 

Schleifstift 6 10000 min

 

-1

 

Kunststoffgebundene 
Bürste 6 10000 min

 

-1

 

Drahtbürste 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Schleifblatt auf Gum-
mischleifteller 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Schleifband auf Gum-
mispannkörper 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Fächerschleifer* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Fächerbürste* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Vliesbürste* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Powervlies* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Nylonbürste* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Polierscheibe* 1–3 3000–4500 min

 

-1
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Siehe auch Abschnitt 

 

Anwendungstabelle

 

.

 

Vor allen Arbeiten am Gerät Netzstecker ziehen.

Bei Arbeiten in Nähe des Gesichtsbereiches Voll-
visierschutz tragen.

 

Gerät erst einschalten und dann an die zu bearbei-
tende Stelle heranführen (Ausnahme siehe 

 

Bearbeiten
von Hohlkörpern oder Innenkonturen

 

).

Werkstück festspannen, sofern es nicht durch sein Ei-
gengewicht sicher liegt.

Gerät immer in Drehrichtung des Einsatzwerkzeuges
führen, so dass der Arbeitsbereich nicht von den ab-
getragenen Partikeln verschmutzt wird. Die Dreh-
richtung  

 

7

 

  wird auf dem Handschutz  

 

5

 

  angezeigt.

Gerät nicht so stark belasten, dass es zum Stillstand
kommt. Zu hoher Anpressdruck reduziert die Arbeits-
leistung und verringert die Standzeiten der Einsatz-
werkzeuge.

Bei Arbeiten an Kanten kann das Gerät plötzlich aus-
brechen (siehe 

 

Inbetriebnahme

 

).

Durch absplitternde Werkstoffteile besteht Verlet-
zungsgefahr besonders in radialer Richtung zur Bewe-
gung des Einsatzwerkzeuges!

Zum Bearbeiten schwer
zugänglicher Stellen ist
das Gerät auf vielfältige
Art zu greifen.
Gerät stets mit beiden
Händen festhalten.

 

Allgemeine Empfehlungen

 

Das Arbeitsergebnis wird von folgenden Faktoren be-
einflusst:
– Anpressdruck
– Drehzahl
– Werkzeugdurchmesser
– Art des Werkzeugs

Häufiges Arbeiten an Kanten reduziert die Lebens-
dauer eines Einsatzwerkzeuges erheblich (insbe-
sondere bei Powervlies, Vlies-, und Nylonbürste). Mit
geringerem Anpressdruck arbeiten.

 

Richtiger Anpressdruck/Anpresswinkel

 

Drahtbürsten nur mit leichtem Druck gegen das Werk-
stück führen, da nur die Drahtspitzen die Arbeit leisten. 
Ein erhöhter Anpressdruck verbessert nicht das Er-
gebnis, sondern verringert die Lebensdauer des Ein-
satzwerkzeuges.

Die Drahtspitzen sollten in
einem Winkel von unter
85° auf das Werkstück
auftreffen. Insbesondere
bei Topfbürsten hat der
richtige Anpresswinkel
entscheidenden Einfluss
auf den Arbeitsfortschritt.

 

Arbeitshinweise
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Schleifband auf Gummispannkörper wechseln

 

Zum Wechseln des Schleifbandes muss der Gummi-
spannkörper in das Gerät eingesetzt sein.

 

Schleifband aufsetzen

 

Gummispannkörper z.B.
mit dem Daumen fest-
drücken, so dass er nicht
mitdreht. Schleifband im
Gegenuhrzeigersinn dre-
hend aufsetzen, dann auf
einer glatten Fläche ganz
aufdrücken.

 

Schleifband abnehmen

 

Schleifband unter leich-
tem Druck in axialer Rich-
tung abziehen.

 

Entrosten und Abtragen von Farbe 

 

(siehe auch 

 

Hinweise zu Einsatzwerkzeugen 

 

und

 

 An-
wendungstabelle

 

)

Beim Entrosten und Entfernen von Farbe ergibt sich
der höchste Arbeitsfortschritt, wenn zunächst eine
kleine Stelle bis zum Grundmaterial durchgearbeitet
wird und dann schrittweise weiterbearbeitet wird.
Nach spätestens ca. 4 Sekunden stellt sich das max.
Abtragsergebnis ein. Weitere Bearbeitung bringt nur
geringfügige Verbesserung. Darauf achten, dass sich
abgetragene Partikel nicht im Arbeitsbereich sam-
meln.

Der Arbeitsfortschritt erhöht sich mit Zunahme der
Drehzahl (Ausnahme: Nylonbürsten und Polierscheibe
bei Drehzahlen über 4500 min

 

-1

 

).

Für sehr stark verrostete Stellen oder Rostfraß sowie
stark konturierte Oberflächen Drahtbürsten verwen-
den. Diese können auch Rost in Vertiefungen heraus-
lösen.

Für großflächigere und glatte bzw. leicht verrostete
Stellen Fächerschleifer verwenden. Hierbei wird ein
maximaler Arbeitsfortschritt erreicht.

Für punktuelles Abtragen von Lacken bzw. Lackab-
trag mit definierten Kanten kunststoffgebundene Bürs-
ten verwenden.

 

Tip

 

Arbeitsfortschritt bei Drahtbürsten zu gering:
– Bürste mit größerem Durchmesser verwenden, 
– Bürste mit stärkerem Draht bzw. gezopfte Bürste

verwenden,
– Drehzahl erhöhen.

 

Bearbeiten von Edelstahl und Nicht-Eisen-
metallen

 

Dazu gibt es spezielle Edelstahl-Drahtbürsten (V4A),
Fächerschleifer (INOX-Forte

 

®

 

) und Schleifbänder
(INOX-Forte

 

®

 

) für Gummispannkörper.

 

Entgraten

 

Kunststoffgebundene Drahtbürste verwenden. Grate
werden komplett entfernt, es entstehen keine weiteren
Sekundärgrate. 
Fächerschleifer für Konturen oder Bohrgrate verwen-
den.

 

Schärfen/Schleifen

 

Schleifstift in einem Winkel
von ca. 45° an der Schleif-
kante entlangführen.

 

Bearbeiten von profilierten Werkstücken

 

(Beispiele: Handlauf, Rundstäbe)
Vliesbürste verwenden. Sie passt sich bei erhöhtem
Anpressdruck nach kurzer Zeit an das Profil an. Da-
nach mit geringem Anpressdruck weiterarbeiten.

Bearbeiten von Hohlkörpern oder Innen-
konturen

Gezopfte Pinselbürste verwenden. Gerät ausgeschal-
tet möglichst weit in den Hohlkörper (z.B. Rohr) ein-
führen, einschalten, Pinselbürste öffnet sich durch die
Fliehkraft. Gerät langsam herausziehen.

Polieren
Polierscheibe verwenden. Polierscheibe zunächst mit
geringer Drehzahl über Poliermittel führen, dann Werk-
stück langsam und gleichmäßig polieren.

Strukturieren von Holz
Bürsten mit geringem Anpressdruck und gegebenen-
falls reduzierter Drehzahl über das Werkstück führen.
Dabei stets in Faserrichtung arbeiten.
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Hinweise zu Einsatzwerkzeugen
Die nachfolgende Tabelle gibt spezielle Hinweise zu
Einsatzwerkzeugen (die Positionsnummern beziehen
sich auf die Abbildungen der Einsatzwerkzeuge auf
der Ausklappseite).

Werkzeugaufbewahrung
Rostverfärbung oder andere Anzeichen von chemi-
scher oder mechanischer Veränderung am Besatzma-
terial, speziell bei Bürsten, verringern die Standzeiten.
Daher folgende Hinweise zur Aufbewahrung der Ein-
satzwerkzeuge beachten:
– In geeigneten Gestellen oder Behältern aufbewah-

ren, damit keine Deformationen an Teilen der Ein-
satzwerkzeuge auftreten können.

– Keiner hohen Luftfeuchtigkeit, Wasser, Säuren,
Dämpfen von Säuren oder anderen Flüssigkeiten
aussetzen.

– Keinen Temperaturschwankungen aussetzen, die
zu Feuchtigkeit auf den Einsatzwerkzeugen führen
können.

Scheibenbürste,
Draht gewellt

Topfbürste,
Draht gewellt

Pinselbürste, 
Draht gewellt

0,2 mm: sehr weich und
flexibel, ideal für profilierte
Oberflächen, mittlere
Standzeit, geringe Abtrag-
leistung, geringer Anpress-
druck.

0,3 mm: weich, etwas ag-
gressiver, mittlerer Abtrag,
hohe Standzeit.

Scheibenbürste,
Draht gezopft

Topfbürste,
Draht gezopft

Pinselbürste,
Draht gezopft

Besonders hart und ag-
gressiv, hohe Abtragleis-
tung und sehr hohe
Standzeit.

Scheibenbürste,
Nylon

Topfbürste,
Nylon

Pinselbürste,
Nylon

Rot: grobe Körnung
Blau: feine Körnung
Bei hohen Drehzahlen
schmilzt der Kunststoff und
kann Farbrückstände auf
dem Werkstück hinterlas-
sen. Drehzahlempfehlung
beachten.

Scheibenbürste,
kunststoff-
gebunden

Topfbürste, kunst-
stoffgebunden

Pinselbürste, 
kunststoff-
gebunden

Für punktgenaues, exaktes
Arbeiten. 

Achtung! Kunststoff kann
bei Dauerbetrieb schmel-
zen.

Fächerschleifer Bei geringer Drehzahl weich
und flexibel und bei hoher
Drehzahl hart und aggres-
siv.

Fächerbürste Für flächiges Abtragen von
leichtem Rost, Farbe und
zum Schleifen von Stahl.

Vliesbürste Mittlere Drehzahl ergibt op-
timales Arbeitsergebnis und
verhindert unerwünschtes
Erhitzen des Bürsten-
materials.

Powervlies Sollte nicht an Kanten ver-
wendet werden, weil es dort
schnell verschleißt.

Gummischleifteller Ideal zum Verschleifen von
Übergängen und Arbeiten
an Konturen.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

Gummispann-
körper mit Schleif-
bändern

Zum Aufziehen und Wech-
seln des Schleifbandes
muss der Gummispannkör-
per in das Gerät eingesetzt
sein.

Kugelförmige 
Schleifstifte

Zylindrische 
Schleifstifte

Schleifstifte müssen ein-
wandfrei rund laufen. Un-
runde Schleifstifte nicht
weiter verwenden, sondern
mit Abziehstein (Zubehör)
richten oder auswechseln.

Polierscheibe mit 
Poliermittel

Poliermittel auf die Filz-
scheibe auftragen. 

Wichtig: Langsame Dreh-
zahl (1–3) einstellen.

18

19

20

21
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Anwendungstabelle

Die Wahl des optimalen Werkzeugs ist abhängig vom
Arbeitsfall und muss durch Ausprobieren am jeweili-
gen Fall ermittelt werden (z.B. beim Abtragen von La-
cken).

Optimal

Geeignet

Entfernen von starkem Rost

Entfernen von leichtem Rost/Flugrost

Lack/Farbe abtragen auf Metall

Lack/Farbe abtragen auf Holz

Schweißnaht (Stahl) reinigen

Schweißnaht (Stahl) glätten

Schweißnaht (rostfreier Stahl) reinigen

Schweißnaht (rostfreier Stahl) glätten

Anlassfarbe Schweißnaht rostfreier Stahl entfernen

Schleifen von Stahl

Entgraten Stahl

Entgraten rostfreier Stahl

Anfasen Stahl

Anfasen rostfreier Stahl

Oberflächenfinish Stahl/Strichmattieren

Schärfen

Unterbodenschutz entfernen

Reinigen (z.B. Baugeräte)

Reinigen von Buntmetallen (z.B. Messing, Kupfer) + Aluminium

Aufrauhen (z.B. vor Verklebung)

Polieren

Strukturieren Holz
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Vor allen Arbeiten am Gerät Netzstecker ziehen.

Gerät und Lüftungsschlitze stets sauber halten, um
gut und sicher zu arbeiten.

Werkzeugaufnahme stets sauber halten.

Sollte das Gerät trotz sorgfältiger Herstell- und Prüf-
verfahren einmal ausfallen, ist die Reparatur von einer
autorisierten Kundendienststelle für Bosch-Elektro-
werkzeuge ausführen zu lassen.

Bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen bitte
unbedingt die 10-stellige Bestellnummer laut Typen-
schild des Gerätes angeben.

Für Bosch-Geräte leisten wir Garantie gemäß den ge-
setzlichen/länderspezifischen Bestimmungen (Nach-
weis durch Rechnung oder Lieferschein).

Schäden, die auf natürliche Abnutzung, Überlastung
oder unsachgemäße Behandlung zurückzuführen
sind, bleiben von der Garantie ausgeschlossen.

Beanstandungen können nur anerkannt werden,
wenn Sie das Gerät unzerlegt an den Lieferer oder an
eine Bosch-Kundendienstwerkstätte für Druckluft-
oder Elektrowerkzeuge senden.

Rohstoffrückgewinnung statt Müllentsorgung
Gerät, Zubehör und Verpackung sollten einer umwelt-
gerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Diese Anleitung ist aus chlorfrei gefertigtem Recycling-
Papier hergestellt.

Zum sortenreinen Recycling sind Kunststoffteile ge-
kennzeichnet.

In Deutschland können nicht mehr gebrauchsfähige
Geräte zum Recycling beim Handel abgegeben oder
(ausreichend frankiert) direkt eingeschickt werden an:

Recyclingzentrum Elektrowerkzeuge
Osteroder Landstr. 3
D-37589 Kalefeld

Deutschland
Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
D-37589 Kalefeld

✆ Service:. . . . . . . . . . . . . . . . . . (01 80) 3 35 54 99
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 55 53) 20 22 37
✆ Kundenberater: . . . . . . . . . . . . (01 80) 3 33 57 99

Österreich
ABE Service GmbH
Jochen-Rindt-Straße 1
A-1232 Wien

✆ Service:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02 22) 61 03 80
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02 22) 61 03 84 91
✆ Kundenberater: . . . . . . . . . . (02 22) 7 97 22 30 20

Schweiz
Robert Bosch AG
Kundendienst Elektrowerkzeuge
Industriestrasse 31
CH-8112 Otelfingen

✆ Service:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (01) 8 47 16 16
✆ Kundenberater: . . Grüne Nummer 08 00 55 11 55

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses
Produkt mit den folgenden Normen oder normativen
Dokumenten übereinstimmt: EN 50 144, HD 400, ge-
mäß den Bestimmungen der Richtlinien 89/336/EWG,
98/37/EG. 
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Wartung und Reinigung

Garantie

Umweltschutz

Service und Kundenberater

Konformitätserklärung

Änderungen vorbehalten
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Measured values determined according to EN 50 144.

The A-weighted sound pressure level of the tool is typ-
ically 83 dB(A). The noise level when working can ex-
ceed 85 dB(A).

 

Wear ear protection!

 

The typical weighted acceleration is 7 m/s

 

2

 

.

The machine is intended for the removal of rust, paint,
enamel and coatings from metal surfaces, sanding of
wood and metal surfaces, cleaning of welding seams
and other surfaces as well as deburring, sharpening of
cutting tools, polishing and roughing of materials be-
fore gluing.  The machine is especially well suited for
working in narrow, inaccessible places.
The machine is not suited for working with the use of
water.

 

1

 

Insertion tool*

 

2

 

Release button (SDS)

 

3

 

On/Off switch

 

4

 

Speed regulator

 

5

 

Hand protector

 

6

 

Tool holder

 

7

 

Rotational directional indicator

 

* Optional accessory
Not all the accessories illustrated or described are in-
cluded in standard delivery.

 

Working safely with this machine is
possible only when the operating
and safety information are read
completely and the instructions
contained therein are strictly fol-
lowed.

In addition, the general safety instructions in the
enclosed booklet must be followed.
Before using for the first time, ask for a practical
demonstration.

 

The danger of injury exists from the
splintering off of working material piec-
es or particles of the insertion tool!

The dust that is produced while work-
ing is detrimental to health.

Wear protective glasses or a full visor
as well as a dust protection mask.

Wear protective gloves and sturdy
shoes.

Wear suitable work clothing with the
arms and legs covered.

 

�

 

Keep other persons away from the danger
area.

 

�

 

Connect machines that are used outdoors by
means of a fault current protection switch (FI-) with
a maximum triggering current of 30 mA.  Use only
an extension cable that is approved for outdoor
use.

 

�

 

For power failure or when the power plug is pulled,
unlock the on-off switch immediately and place in
the off position. This prevents an uncontrolled re-
start.

 

�

 

Insert the mains plug into the socket only when the
machine is switched off.

 

�

 

Always switch off the machine and allow to come
to a stop before putting down.

 

�

 

Always direct the cable to the rear away from the
machine.

 

Product Specifications

 

Multi Sanding Brush PEB 450 PEB 500 E

 

Order number 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Power consumption [W] 450 500

Output power [W] 240 280

No-load speed [RPM] 10,000 3,000–10,000

Pre-selecting speed –

 

�

 

Weight (without accessories) [kg] 1.4 1.4

Protection class  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Noise/Vibration Information

Intended Use

Product Elements

For Your Safety
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�

 

If the cable is damaged or cut through while work-
ing, do not touch the cable but immediately pull the
mains plug.  Never use the machine with a dam-
aged cable.

 

�

 

Do not clamp the machine in a vice.

 

�

 

When working with the machine, always hold it
firmly with both hands and provide for a secure
stance.

 

�

 

For work near the face, wear a full visor protector.

 

�

 

Keep hands away from rotating insertion tools.

 

�

 

Pay attention to the direction of rotation. Always
hold the machine so that sparks and grinding dust
fly away from the body.

 

�

 

Warming of the surface being worked can result in
poisonous fumes being produced when brushing.
The workplace should be well ventilated.

 

�

 

Working with material containing asbestos is not
permitted.

 

�

 

When sanding metal, flying sparks are produced.
Take care that no persons are endangered. Be-
cause of the danger of fire, no combustible materi-
als should be located in the vicinity (spark flying
zone).

 

�

 

Check insertion tools before use.  The insertion tool
must be flawlessly mounted (check for firm seating)
and be able to turn freely.  Perform a test run for at
least 10 seconds without load.  Do not use dam-
aged, corroded, out-of-round or vibrating insertion
tools.

 

�

 

Use only insertion tools whose allowable speed is
at least as high as the highest no-load speed of the
machine.

 

�

 

Never allow children to use the machine.

 

�

 

Bosch is only able to ensure perfect functioning of
the machine if the original accessories intended for
it are used.

 

Inserting/Replacing Tools

 

Danger of injury from tools with wire
points!

 

The insertion tools can become very hot while
working.
Wear protective gloves!

The tool shaft must be clean and undamaged. The tool
holder must be free of material residue (e.g. wood or
metal chips).

 

Insertion

 

Insert the tool to the stop in the tool holder  

 

6

 

  with a
twisting motion.

Check the locking by pulling on the tool.

 

Repeat this check each time before putting the
tool into operation.

Removal
Do not actuate the unlocking button
while in operation.

 

To remove, press the unlocking button  

 

2

 

  and pull to
the rear. Pull out the tool to the front.

 

Always use the correct supply voltage!

 

The voltage of the power source must agree with the
value given on the nameplate of the machine.  Ma-
chines designated for 230 V can also be operated with
220 V.

The danger of injury exists from the splintering
off of working material pieces or particles of
the insertion tool!

 

Wear protective glasses or a full visor as well as
a dust protection mask.

Wear protective gloves and sturdy shoes.

Wear suitable work clothing with the arms and
legs covered.

Keep other persons away from the danger area.

 

When working on edges, the machine can suddenly
kick to the side.  For this reason, test the behaviour of
the machine on an edge before starting work to be-
come familiar with the reactions of the machine in this
working situation.

 

Before Use

 

Putting into Operation
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Switching On/Off

 

Switching on:
Slide the on/off switch  

 

3

 

  to the rear. Position  

 

I

 

  is
visible.

Switching off:
Slide the on/off switch  

 

3

 

  to the front. Position  

 

0

 

  is
visible.

 

Speed Selection

 

For working in a manner adapted to the material of the
work piece and to achieve optimum results, select the
speed by means of the speed regulator according to
the following guideline table.

* Suitable for machines with speed preselection

In individual cases, the optimum speed is to be deter-
mined by trials.

Also see the 

 

Information on the Insertion Tools

 

 section
and the 

 

Applications Table

 

.

 

Note:

 

 After a long period of working at low speed, al-
low the machine to cool by running for approx.
3 minutes at maximum no-load speed.

Also see the 

 

Applications Table

 

 section.

 

Before any work on the machine itself, pull the
mains plug.
For work near the face, wear a full visor pro-
tector.

 

Switch on the machine first and then apply to the po-
sition to be worked (For exception, see 

 

Working of
Concave Surfaces or Inner Contours

 

).
Clamp the work piece when it does not remain station-
ary from its own weight.

Always guide the machine in the direction of rotation of
the insertion tool so that the working area is not soiled
by the removed particles.  The direction of rotation  

 

7

 

is indicated on the hand protector  

 

5

 

.
Do not load the machine so heavily that it comes to a
standstill. Application pressure that is too high reduces
the working performance and shortens the service life
of the insertion tools.
When working on edges, the machine can suddenly
kick to the side (see 

 

Putting into Operation

 

).

Danger of injury exists from splintering of material
pieces especially in the radial direction to the move-
ment of the insertion tool!

For the working of difficult
to reach places, the ma-
chine can be held in many
different positions.
Always hold the machine
with both hands.

 

Insertion Tool Speed Step

 

Grinding tools 6  10,000 RPM

Plastic bonded brush 6  10,000 RPM

Wire brush 5–6  7,000–10,000 RPM

Sanding sheet on the 
rubber sanding plate 5–6  7,000–10,000 RPM

Sanding belt on the 
rubber drum holder 5–6  7,000–10,000 RPM

Fan grinder* 3–4  4,500–6,000 RPM

Fan grinder brush* 3–4  4,500–6,000 RPM

Fleece brush* 3–4  4,500–6,000 RPM

Power fleece* 3–4  4,500–6,000 RPM

Nylon brush* 1–3  3,000–4,500 RPM

Polishing disc* 1–3  3,000–4,500 RPM

 

Working Instructions
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General Recommendations

 

The working results are influenced by the following
factors:
– Application pressure
– Speed
– Tool diameter
– Type of tools
Frequent working on edges reduces the service life of
the insertion tool considerably (especially for fleece,
power fleece and Nylon brushes).  Work with reduced
application pressure.

 

Correct Application Pressure/Angle

 

Hold the wire brushes with only light pressure against
the work piece since only the wire ends perform the
work. 
A higher application pressure does not improve the re-
sults but rather shortens the service life of the insertion
tool.

The wire ends should
come into contact with
the work piece at an angle
of under 85°. Especially
for cup brushes, the cor-
rect application angle has
an decisive influence on
the progress of the work.

 

Replacing the Sanding Belt on the Rubber 
Drum Holder

 

To change the sanding belt, the rubber gripping form
must be inserted into the machine.

 

Placing on the Sanding
Belt

 

Firmly press the rubber
gripping form, e.g. with
the thumb, so that it does
not turn. Place on the
sanding belt while twisting
in the counter clockwise
direction, then press on
completely on a flat sur-
face.

 

Removing the Sanding
Belt

 

Pull off the sanding belt
with light pressure in the
axial direction.

 

Removal of Rust and Paint

 

(Also see 

 

Information on the Insertion Tools

 

 and 

 

Appli-
cations Table)

 

When removing rust and paint, the work progress is
fastest when at first a small area is worked down to the
base material and then by proceeding step by step.
After approx. 4 sec. at the latest, the maximum remov-
al results are achieved.  Additional working brings only
marginal improvement.  Take care that the removed
particles do not collect in the working area.

The work progress increases with increasing speed
(Exception: Nylon brushes and polishing discs at
speeds over 4,500 RPM).

For very heavily rusted areas or rust pitting as well as
for strongly contoured surfaces, use wire brushes.
They can also loosen rust in cavities.

For large and flat areas or lightly rusted positions, use
a fan grinder. The maximum working progress is
achieved in this manner.

For removing of paint to an exact point or with a de-
fined edge, use a plastic bonded brush.

 

Tips

 

If the work progresses too slowly with the wire brush:
– Use a brush with a larger diameter.
– Use a brush with thicker wires or a braided brush.
– Increase the speed.

 

Working with Stainless Steel 
and Non-Ferrous Metals

 

For this purpose, special wire brushes (V4A), fan grind-
ers (INOX-Forte

 

®

 

) and sanding belts (INOX-Forte

 

®

 

) for
the rubber gripping form are available. 

 

Deburring

 

Use a plastic bonded wire brush.  The burrs are re-
moved completely and no additional secondary burrs
are produced.
Use fan grinders for contours or drilling burrs.

 

Sharpening/Grinding

 

Guide the grinding tool
with an angle of approx.
45° along the grinding
edge.

 

Working of Profiled Work Pieces

 

(Example: Handrails, round rods)
Use a fleece brush.  It adapts itself with increased ap-
plication pressure to the profile in a short time.  Then
continue to work with reduced application pressure.
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Working of Concave Surfaces 
or Inner Contours

 

Use a knotted end brush. Insert the switched-off ma-
chine as far as possible into the hollow body (e.g. pipe)
and switch on. The end brush opens as a result of
centrifugal force. Slowly pull out the machine.

 

Polishing

 

Use the polishing disc. First, apply the polishing disc
with low speed to the polishing agent and then polish
the work piece slowly and uniformly.

 

Structuring of Wood

 

Guide the brush with reduced application pressure
and, if necessary, reduced speed over the work piece.
Always work in the direction of the grain.

 

Information on the Insertion Tools

 

The following table contains special information con-
cerning the insertion tools (the position numbers refer
to the illustrations of the insertion tools on the fold-out
page).

 

Storage of Tools

 

Rust discoloration or other indications of chemical or
mechanical changes on the mounting material, espe-
cially for brushes, reduce the service life.
Therefore, observe the following information for the
storage of insertion tools:
– Store in suitable stand or container so that no

deformation of parts of the insertion tools can
occur.

– Do not expose to high humidity, water, acids,
fumes from acids or other fluids.

– Do not subject to temperature variations that
could lead to moisture on the insertion tools.

Circular brush, 
crimped wire

Cup brush, 
crimped wire

End brush, 
crimped wire

 

0.2 mm:

 

 Very soft and flexi-
ble, ideal for profiled surfac-
es, medium service life, low
material removal perform-
ance, low application pres-
sure.

 

0.3 mm:

 

 Soft, somewhat
more aggressive, medium
material removal, long serv-
ice life.

Circular brush, 
knotted wire

Cup brush, knotted 
wire

End brush, knotted 
wire

Especially hard and aggres-
sive, high material removal
performance and very long
service life.

Circular brush, Ny-
lon

Cup brush, Nylon

End brush, Nylon

Red: coarse grain
Blue: fine grain
At high speeds, the plastic
melts and can leave col-
oured residue on the work
piece.  Observe the speed
recommendations.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

 

Circular brush, 
plastic bonded

Cup brush, plastic 
bonded

End brush, plastic 
bonded

For exact to-the-point
working.

Caution! Plastic can melt
when used continuously.

Fan grinder At low speed, soft and flexi-
ble; at high speeds, hard
and aggressive.

Fan grinder brush For spot removal of light
rust and paint as well as for
the grinding of steel.

Fleece brush Medium speed produces
optimum working results
and prevents the unde-
sirable heating of the brush
material.

Power fleece Should not be used on edg-
es since it wears out too
quickly.

Rubber sanding 
plate

Ideal for sanding of transi-
tions and working on con-
tours.

Rubber gripping 
form with sanding 
belt

For the mounting and re-
placing of the sanding belt,
the rubber gripping form
must be inserted into the
machine.

Ball formed grind-
ing tool

Cylindrical grinding 
tool

Grinding tools must rotate
flawlessly.  Do not continue
to use out of round grinding
tools but true with a dress-
ing stone (optional acces-
sory) or replace.

Polishing disc with 
polishing agent

Apply polishing agent to the
felt disk.

Important: Set for slow
speeds (1–3).

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21
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Applications Table

The selection of the optimum tool is dependent on the
working situation and must be determined by trials for
the actual work to be performed (e. g. removing of
paint).

Optimum

Suitable

Removing of heavy rust

Removing of light rust / rust film

Stripping of enamel / paint from metal

Stripping of enamel / paint from wood

Cleaning of welding seams (steel)

Smoothing of welding seams (steel)

Cleaning of welding seams (stainless steel)

Smoothing of welding seams (stainless steel)

Removing of annealing colour, stainless steel welding seams

Grinding of steel

Deburring of steel

Deburring of stainless steel

Chamfering of steel

Chamfering of stainless steel

Surface finishing, steel / machine polishing

Sharpening

Removing of undercoating

Cleaning (e.g., construction machines)

Cleaning of non-ferrous metals (e.g., brass, copper) + aluminium

Roughing (e.g., before gluing)

Polishing

Structuring of wood
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Before any work on the machine itself, pull the
mains plug.

For safe and proper working, always keep the ma-
chine and the ventilation slots clean.

Always keep the tool holder clean.

WARNING
Important instructions for connecting a new 3-
pin plug to the 2-wire cable.

The wires in the cable are coloured according to the
following code:

Do not connect the blue or brown wire to the earth ter-
minal of the plug.

Important:  If the plug on the cable of this machine
must be replaced, dispose of the old plug to prevent
misuse.

If the machine should happen to fail despite the care
taken in manufacture and testing, repair should be
carried out by an authorised customer services agent
for Bosch power tools.
For all correspondence and spare parts orders, always
include the 10-digit order number of the machine.

We guarantee Bosch products in accordance with
statutory/country-specific regulations (proof of pur-
chase by invoice or delivery note).

Damage attributable to normal wear and tear, over-
load or improper handling will be excluded from the
guarantee.

In case of a claim, please send the machine, com-
pletely assembled, to your dealer or the  Bosch
Service Centre for pneumatic tools or power tools.

Recycle raw materials instead of 
disposing as waste.
Machine, accessories and packaging
should be sorted for environment-
friendly recycling.

These instructions are printed on recy-
cled paper manufactured without
chlorine.

The plastic components are labelled
for categorized recycling.

Great Britain
Robert Bosch Ltd. (B.S.C.)
P.O. Box 98
Broadwater Park
North Orbital Road
Denham-Uxbridge
GB-Middlesex UB 9 5HJ

✆ Service . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 18 95) 83 87 82
✆ Advice line. . . . . . . . . . . . . . . . (0 18 95) 83 87 91
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 18 95) 83 87 89

Ireland
Beaver Distribution Ltd.
Greenhills Road
IRL-Tallaght-Dublin 24

✆ Service . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (01) 4 51 52 11
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (01) 4 51 71 27

Australia
Robert Bosch Australia L.t.d.
RBAU/SBT2
1555 Centre Road
P.O. Box 66 Clayton
AUS-3168 Clayton/Victoria

✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 804 777
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 819 520

New Zealand
Robert Bosch Limited
14-16 Constellation Drive
Mairangi Bay
Auckland
New Zealand

✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   (09) 47 86 158
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   (09) 47 82 914

We declare under our sole responsibility that this prod-
uct is in conformity with the following standards or
standardization documents: 
EN 50 144, HD 400 according to the provisions of the
regulations 89/336/EEC, 98/37/EC.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Maintenance and Cleaning

Guarantee

Environmental Protection

strain relief

live = brown

neutral = blue

To be fitted
by qualified

professionals only

Service

Declaration of conformity

Specification subject to alteration without notice
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Valeurs de mesures obtenues conformément à la nor-
me européenne 50 144.

La mesure réelle (A) du niveau sonore de l’outil est
83 dB(A). Le niveau sonore en fonctionnement peut
dépasser 85 dB(A). 

 

Munissez-vous de casques anti-bruit!

 

L’accélération réelle mesurée est 7 m/s

 

2

 

.

Cet appareil a été conçu pour éliminer la rouille, les
peintures, les vernis et les revêtements qui peuvent re-
couvrir les surfaces métalliques, pour le ponçage des
surfaces bois ou des surfaces métalliques, pour le net-
toyage des cordons de soudure, pour l’élimination
d’impuretés et l’ébavurage, pour affûter les outils de
coupe, pour polir, pour augmenter la rugosité des ma-
tériaux avant un collage. Cet appareil est particulière-
ment adapté pour intervenir dans les endroits peu ou
difficilement accessibles. 
Cet appareil n’est pas conçu pour travailler en milieu
humide (ne pas utiliser d’eau).

 

1

 

Outils adaptables*

 

2

 

Touche de déverrouillage (SDS)

 

3

 

Interrupteur Marche/Arrêt

 

4

 

Molette de régulation de la vitesse de rotation

 

5

 

Jupe de protection

 

6

 

Fixation de l'outil

 

7

 

Indication du sens de rotation

 

* Accessoires
Les accessoires reproduits ou décrits ne sont pas tous
compris dans les fournitures.

 

Pour travailler sans risque avec cet
appareil, lire intégralement au
préalable les instructions de servi-
ce et les remarques concernant la
sécurité. Respecter scrupuleuse-
ment les indications et les consi-
gnes qui y sont données. 

En plus, il convient de respecter les consignes
d'ordre général touchant à la sécurité qui sont
définies dans le cahier joint.
Avant la première mise en service, laisser quel-
qu’un connaissant bien cet appareil vous instrui-
re de la manière de s’en servir.

 

Les particules arrachées, accélérées et
projetées du matériau ou de l’outil mis
en oeuvre sont susceptibles de générer
des blessures !
La poussière générée est nuisible à la
santé.
Porter des lunettes ou des lunettes de
protection à champ de vision panora-
mique ainsi qu’un masque anti-pous-
sières.

Enfiler des gants de protection ainsi
qu’une paire de chaussures rigides.

Porter une tenue de travail appropriée
recouvrant bien les bras et les jambes.

 

�

 

Tenir toute tierce personne hors du périmètre
de danger.

 

�

 

Les outillages mis en oeuvre en extérieur doivent
être raccordés au secteur par l’intermédiaire d’un
disjoncteur à courant de défaut (FI) caractérisé par
un courant de déclenchement de 30 mA max. Uti-
liser toujours un prolongateur électrique homolo-
gué pour les utilisations en extérieur. 

 

�

 

Lors d’une panne de courant ou lorsque la fiche a
été extraite de la prise de courant, déverrouiller im-
médiatement l’interrupteur Marche/Arrêt et le met-
tre en position Arrêt, ceci évite un redémarrage
incontrôlé de la machine.

 

Caractéristiques techniques

 

Multi-brosse électrique PEB 450 PEB 500 E

 

Référence 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Puissance absorbée [W] 450 500

Puissance débitée [W] 240 280

Vitesse à vide [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Selection de la vitesse –

 

�

 

Poids (sans accessoires) [kg] 1,4 1,4

Catégorie de protection  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Bruits et vibrations

Utilisation conforme

Eléments de l’appareil

Pour votre sécurité
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�

 

Ne raccorder l’appareil à une prise électrique
qu'après s'être assuré que l'interrupteur M/A est
bien en position « Arrêt ».

 

�

 

Toujours déconnecter l’appareil et le laisser ralentir
jusqu’à l’arrêt avant de le reposer.

 

�

 

Toujours ramener les câbles à l’arrière de l’appa-
reil.

 

�

 

Si le cordon d’alimentation électrique est endom-
magé ou rompu pendant le travail, ne pas y tou-
cher. Extraire immédiatement la fiche du cordon
d’alimentation hors de la prise électrique. Ne ja-
mais utiliser un appareil dont le cordon d’alimenta-
tion est endommagé.

 

�

 

Ne pas fixer l’appareil dans un étau.

 

�

 

Pendant le travail avec cet appareil, le tenir toujours
fermement et à deux mains. Adopter une position
stable et sûre.

 

�

 

Toujours portez des lunettes de protection à
champ de vision panoramique lorsque l’appareil
doit travailler à distance rapprochée du visage. 

 

�

 

Ne pas entrer en contact, en particulier avec les
mains, avec un outil entraîné en rotation.

 

�

 

Observer le sens de rotation de l’outil. Tenir l’appa-
reil de telle sorte que les étincelles ou la poussière
de meulage soient projetées dans la direction op-
posée à celle du corps. 

 

�

 

L’échauffement des surfaces brossées peut libérer
des vapeurs nocives. Veiller à une bonne aération
du poste de travail. 

 

�

 

Ne jamais travailler de matériau contenant de
l‘amiante.

 

�

 

La rectification des métaux génère des étincelles.
Veiller à ce que personne ne soit mis en danger. En
raison du risque d’incendie, aucune matière inflam-
mable ou combustible ne doit se trouver dans la
zone de projection des étincelles.

 

�

 

Toujours contrôler l’état de l’outil mis en oeuvre
avant de commencer de travailler. L’outil doit être
parfaitement monté (vérifier qu'il est correctement
en place). Il doit pouvoir tourner librement sur son
axe principal. Procéder à un essai de rotation à
vide (sans sollicitation) d’au moins 10 secondes.
Ne pas utiliser d’outil endommagé, rouillé, mal
équilibré ou générant des vibrations. 

 

�

 

N’utiliser que des outils dont la vitesse de rotation
admissible est au moins aussi élevée que la vitesse
de rotation à vide de l’appareil.

 

�

 

Ne jamais laisser des enfants utiliser cet appareil. 

 

�

 

Bosch ne peut garantir un fonctionnement impec-
cable que si les accessoires Bosch d’origine pré-
vus pour cet appareil sont utilisés.

 

Utilisation et changement d’un outil

 

Les brosses en fil métallique (les extrémi-
tés des fils) constituent un facteur de ris-
que d’accident et de blessures
corporelles !

 

Pendant leur utilisation, les outils peuvent
s’échauffer fortement et atteindre des tempé-
ratures élevées. 
Porter des gants de protection !

La tige de l’outil doit être propre et en parfait état. La
prise d’outil (le mandrin, la pince) doit être débarrassée
de tout reste de matériaux (poussières ou copeaux de
bois ou de métal, par exemple). 

 

Mise en place

 

Enfoncer l’outil à fond dans la fixation de l’outil  

 

6

 

, en
lui imprimant une certaine rotation.

Contrôler le verrouillage en tirant sur l’outil.

 

Répéter ce test avant chaque nouvelle mise en
marche.

Extraction
Ne pas actionner la touche de déver-
rouillage tant que l’appareil est en mar-
che.

 

Pour extraire l’outil, enfoncer la touche de déverrouilla-
ge  

 

2

 

  et la repousser vers l’arrière. Sortir l’outil en le
tirant vers l’avant.

 

Avant la mise en service
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Tenir compte de la tension du secteur!

 

La tension de la source de courant doit correspondre
aux indications figurant sur la plaque signalétique de
l’appareil. Les appareils fonctionnant sous 230 V peu-
vent également être exploités sous 220 V.

Les particules arrachées, accélérées et proje-
tées du matériau ou de l’outil mis en oeuvre
sont susceptibles de générer des blessures !

 

Porter des lunettes ou des lunettes de protection
à champ de vision panoramique ainsi qu’un mas-
que anti-poussières.

Enfiler des gants de protection ainsi qu’une paire
de chaussures rigides.

Porter une tenue de travail appropriée recou-
vrant bien les bras et les jambes.

Tenir toute tierce personne hors du périmètre de
danger.

 

Mis en oeuvre le long d’une arête, l’appareil peut brus-
quement déraper. Avant de se mettre au travail, tester
le comportement aux abords d’une arête afin d’en
bien connaître les réactions dans cette situation.

Réduire la pression appliquée sur l’appareil aux
abords d’une arête. Si l’appareil dispose d’une molet-
te de régulation de la vitesse de rotation, agir éventuel-
lement dessus pour réduire la vitesse.

 

Mise en marche/Arrêt

 

Marche :
Ramener l’interrupteur Marche/Arrêt 

 

3

 

 en position ar-
rière. L’utilisateur peut lire un 

 

I

 

.

Arrêt :
Repousser l’interrupteur Marche/Arrêt 

 

3

 

 en position
avant. L’utilisateur peut alors lire un 

 

0

 

.

 

Présélection de la vitesse

 

Régler la vitesse de rotation en fonction de la nature du
matériau dont la surface de la pièce est constituée. Se
servir des indications du tableau suivant pour choisir la
position appropriée de la mollette de régulation de la
vitesse de rotation.

* Convient aux appareils dotés du dispositif de régula-
tion de la vitesse

La vitesse de rotation optimale se détermine au cas
par cas par des essais. 

Se reporter également aux sections 

 

Remarques sur
les outils

 

 et 

 

Tableau des applications

 

. 

 

Remarque:

 

 après avoir travaillé à vitesse réduite pen-
dant une période assez longue, faire fonctionner l’ap-
pareil à vide et à vitesse maximale afin de le refroidir.

 

Mise en service

 

Outil Vitesse de rotation

 

Meule sur tige 6 10000 min

 

-1

 

Brosse avec liant plasti-
que 6 10000 min

 

-1

 

Brosse boisseau 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Papier abrasif sur pla-
teau en caoutchouc 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Bande abrasive sur pla-
teau de fixation 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Meule à lamelles* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Brosse à lamelle* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Brosse en non tissé* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Concrétion* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Brosse en nylon* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Disque à polir* 1–3 3000–4500 min

 

-1
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Se reporter également à la section 

 

Tableau des appli-
cations

 

.

 

Avant toute intervention sur l’appareil propre-
ment dit, toujours extraire la fiche du cordon
d’alimentation hors de la prise électrique.

Toujours portez des lunettes de protection à
champ de vision panoramique lorsque l’appareil
doit travailler à distance rapprochée du visage. 

 

Mettre d’abord l’appareil en marche. Ensuite seule-
ment, venir l’appliquer contre la surface à travailler (Ex-
ception, cf. la section 

 

Travail de corps creux ou de
contours intérieurs

 

).

Dans la mesure où son poids propre ne suffit pas à
stabiliser la pièce à travailler, l’immobiliser (au moyen
d’un étau par exemple).

Toujours faire progresser l’appareil dans le sens de la
rotation de l’outil afin de ne pas polluer la  zone de tra-
vail par des particules arrachées et projetées. La direc-
tion de rotation de l’outil  

 

7

 

  est indiquée sur la garde
protège-main  

 

5

 

.

Ne jamais imposer un effort de travail tel que l’appareil
doive s’immobiliser. L’application d’une pression de
travail trop élevée diminue les performances et la du-
rée de vie des outils.

Mis en oeuvre le long d’une arête, l’appareil peut brus-
quement déraper (cf. la section 

 

Mise en service

 

).

Les particules de matériau arrachées, accélérées et
projetées par l’outil constituent un danger de blessure,
en particulier dans les directions radiales, à la progres-
sion de l’outil.

Pour travailler les surfaces
difficilement accessibles,
l’appareil dispose de mul-
tiples possibilité de pré-
hension.
Toujours travailler et main-
tenir l’appareil à deux
mains.

 

Recommandations d’ordre général

 

Le résultat du travail dépend des facteurs suivants : 
– Pression d’application de l’outil
– Vitesse de rotation
– Diamètre de l’outil
– Nature de l’outil

Les travaux fréquents des arêtes abaissent de ma-
nière sensible la durée de vie des outils (des brosses
en non tissé, des brosses de nettoyage et des brosses
en nylon, tout particulièrement). Travailler donc en
exerçant une moindre pression de travail.

 

Pression et incidence de travail correctes

 

N’appliquer les brosses en fil métallique contre la sur-
face à travailler qu’en exerçant une légère pression. Le
travail n’est en effet assuré que par les extrémités des
fils métalliques.
Une pression de travail excessive n’améliore pas les
performances obtenues mais raccourcisse la durée de
vie de l’outil.

Les extrémités des fils
métalliques doivent for-
mer un angle inférieur à
85˚ par rapport à la surfa-
ce de la pièce. L’inciden-
ce des fils métalliques par
rapport à la surface de la
pièce influe grandement
sur les résultats dans le
cas des brosses bois-
seau.

 

Instructions d’utilisation
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Changement de bande abrasive sur le plateau 
de fixation en caoutchouc

 

Pour changer de bande abrasive, encore faut-il que le
plateau de fixation en caoutchouc ait été mis en place
sur l’appareil.

 

Mise en place de la
bande abrasive

 

Enfoncer le plateau avec
le pouce par exemple de
manière à ce qu’il ne puis-
se pas tourner. Appliquer
la bande abrasive dans le
sens anti-horaire. L’en-
foncer ensuite com-
plètement en l’appliquant
sur une surface lisse.

 

Retrait de la bande
abrasive

 

Retirer la bande abrasive
en exerçant une légère
pression dans l’axe.

 

Dérouillage et décollage des peintures

 

(cf. également les sections 

 

Remarques sur les outils

 

 et

 

Tableau des applications)

 

.
Lors du dérouillage de surfaces métalliques ou du dé-
collage de couches de peinture, les meilleurs résultats
s’obtiennent en traitant d’abord une petite surface jus-
qu’à libérer le matériau de base puis dans un second
temps en élargissant progressivement cette zone.
L’enlèvement maximal de matière est obtenu après
environ 4 secondes. Un traitement plus long du même
endroit ne se traduit que par un progrès marginal.
Veiller à ce que les particules décollées de la surface
ne s’accumulent pas dans la zone de travail. 
Le rendement augmente avec la vitesse de rotation
(exception: les brosses en nylon et les disques à polir
lorsque la vitesse de rotation dépasse les 4500 min

 

-1

 

). 
Pour traiter des surfaces très oxydées ou des surfaces
particulièrement irrégulières, utiliser des brosses en fil
métallique qui permettent d’éliminer la rouille même à
l’intérieur des anfractuosités. 
Pour traiter des surfaces plus étendues et lisses ou
seulement légèrement rouillées, ce sont les meules à
lamelles qui obtiennent les meilleurs résultats. 
Pour enlever une couche de vernis ou de peinture sur
une surface très limitée (ponctuelle) ou une surface
aux contours bien définis, utiliser une brosse à liant
plastique. 

 

Conseil pratique

 

Travail avec brosses en fil métallique : la progression
est trop lente. Que faire ?
– utiliser une brosse d’un diamètre plus important,
– utiliser une brosse dont le fil est plus épais ou/et

tressé,
– augmenter la vitesse de rotation.

 

Traitement de l’acier inoxydable et des mé-
taux non ferreux

 

Des brosses en fil métallique (V4A), des meules à la-
melles (INOX-Forte

 

®

 

) et des bandes abrasives (INOX-
Forte

 

®

 

) pour plateau en caoutchouc existent pour ce
type d’applications particulières.

 

Ebarbage

 

Utiliser des brosses en fil métallique avec liant plasti-
que. Les bavures sont complètement éliminées sans
qu’aucune bavure secondaire n’apparaisse. 
Pour les contours et les bavures de perçage utiliser
des meules à lamelles. 

 

Affûtage/Meulage

 

Passer la meule sur tige
selon une incidence d’en-
viron 45° par rapport à
l’arête à travailler.

 

Traitement de pièces profilées

 

(Exemple : main courante, barre à section circulaire)
Utiliser une brosse en non tissé. L’application d’une
pression de travail élevée permet dans un premier
temps à ce type de brosses de s’adapter au profil de
la pièce. Réduire ensuite la pression de travail. 

 

Travail de corps creux ou de contours intéri-
eurs

Utiliser pour cela des brosses pinceau à fil métallique
tressé. L’appareil étant commuté sur « Arrêt », l’enga-
ger le plus loin possible dans le corps creux (tuyau, par
exemple). Mettre en marche. Les fils de la brosse pin-
ceau s’écartent sous l’effet des forces centrifuges.
Sortir la brosse du corps creux suffisamment lente-
ment.

Polissage
Utiliser un disque à polir. En ayant adopté une vitesse
réduite, appliquer d'abord le disque à polir sur le pro-
duit de polissage. Polir ensuite la pièce en procédant
de manière lente et régulière.
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Structuration du bois
Appliquer la brosse sur la surface à travailler en exer-
çant une faible pression et en réglant la vitesse de ro-
tation de l’outil à un niveau suffisamment bas.
Toujours travailler dans le sens des fibres du bois.

Remarques sur les outils
Le tableau suivant récapitule certaines informations
spécifiques concernant les outils (les numéros impri-
més sur fond noir correspondent aux numéros des fi-
gures d’outils tels que représentés sur le volet
rabattant de la présente notice). 

Conservation des outils
Une oxydation de surface ou toute indication d’une mo-
dification chimique ou mécanique du matériau de l’outil,
particulièrement sur les brosses, conduisent générale-
ment à une réduction de la durée de vie des outils. 
Pour assurer une bonne conservation des outils, il
convient donc de suivre les conseils suivants: 
– Ranger les outils dans des râteliers ou des boîtiers

appropriés de manière à éviter toute déformation
de leurs parties constitutives. 

– Ne pas exposer les outils à une humidité relative
élevée. Prévenir toute mise en contact avec de
l’eau, avec des acides, des vapeurs d’acide ou
tout autres fluides agressifs. 

– Ne pas exposer les outils à des variations de tem-
pératures susceptibles de provoquer une conden-
sation de vapeur d’eau sur les surfaces de l’outil. 

Brosse circulaire, 
fil métallique ondulé

Brosse boisseau, 
fil métallique ondulé

Brosse pinceau, fil 
métallique ondulé

0,2 mm : fil très souple et
flexible, idéal pour les sur-
faces profilées, durée de vie
moyenne, capacité de grat-
tage faible, pression de tra-
vail faible.

0,3 mm : fil souple, plus
agressif, capacité de grat-
tage moyenne, durée de vie
élevée.

Brosse circulaire, fil 
métallique tressé

Brosse boisseau, 
fil métallique tressé

Brosse pinceau, fil 
métallique tressé

Fil particulièrement dur et
aggressif, capacité de grat-
tage élevée et durée de vie
très importante.

Brosse circulaire, fil 
nylon

Brosse boisseau, fil 
nylon

Brosse pinceau, fil 
nylon

Rouge : grain grossier
Bleu : grain fin
Utilisée avec une vitesse de
rotation élevée, la matière
plastique fond et peut lais-
ser des traces de couleurs
sur la pièce. Tenir compte
de la vitesse de rotation re-
commandée.

Brosse circulaire 
avec liant plastique

Brosse boisseau 
avec liant plastique

Brosse pinceau 
avec liant plastique

Pour les travaux locaux très
précis.

Attention ! Le liant plas-
tique des brosses est sus-
ceptible de fondre en cas
d’utilisation prolongée.

Brosses à lamelles Souple et flexible si utilisée à
vitesse de rotation mo-
dérée. Dure et agressive
lorsque la vitesse de rota-
tion est élevée.

Brosse à lamelles Pour éliminer les surfaces
de rouille, de peinture et
pour poncer l’acier.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

Brosses en non 
tissé

Une vitesse de rotation
moyenne fournit d’excel-
lents résultats et prévient la
surchauffe des poils de la
brosse. 

Concrétion A ne pas utiliser sur les arê-
tes afin de prévenir une usu-
re prématurée.

Plateau de ponça-
ge en caoutchouc

Idéal pour le ponçage de
transition ou la définition
nette de contours.

Plateau de fixation 
en caoutchouc 
avec bandes 
abrasives

Pour la mise en place et le
remplacement d’une bande
abrasive, encore faut-il que
le plateau de fixation en
caoutchouc ait été mis en
place sur l’appareil.

Tige sur meule 
sphérique

Tige sur meule 
cylindrique

Les meules sur tiges doi-
vent être parfaitement équi-
librées. Ne jamais travailler
avec une meule sur tige
présentant un balourd. La
rééquilibrer avec une pierre
à dresser (accessoire) ou
bien changer d’outil.

Disque à polir 
avec produit de 
polissage

Recouvrir le disque de feu-
tre de produit à polir. 

Important : régler l’appa-
reil sur une vitesse de rota-
tion lente (positions 1 à 3).

15

16

17

18

19

20

21
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Tableau des applications

Le choix du meilleur outil dépend de l’application pro-
prement dite. Procéder à des essais pour déterminer
l’outil optimal (raclage d’un vernis, par exemple).

optimal

convenable

Éliminer une épaisse couche de rouille

Éliminer une fine couche de rouille

Gratter une peinture ou un vernis sur une surface métallique

Gratter une peinture ou un vernis sur un morceau de bois

Nettoyer un joint de soudure (sur une pièce en acier)

Lisser un joint de soudure (sur une pièce en acier)

Nettoyer un joint de soudure (sur une pièce en acier inoxydable)

Lisser un joint de soudure (sur une pièce en acier inoxydable)

Eliminer la peinture d’appret recouvrant le joint de soudure 
d’une pièce en acier inoxydable

Meuler une pièce métallique

Ébavurer une pièce métallique

Ébavurer une pièce en acier inoxydable

Chanfreiner une pièce métallique

Chanfreiner une pièce en acier inoxydable

Finir une surface en acier / mater une surface

Affûter

Eliminer la couche de protection d’un bas de caisse

Nettoyer (des outils de chantier, p. ex.)

Nettoyer des pièces en acier doux (laiton, cuivre, p. ex.) + 
aluminium
Augmenter la rugosité d’une surface (avant application d’une 
colle, p. ex.)

Polir

Structurer le bois
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Avant toute intervention sur l’appareil propre-
ment dit, toujours extraire la fiche du cordon
d’alimentation hors de la prise électrique.

Pour obtenir un travail satisfaisant et sûr, nettoyer ré-
gulièrement l’appareil ainsi que ses ouïes de refroi-
dissement.

La fixation de l'outil doit toujours rester propre.

Si, malgré tous les soins apportés à la fabrication et au
contrôle de l’appareil, celui-ci devait avoir un défaut, la
réparation ne doit être confiée qu’à une station de ser-
vice après-vente pour outillage Bosch agréée.

Pour toute demande de renseignement ou commande
de pièces de rechange, nous préciser impérativement
le numéro de référence à dix chiffres de la machine.

Les appareils Bosch sont garantis conformément aux
dispositions légales/nationales (contre preuve d’achat:
facture ou bordereau de livraison). Cette garantie im-
plique le remplacement gratuit des pièces défectueu-
ses. En tout état de cause s’applique la garantie légale
couvrant toutes les conséquences des défauts ou vi-
ces cachés (Articles 1641 et suivants du Code civil).

Cette garantie correspond à un emploi normal de
l’outil et exclut les avaries dues à un mauvais usage, à
un entretien défectueux ou à l’usure normale. Le jeu
de la garantie ne peut en aucun cas donner lieu à des
dommages et intérêts.

Pour que cette garantie soit valable il y a lieu de retour-
ner l’outil non démonté au vendeur ou à une station
service Bosch accompagné de la preuve d’achat
mentionnant la date d’acquisition, le nom de l’utilisa-
teur et le nom du revendeur.

Récupération des matières premières plutôt 
qu’élimination des déchets
Les machines, comme d’ailleurs leurs accessoires et
emballages, doivent pouvoir suivre chacun une voie
de recyclage appropriée.

Ce manuel d’instructions a été fabriqué à partir d’un
papier recyclé blanchi en l’absence de chlore.

Nos pièces plastiques ont ainsi été marquées en vue
d’un recyclage sélectif des différents matériaux.

France
Information par Minitel 11
Nom: Bosch Outillage
Loc: Saint Ouen
Dépt: 93

Robert Bosch France S.A.
Service Marketing/Outillage
B.P. 67-50, Rue Ardoin
F-93402 St. Ouen Cedex

Service conseil client:
✆ Numéro Vert . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 05 50 51

Belgique
Robert Bosch S.A.
Service après-vente/Outillage
Rue Henri Genesse 1
B-1070 Bruxelles

✆ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02) 525.51.11
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02) 525.54.30
✆ Service conseil client:  . . . . . . . . . . (02) 525.53.07

Suisse
Robert Bosch AG
Service après-vente/Outillage
Industriestrasse 31
CH-8112 Otelfingen

✆ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (01) 8 47 16 16
Service conseil client:
✆ Numéro Vert . . . . . . . . . . . . . . . .  0 800 55 11 55

Nous déclarons sous notre propre responsabilité que
ce produit est en conformité avec les normes ou do-
cuments normalisés: 
EN 50 144, HD 400 conformément aux termes des
réglementations 89/336/CEE, 98/37/CE.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Maintenance et nettoyage

Garantie

Instructions de protection 
de l’environnement

Service Après-Vente

Déclaration de conformité

Sous réserve de modifications
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Determinación de los valores de medición según nor-
ma EN 50 144.

La valoración de la presión acústica de la máquina es
normalmente 83 dB(A). 
El nivel de ruido, con la máquina trabajando, podrá so-
brepasar circunstancialmente 85 dB(A). 

 

¡Usar protectores auditivos!

 

La aceleración se eleva normalmente a 7 m/s

 

2

 

.

El aparato ha sido proyectado para eliminar óxido, de-
capar pintura, barnices y revestimientos en superficies
metálicas, para lijar superficies de madera y metal, lim-
piar cordones de soldadura, eliminar suciedad, des-
barbar, afilar herramientas de corte, pulir o dar
aspereza a materiales antes de pegarlos. El aparato es
especialmente adecuado para trabajar en lugares es-
trechos o de acceso difícil. 
El aparato no es adecuado para trabajar con aporta-
ción de agua.

 

1

 

Útil*

 

2

 

Tecla de desenclavamiento (SDS)

 

3

 

Interruptor de conexión/desconexión

 

4

 

Regulador de revoluciones

 

5

 

Protección para las manos

 

6

 

Portaútiles

 

7

 

Indicación del sentido de giro

 

* Accesorios
Los accesorios ilustrados o descritos pueden no
corresponder al material suministrado de serie con el
aparato.

 

Vd. solamente puede trabajar sin
peligro con el aparato si lee ínte-
gramente las instrucciones de ma-
nejo y las indicaciones de
seguridad, ateniéndose estricta-
mente a las indicaciones allí com-
prendidas.
Adicionalmente debe atenerse a
las indicaciones de seguridad ge-
nerales en el folleto adjunto.
Déjese instruir prácticamente en el
manejo antes de su primer empleo.

 

¡Existe riesgo de lesión al salir proyec-
tados fragmentos de material o al des-
prenderse partículas de los útiles al
trabajar!

Al trabajar se produce polvo nocivo
para la salud. 

Colocarse unas gafas protectoras y un
visor de protección o una mascarilla
antipolvo.

Ponerse guantes de protección y cal-
zado fuerte.

Emplear una vestimenta de trabajo
adecuada, que cubra los brazos y pier-
nas.

 

�

 

No permita que otras personas se aproximen
al área de peligro.

 

�

 

Los aparatos utilizados al aire libre deben conec-
tarse intercalando un fusible diferencial con una
corriente de disparo máxima de 30 mA. Utilizar so-
lamente cables de prolongación homologados
para su uso en exteriores.

 

�

 

En caso de un corte del fluido eléctrico, o al extraer
el enchufe de la red, desenclavar inmediatamente
el interruptor y llevarlo a la posición de desco-
nexión. Esto evita su puesta en marcha involunta-
ria.

 

Características técnicas

 

Multi-cepillador PEB 450 PEB 500 E

 

Número de pedido 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Potencia absorbida [W] 450 500

Potencia útil [W] 240 280

Revoluciones en vacío [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Preselecctión de la velocidad –

 

�

 

Peso (sin accesorios) [kg] 1,4 1,4

Clase de protección  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Información sobre ruido y 
vibraciones

Utilización reglamentaria

Elementos del aparato

Para su seguridad
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�

 

Conectar el enchufe a la toma de corriente sola-
mente con el aparato desconectado.

 

�

 

Antes de depositar el aparato, desconectarlo y es-
perar a que se pare.

 

�

 

Mantener el cable siempre detrás del aparato.

 

�

 

Si llega dañarse o cortarse el cable de red durante
el trabajo, no tocar el cable, sino extraer inmedia-
tamente el enchufe de red. No usar jamás el apa-
rato con un cable deteriorado.

 

�

 

No fijar el aparato en un tornillo de banco.

 

�

 

Trabajar con el aparato sujetándolo siempre fuerte-
mente con ambas manos y manteniendo una po-
sición estable.

 

�

 

Si al trabajar fuese necesario mantener la cara
próxima al aparato, debe llevarse un visor de pro-
tección.

 

�

 

Mantenga alejadas las manos de los útiles en fun-
cionamiento.

 

�

 

Considerar la dirección de giro. Sujetar siempre el
aparato de forma tal que las chispas o el polvo al
lijar sean proyectados en dirección opuesta al
cuerpo.

 

�

 

Ya que la superficie se calienta al cepillarla, pueden
llegar a producirse vapores nocivos para la salud.
Ventilar bien el puesto de trabajo.

 

�

 

No deben trabajarse materiales que contengan
amianto.

 

�

 

Al lijar metales se proyectan chispas. Cuidar de no
poner en peligro a personas. Debido al peligro de
incendio no deben encontrarse cerca (en el área de
alcance de las chispas) materiales inflamables.

 

�

 

Inspeccionar los útiles antes de su uso. El útil debe
estar perfectamente montado (verificar su sujeción
firme), y no debe rozar en ninguna parte. Realizar
un funcionamiento de prueba sin carga durante
10 segundos como mínimo. No deben emplearse
útiles dañados, corroídos, de giro descentrado o
que vibren.

 

�

 

Emplear solamente útiles cuyas revoluciones ad-
misibles sean como mínimo iguales a las revolucio-
nes en vacío máximas del aparato.

 

�

 

Jamás permita que niños utilicen el aparato.

 

�

 

Bosch solamente puede garantizar el funciona-
miento correcto del aparato si se utilizan los acce-
sorios originales previstos.

 

Inserción/cambio de los útiles

 

¡Existe el riesgo de lesionarse con las
puntas de alambre de los útiles!

 

Los útiles pueden calentarse considerable-
mente al trabajar con ellos.
¡Colocarse unos guantes de protección!

El vástago del útil debe estar limpio y sin dañar. El por-
taútiles debe estar exento de restos de material (p. ej.
virutas de madera o metal).

 

Inserción

 

Insertar el útil hasta el tope, girándolo al mismo tiem-
po, en el portaútiles  

 

6

 

.

Tirar del útil para verificar que ha quedado enclavado
correctamente.

 

Realizar siempre esta comprobación, antes de
poner el aparato a funcionar.

Extracción

No accionar la tecla de desenclavamien-
to con el aparato en marcha.

 

Presionar la tecla de desenclavamiento  

 

2

 

  y empujarla
hacia atrás. Extraer el útil tirando de él hacia adelante.

 

Antes de utilizar el equipo
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Cerciorarse de que la tensión de la red sea co-
rrecta!

 

La tensión de la fuente de energía debe coincidir con
las indicaciones en la placa de características del apa-
rato. Los aparatos marcados con 230 V pueden fun-
cionar también a 220 V.

¡Existe riesgo de lesión al salir proyectados
fragmentos de material o al desprenderse
partículas de los útiles al trabajar!

 

Colocarse unas gafas protectoras y un visor de
protección o una mascarilla antipolvo.

Ponerse guantes de protección y calzado fuerte.

Emplear una vestimenta de trabajo adecuada,
que cubra los brazos y piernas.

No permita que otras personas se aproximen al
área de peligro.

 

Al trabajar los bordes de una pieza puede ocurrir que
el aparato se desvíe repentinamente. Por ello, se reco-
mienda hacer primero una prueba en un borde para
experimentar el comportamiento del aparato y estar
así más familiarizado con esta situación.
Reducir la presión de aplicación al trabajar los bordes,
y disminuir las revoluciones en caso de emplear una
máquina con revoluciones regulables.

 

Conexión y desconexión

 

Conexión:
Empujar hacia atrás el interruptor de conexión/des-
conexión 

 

3

 

. Es visible entonces la posición 

 

I

 

.

Desconexión:
Desplazar hacia adelante el interruptor de co-
nexión/desconexión 

 

3

 

. Es visible entonces la posi-
ción 

 

0

 

.

 

Preselección de las revoluciones

 

Para obtener unos resultados óptimos, se recomienda
ajustar unas revoluciones en el regulador de revolucio-
nes en base a la siguiente tabla con valores orientati-
vos.

* Apropiado para aparatos con preselección de revo-
luciones

En algunos casos aislados, las revoluciones óptimas
deben determinarse probando.

Ver también el apartado 

 

Información sobre los útiles

 

 y

 

Tabla de aplicaciones

 

.

 

Nota:

 

 en caso de haber trabajado prolongadamente a
bajas revoluciones, enfriar el aparato dejándolo funcio-
nar en vacío a revoluciones máximas durante aprox.
3 minutos.

 

Puesta en funcionamiento

 

Útil Margen 
de revoluciones

 

Muela abrasiva 6 10000 min

 

-1

 

Cepillo con aglomerado 
de plástico 6 10000 min

 

-1

 

Cepillo de alambre 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Hoja lijadora sobre plato 
lijador de goma 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Banda lijadora sobre ele-
mento de sujeción de 
caucho

5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Plato lijador de láminas* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Cepillo de láminas* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Cepillo de vellón* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Vellón de alto 
rendimiento* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Cepillo de nylon* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Plato pulidor* 1–3 3000–4500 min

 

-1
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Ver también el apartado 

 

Tabla de aplicaciones

 

.

 

Antes de cualquier manipulación en el aparato
extraer el enchufe de red.

Si al trabajar fuese necesario mantener la cara
próxima al aparato, debe llevarse un visor de
protección.

 

Conectar primero el aparato, antes de aproximarlo a la
pieza de trabajo. (Excepción: ver 

 

Forma de trabajar
cuerpos huecos o contornos interiores)

 

.

Fijar la pieza de trabajo, de no ser que se mantenga
bien segura por su propio peso.

Guiar el aparato siempre en el mismo sentido en el que
gira el útil para no ensuciar con el material despren-
dido la superficie que se está tratando. El sentido de
giro  

 

7

 

  se indica en la protección para las manos  

 

5

 

.

No sobrecargar el aparato de modo que llegue a de-
tenerse. Una presión de aplicación excesiva merma el
rendimiento en el trabajo y la duración del útil.

Al trabajar los bordes, puede ocurrir que el aparato se
desvíe repentinamente (ver 

 

Puesta en funcionamien-
to

 

).

Al desprenderse partículas de material existe el riesgo
de lesión al salir proyectadas predominantemente en
sentido radial respecto al eje de giro del útil.

Para facilitar el trabajo en
zonas de difícil acceso es
posible sujetar el aparato
de múltiples maneras.
Sujetar el aparato siempre
con ambas manos.

 

Consejos generales

 

Los resultados obtenidos al trabajar dependen de los
siguientes factores:
– presión de aplicación
– revoluciones
– diámetro del útil
– tipo de útil

Al trabajarse bordes frecuentemente se merma consi-
derablemente la duración del útil (especialmente en
cepillos de vellón normal, vellón de alto rendimiento o
nylon). Trabajar entonces con una presión de aplica-
ción más reducida.

 

Presión y ángulo de aplicación correctos

 

Aplicar los cepillos de alambre contra la pieza ejercien-
do solamente una presión leve, ya que tan sólo las
puntas de alambre son las que atacan el material.
Una presión de aplicación mayor no mejora el rendi-
miento, y además reduce la duración del útil.

El aparato deben guiarse
de manera que las puntas
de alambre del cepillo con-
serven un ángulo de 85°
respecto a la pieza. Espe-
cialmente en cepillos de
vaso es vital mantener un
ángulo de aplicación co-
rrecto para obtener un
buen rendimiento en el tra-
bajo.

 

Indicaciones de trabajo
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Cambio de la banda lijadora en el elemento de 
sujeción de caucho

 

Para sustituir la banda lijadora debe encontrarse mon-
tado el elemento de sujeción de caucho en el aparato.

 

Montaje de la banda li-
jadora

 

Presionar el elemento de
sujeción de caucho, p. ej.
con el pulgar, para evitar
que se gire. Colocar la
banda lijadora girándola
en sentido contrario a las
agujas del reloj, y meterla
entonces completamente
presionándola contra una
superficie lisa.

 

Desmontaje de la ban-
da lijadora

 

Retirar la banda lijadora
ejerciendo leve presión en
sentido axial.

 

Desoxidación y decapado de pintura

 

(ver también 

 

Información sobre los útiles

 

 y 

 

Tabla de
aplicaciones)

 

En la desoxidación y el decapado de pintura se obtie-
ne una mayor progresión en el trabajo tratando prime-
ramente un pequeña zona hasta llegar al material base
y continuar trabajando desde ahí áreas pequeñas.
Después de aprox. 4 s, el arranque de material conse-
guido es máximo. Un tratamiento más prolongado
apenas mejora el resultado. Evitar que las partículas
desprendidas se acumulen en la zona de trabajo.

El arranque de material se incrementa con el número
de revoluciones (excepción: en cepillos de nylon y el
plato pulidor no deben superarse las 4500 min

 

-1

 

).

Para tratar superficies muy oxidadas o picadas, así
como superficies muy irregulares, deben emplearse
cepillos de alambre, ya que pueden desprender tam-
bién el óxido del fondo.

Para superficies grandes y lisas, o áreas oxidadas lige-
ramente nada más, utilizar el plato lijador de láminas,
ya que permite obtener una progresión máxima en el
trabajo.

Para decapar pintura en áreas pequeñas, o con gran
exactitud, emplear cepillos con aglomerado de plásti-
co.

 

Consejo práctico

 

Si el arranque de material con cepillos de alambre es
muy bajo:
– emplear un cepillo de mayor diámetro,
– utilizar un cepillo de alambre más grueso, o un

cepillo de alambre trenzado,
– incrementar las revoluciones.

 

Tratamiento de aceros finos y metales no 
férricos

 

Emplear en estos casos cepillos de alambre especia-
les (V4A), platos lijadores de láminas (INOX-Forte

 

®

 

) o
bandas lijadoras (INOX-Forte

 

®

 

) con el elemento de su-
jeción de caucho.

 

Desbarbado

 

Utilizar cepillos de alambre con aglomerado de plásti-
co que tienen la facultad de eliminar las rebabas com-
pletamente. 
Emplear el plato lijador de láminas para desbarbar
contornos y perforaciones.

 

Afilado/Lijado

 

Guiar la muela abrasiva
formando un ángulo de
aprox. 45° respecto al
canto de afilado.

 

Forma de trabajar piezas perfiladas

 

(ejemplos: barandillas, barras cilíndricas)
Utilizar cepillos de vellón, que dejan adaptarse rápida-
mente al perfil, ejerciendo una presión de aplicación
más elevada. Continuar trabajando entonces con una
presión de aplicación menor.

 

Forma de trabajar cuerpos huecos o contor-
nos interiores

Emplear cepillos cilíndricos trenzados. Introducir el ce-
pillo lo más posible en el cuerpo hueco (p. ej. en un tu-
bo) con el aparato desconectado. Al conectarlo a
continuación se abre el cepillo cilíndrico por efecto de
la fuerza centrífuga. Extraer lentamente el aparato.

Pulido
Utilizar un disco pulidor. Aplicar primeramente el disco
pulidor a bajas revoluciones contra la pasta para pulir,
y presionarlo después contra la pieza guiándolo lenta
y uniformemente.
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Estructuración de madera
Guiar el cepillo ejerciendo leve presión y, dado el caso,
con revoluciones reducidas, trabajando siempre en
sentido de la fibra.

Información sobre los útiles
La tabla siguiente ofrece informaciones particulares
sobre los útiles (los números de posición se refieren a
las figuras de los útiles mostrados en la solapa).

Almacenaje de los útiles
La oxidación u otras influencias de origen químico o
mecánico reducen la duración del útil, especialmente
en cepillos.
Por ello, es recomendable atenerse a las siguientes in-
dicaciones para almacenar los útiles:
– Depositarlos en estantes o recipientes adecuados

para evitar su deformación.
– No exponerlos a una humedad atmosférica eleva-

da, al agua, ácidos, ni a vapores de ácidos u otros
líquidos.

– Evitar variaciones bruscas de temperatura para
prevenir la formación de humedad en los útiles.

Cepillo de disco de 
alambre ondulado

Cepillo de vaso de 
alambre ondulado

Cepillo cilíndrico de 
alambre ondulado

0,2 mm: muy blando y flexi-
ble; ideal para superficies
perfiladas; duración media
del útil; bajo rendimiento en
el arranque de material; pre-
sión de aplicación reducida.

0,3 mm: blando, de mayor
penetración; rendimiento en
el arranque de material me-
diano; duración elevada del
útil.

Cepillo de disco de 
alambre trenzado

Cepillo de vaso de 
alambre trenzado

Cepillo cilíndrico de 
alambre trenzado

Muy rígido y de alta pene-
tración; elevado rendimien-
to en el arranque de
material y duración del útil
muy alta.

Cepillo de disco de 
nylon

Cepillo de vaso de 
nylon

Cepillo cilíndrico de 
nylon

Rojo: basto
Azul: fino
A altas revoluciones puede
llegar a fundirse el plástico,
llegando a colorear la pieza.
Observar las revoluciones
recomendadas.

Cepillo de disco 
con aglomerado de 
plástico

Cepillo de vaso con 
aglomerado de 
plástico

Cepillo cilíndrico 
con aglomerado de 
plástico

Para trabajar áreas minu-
ciosamente.

¡Atención! Al trabajar pro-
longadamente con él puede
llegar a fundirse el material
sintético.

Plato lijador de lá-
minas

A bajas revoluciones es
blando y flexible; a altas re-
voluciones es rígido y de
gran penetración.

Cepillo de láminas Para desprender grandes
superficies de óxido ligero,
pintura y para lijar acero.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

Cepillo de vellón Al trabajar con revoluciones
medianas se obtiene un re-
sultado óptimo y se evita un
calentamiento excesivo del
cepillo.

Vellón de alto rendi-
miento

No debe usarse en bordes,
ya que se desgasta rápida-
mente.

Plato lijador de 
goma

Ideal para igualar superfi-
cies y para trabajar contor-
nos.

Elemento de cau-
cho con bandas li-
jadoras

Para montar y sustituir la
banda lijadora debe insertar-
se el elemento de sujeción
de caucho en el aparato.

Muelas abrasivas 
esféricas

Muelas abrasivas 
cilíndricas

Las muelas abrasivas de-
ben girar perfectamente re-
dondas. No emplear
muelas abrasivas descen-
tradas. Sustituirlas o con-
formarlas con la piedra para
rectificar (accesorio).

Plato pulidor con 
agente para pulir

Aplicar pasta para pulir so-
bre el disco de fieltro. 

Importante: ajustar unas
revoluciones reducidas 
(1–3).

15

16

17

18

19

20

21
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Tabla de aplicaciones

La elección del útil correcto depende de tipo de traba-
jo a realizar y debe determinarse probando en los res-
pectivos casos (p. ej. para el decapado de pinturas).

Óptimo

Adecuado

Eliminación de capas gruesas de óxido

Eliminación de capas ligeras de óxido

Decapado de esmaltes y pintura sobre metal

Decapado de esmaltes y pintura sobre madera

Limpieza de cordones de soldadura (acero)

Alisado de cordones de soldadura (acero)

Limpieza de cordones de soldadura (acero inoxidable)

Alisado de cordones de soldadura (acero inoxidable)

Eliminación de colores de revenido en cordones de soldadura 
de acero inoxidable

Esmerilado de  acero

Desbarbado de acero

Desbarbado de acero inoxidable

Para achaflanar acero

Para achaflanar acero inoxidable

Acabado superficial de acero/mateado

Afilado

Desprendimiento de la protección de los bajos

Limpieza (p. ej.  de aparatos de construcción)

Limpieza de metales no férreos (p. ej. latón, cobre) + aluminio

Para dar aspereza (p. ej. a la superficies a pegar)

Pulido

Estructurado de maderas
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Antes de cualquier manipulación en el aparato
extraer el enchufe de red.

Mantener siempre limpios el aparato y las ventanas de
refrigeración para poder trabajar bien y seguro.

Mantener el portaútiles siempre limpio.

Si a  pesar del cuidadoso proceso de fabricación y
control la máquina sufriera un fallo, la reparación de-
berá encargarse an un punto de Servicio Técnico au-
torizado para herramientas eléctricas Bosch.

Al solicitar aclaraciones o piezas de repuesto, es im-
prescindible indicar siempre el número de pedido de
10 cifras.

Para los aparatos Bosch concedemos una garantía de
acuerdo con las prescripciones legales específicas de
cada país (comprobación a través de la factura o alba-
rán de entrega).

Quedan excluidos de garantía los daños ocasionados
por desgaste natural, sobrecarga o manejo inadecua-
do. Envíen Vds., por favor, en caso de posible recla-
mación la máquina sin desmontar al suministrador
de la misma o a un servicio Técnico de Bosch.

Recuperación de materias primas en lugar de 
eliminación de desperdicios.
El aparato, los accesorios y el embalaje debieran so-
meterse a un proceso de recuperación que respete el
medio ambiente.

Estas instrucciones se han impreso sobre papel reci-
clado sin la utilización de cloro.

Para efectuar un reciclaje selectivo se han marcado las
piezas de material plástico.

Robert Bosch España, S.A.
Departamento de ventas 
Herramientas Eléctricas
C/Hermanos García Noblejas, 19
E-28037 Madrid

✆ Asesoramiento al cliente . . . . . . . . .  901 116 697
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91 327 98 63

Declaramos bajo nuestra sola responsabilidad que
este producto está en conformidad con las normas o
documentos normalizados siguientes: EN 50 144,
HD 400 de acuerdo con las regulaciones
89/336/CEE, 98/37/CE.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Mantenimiento y limpieza

Garantía

Protección del medio ambiente

Asesoramiento y asistencia al 
cliente

Declaración de conformidad

Reservado el derecho de modificaciones técnicas
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Valores de medida de acordo com EN 50 144.

O nível de pressão acústica avaliado A do aparelho é
tipicamente de 83 dB(A). O nível de ruído durante o
trabalho pode exceder 85 dB(A). 

 

Utilize protectores acústicos!

 

A aceleração avaliada é tipicamente de 7 m/s

 

2

 

.

O aparelho é determinado para eliminar ferrugem, tin-
tas, vernizes e revestimentos sobre superfícies de me-
tal, para lixar madeira e superfícies de metal, para
limpar costuras de soldas, para limpar sujidades, para
rebarbar, para afiar ferramentas de cortes, para polir,
para tornar àsperso mateirais antes de colá-los. O
aparelho é principalmente apropriado para trabalhar
em locais apertados, de difícil acesso.
O aparelho não é apropriado para trabalhar utilizando
água.

 

1

 

Ferramenta de utilização*

 

2

 

Tecla de destravamento (SDS)

 

3

 

Interruptor de ligar-desligar

 

4

 

Regulador de número de rotação

 

5

 

Protecção para mãos

 

6

 

Encabadouro

 

7

 

Indicação do sentido de rotação

 

* Acessórios
Acessórios ilustrados ou descritos não estão total-
mente abrangidos no fornecimento.

 

Um trabalho seguro com o apare-
lho só é possível após ter lido aten-
tamente as instruções de serviço e
as indicações de segurança e após
observar rigorosamente as indica-
ções nelas contidas. 
Adicionalmente é necessário se-
guir as indicações de segurança
contidas no caderno em anexo.
Uma instrução prática é vantajosa.

 

Devido à pequenos estilhaços de ma-
terial ou partículas das ferramentas de
introdução há risco de lesões!

O pó produzido durante o trabalho é
nocivo à saúde. 

Usar óculos de protecção ou protec-
ção completa para os olhos, assim
como máscara de protecção contra
pó.

Usar luvas de protecção e sapatos fir-
mes.

Usar roupas de trabalho apropriadas,
que cubram os braços e as pernas.

 

�

 

Manter outras pessoas afastadas da área de
perigo.

 

�

 

Aparelhos que forem utilizados ao ar livre, deverão
ser conectados através de um interruptor de pro-
tecção contra corrrente de falha (FI-) com no máxi-
mo 30 mA de corrente de activação. Apenas
utilizar um cabo de extensão homologado para a
utilização ao ar livre.

 

�

 

No caso de falha de corrente ou se fôr puxada a to-
mada de corrente, deverá destravar imediatamen-
te o interruptor de ligar-desligar e colocar na
posição desligada. Isto evita um novo arranque in-
voluntário.

 

Dados técnicos do aparelho

 

Escova Multi-usos PEB 450 PEB 500 E

 

Número de encomenda 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Potência consumida [W] 450 500

Potência útil [W] 240 280

Número de rotação em vazio [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Pré-selecção das rotações –

 

�

 

Peso (sem acessórios) [kg] 1,4 1,4

Classe de protecção  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Informações sobre ruído e 
vibrações

Utilização conforme as disposições

Elementos do aparelho

Para sua segurança
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�

 

Apenas introduzir a ficha na tomada quando o
aparelho estiver desligado.

 

�

 

Sempre desligue e deixe que o aparelho páre, an-
tes de depositá-lo.

 

�

 

Sempre conduzir o cabo para trás da máquina.

 

�

 

Caso o cabo de rede for danificado ou cortado du-
rante o trabalho, não toque no cabo. Tire imediata-
mente a ficha da tomada. Jamais utilizar o aparelho
com um cabo danificado.

 

�

 

Não fixar o aparelho com um torno de bancada.

 

�

 

Ao trabalhar com o aparelho, segure-o sempre
com ambas as mãos e mantenha uma posição fir-
me.

 

�

 

Ao trabalhar perto do rosto, deverá usar uma pro-
tecção visual completa.

 

�

 

Mantenha as mãos afastadas das ferramentas em
rotação.

 

�

 

Observar o sentido de rotação. Sempre segurar o
aparelho de forma que faíscas ou amoladuras
voem para longe do corpo.

 

�

 

Devido ao aquecimento da superfície a ser traba-
lhada pela escova, podem ser produzidos vapores
venenosos. O local de trabalho deve ser bem ven-
tilado.

 

�

 

Materiais que contém amianto não devem ser tra-
balhados.

 

�

 

Ao lixar metais, voam faíscas. Observe que  nin-
guém seja posto em perigo. Devido ao perigo de
incêndio não devem encontrar-se materiais infla-
máveis nas proximidades (área de vôo de faíscas).

 

�

 

Controlar as ferramentas de introdução antes de
utilizá-las. A ferramenta de introdução deve estar
montada de forma impecável (controlar o encaixe
firme) e deve girar livremente. Realizar um funcio-
namento de teste sem carga durante no mínimo
10 segundos. Não utilizar ferramentas de introdu-
ção danificadas, corroidas não completamente re-
dondas ou que vibrem.

 

�

 

Apenas utilizar ferramentas, com um número de
rotação admissível, que seja no mínimo tão alta
quanto o número de rotação em vazio do aparelho.

 

�

 

Jamais permitir que crianças utilizem o aparelho.

 

�

 

A Bosch só pode assegurar um funcionamento
perfeito do aparelho, se para este aparelho foram
utilizados acessórios originais previstos para tal.

 

Introduzir/substituir ferramentas de introdu-
ção

 

Risco de lesões devido a ferramentas
com pontas de arame!

 

Ferramentas de introdução podem tornar-se
demasiadamente quente durante o trabalho.
Usar luvas de protecção!

A haste da ferramenta deve estar limpa e sem danos.
A admissão da ferramenta deve estar livre de restos
de material (p. ex. aparas de madeira ou de metal).

 

Introduzir

 

Introduzir completamente a ferramenta na admissão
da ferramenta  

 

6

 

  girando.

Controlar o travamento puxando a ferramenta.

 

Este teste deve ser repetido a cada vez que o
aparelho for utilizado.

Retirar
Não accionar a tecla de destravamento
durante o funcionamento.

 

Para retirar, deverá premir a tecla de destravamento  

 

2

 

e puxar para trás. Puxar a ferramenta pela frente.

 

Antes da colocação em funciona-
mento
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Tenha em atenção a tensão de rede!

 

A  tensão da fonte de corrente deve coincidir com as
indicações no logotipo do aparelho. Aparelhos com a
indicação de 230 V também podem ser operados
com 220 V.

Devido à pequenos estilhaços de material ou
partículas das ferramentas de introdução há
risco de lesões!

 

Usar óculos de protecção ou protecção comple-
ta para os olhos, assim como máscara de pro-
tecção contra pó.

Usar luvas de protecção e sapatos firmes.

Usar roupas de trabalho apropriadas, que
cubram os braços e as pernas.

Manter outras pessoas afastadas da área de pe-
rigo.

 

Durante trabalhos em cantos, é possível que o apare-
lho escape. Por isto deverá testar o comportamento
do aparelho em cantos, para se familiarizar com as re-
ações do aparelho nestas situações de trabalho.
A pressão na área dos cantos deve ser reduzida, no
caso de máquinas com regulação de número de rota-
ção, e se necessário deverá reduzir o número de rota-
ção.

 

Ligar e desligar

 

Ligar:
Puxar o interruptor de ligar-desligar 

 

3

 

 para trás. Posi-
ção 

 

I

 

 visível.

Desligar:
Deslocar o interruptor de ligar-desligar 

 

3

 

 para frente.
Posição 

 

0

 

 visível.

 

Pré-selecção do número de rotação

 

Para trabalhar a peça a ser trabalhada de forma apro-
priada para o respectivo material, deverá pré-selecci-
onar o número de rotação através do regulador de
número de rotação tendo como referência os dados
da seguinte tabela de valores teóricos, para alcançar
um resultado de trabalho ideal.

* Apropriado para a aparelhos com pré-selecção de
número de rotação

Em casos individuais deverá determinar o número de
rotação ideal através de um ensaio.

Veja também a secção que contém 

 

Indicações para
ferramentas de introdução

 

 e 

 

Tabela de aplicação

 

.

 

Indicação:

 

 Após longos trabalhos com um número
de rotação reduzido, deverá permitir que o aparelho
trabalhe em vazio com o máximo número de rotação
durante aprox. 3 minutos, para que arrefeça.

 

Colocação em funcionamento

 

Ferramenta Nível do 
n° de rotação

 

Ponta abrasiva 6 10000 min

 

-1

 

Escova de plástico com-
binado 6 10000 min

 

-1

 

Escova metálica 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Folha abrasiva sobre pra-
to abr. de borracha 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Fita abrasiva sobre ten-
sor de borracha 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Lixadeira em leque* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Escova em leque* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Escova de não tecido* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Não tecido Power* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Escova de Nylon* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Disco de polir* 1–3 3000–4500 min

 

-1
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Veja também a secção 

 

Tabela de aplicação

 

.

 

Tirar a ficha da tomada antes do todos os traba-
lhos no aparelho.

Ao trabalhar perto do rosto, deverá usar uma
protecção visual completa.

 

Primeiro ligar o aparelho e em seguida conduzir ao lo-
cal a ser trabalhado. (Excepção veja 

 

Trabalhar peças
ôcas ou contornos internos

 

).

Fixar a peça a ser trabalhada, caso esta não esteja fir-
me devido ao próprio peso.

Sempre conduzir o aparelho no sentido de rotação da
ferramenta de introdução, de modo que a área de tra-
balho não seja suja pelas partículas desbastadas. O
sentido de rotação  

 

7

 

  é indicado sobre a protecção
para as mãos  

 

5

 

.

Não carregar demasiadamente o aparelho, de modo
que páre. Uma pressão de trabalho demasiadamente
alta reduz a potência de trabalho e diminui a vida útil
das ferramentas.

Ao trabalhar em cantos, é possível que o aparelho es-
cape de repente (veja 

 

Colocação em funcionamento

 

).

Devido a estilhaços de material, há o risco de lesões,
principalmente em sentido radial ao movimento da fer-
ramenta!

Para poder trabalhar lo-
cais de difícil acesso, é
possível segurar o apare-
lho de diversas maneiras.
Sempre segurar o apare-
lho com ambas as mãos.

 

Recomendações gerais

 

O resultado de trabalho é influenciado pelos seguintes
factores:
– Força de pressão
– Número de rotação
– Diâmetro da ferramenta
– Tipo da ferramenta

Trabalhos frequêntes em cantos reduzem sensivel-
mente a vida útil de uma ferramenta (principalmente
no caso de escovas de não tecidos, não tecido power
e de Nylon). Trabalhar com reduzida força de pressão.

 

Correcta força de pressão/ângulo de pressão

 

Apenas conduzir escovas metálicas com leve força de
pressão contra a peça a ser trabalhada, pois neste ca-
so, só as pontas dos arames trabalham. 
Uma alta pressão não melhora o resultado, mas dimi-
nui a vida útil da ferramenta.

As pontas dos arames
deveriam contactar a
peça a ser trabalhada
num ângulo inferior a 85°.
Principalmente no caso
de escovas de tacho, o
ângulo de pressão é de-
terminante para um bom
processo de trabalho.

 

Instruções para o trabalho
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Substituir a fita abrasiva sobre tensor de bor-
racha

 

Para substituir a fita abrasiva, é necessário introduzir o
tensor de borracha no aparelho.

 

Colocar fita abrasiva

 

Premir o tensor de borra-
cha p. ex. com o polegar,
de modo que não possa
girar junto. Colocar a fita
abrasiva girando no senti-
do contrário dos pontei-
ros do relógio, em
seguida premir completa-
mente sobre uma super-
fície lisa.

 

Retirar a fita abrasiva

 

Puxar a fita abrasiva no
sentido axial, exercendo
uma leve pressão.

 

Desenferrujar e desbastar tinta

 

(veja também 

 

Indicações para ferramentas de introdu-
ção

 

 e 

 

Tabela de aplicação)

 

Ao desenferrujar e eliminar tinta, alcançará o melhor
resultado de trabalho, se primeiramente trabalhar
numa pequena área até chegar ao material de base e
em seguida continuar a trabalhar passo a passo. No
máximo após aprox. 4 seg. alcançará o máximo resul-
tado de desbaste. Uma continuação de trabalho pro-
duz apenas um melhoramento mínimo. Observe, que
as partículas desbastadas não se acumulem na área
de trabalho.

O avanço de trabalho aumenta-se com o aumento do
número de rotação (Excepção: Escovas de Nylon e
discos de polir com um número de rotação superior à
4500 min

 

-1

 

).

Para partes fortemente enferrujadas ou corroidas por
ferrugem, assim como para superfícies de forte con-
tornos, deverá utilizar escovas metálicas. Estas tam-
bém são capazes de soltar ferrugem em cavidades.

Para partes de maior superfície e para partes lisas ou
com leve ferrugem, deverá utilizar lixadeiras em leque.
Com estas ferramentas alcançará aqui um máximo
avanço de trabalho.

Para um lixamento pontual de vernizes ou camadas
de vernizes, deverá utilizar escovas revestidas de
plástico com cantos definidos.

 

Recomendação

 

Avanço de trabalho com escovas metálicas demasia-
damente reduzido:

– Utilizar escova com maior diâmetro, 
– Utilizar escova com arame mais espesso ou esco-

va trançada,
– Elevar o número de rotação.

 

Trabalhar aço nobre e metais não ferrosos

 

Para isto existem escovas metálicas especiais (V4A),
lixadeiras em leque (INOX-Forte

 

®

 

) e fitas abrasivas
(INOX-Forte

 

®

 

) para tensores de borracha.

 

Rebarbar

 

Utilizar escovas metálicas de plástico combinado. As
rebarbas são completamente eliminadas, não apare-
cem rebarbasa secundárias. 
Utilizar lixadeiras em leque para contornos e rebarbas
de perfuração.

 

Afiar/lixar

 

Conduzir a ponta abrasiva
num ângulo de aprox. 45°
ao longo do canto de lixar.

 

Trabalhar peças perfiladas

 

(Exemplos: manual, barras redondas)
Utilizar uma escova de não tecido. Esta se adapta
com a elevada força de pressão após um curto perío-
do de tempo ao perfil. Em seguida deverá trabalhar
com reduzida força de pressão.

 

Trabalhar peças ôcas ou contornos internos

Utilize escovas de pincel trançadas. Introduzir o apa-
relho desligado o máximo possível na peça ôca (p. ex.
tubo), ligar, a escova de pincel abre-se devido à força
centrífuga. Puxar lentamente o aparelho para fora.

Polir
Utilizar disco de polir: Primeiro conduzir o disco de po-
lir com reduzido número de rotação sobre o meio de
polimento, em seguida polir a peça com movimentos
lentos e uniformes.

Estruturar madeira
Conduzir as escovas com reduzida força de pressão,
e se necessário com reduzido número de rotação so-
bre a peça a ser trabalhada. Sempre trabalhar no sen-
tido das fibras.
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Indicações para ferramentas de introdução
A tabela a seguir apresenta indicações especiais so-
bre as ferramentas de introdução (os números de po-
sição referem-se às ilustrações das ferramentas de
introdução apresentadas na página basculante). 

Armazenamento de ferramentas
Coloração de ferrugem ou outros indícios de altera-
ções químicas ou mecânicas no material de guarni-
ção, especial em escovas, reduzem a vida útil.
Observe portanto as seguintes indicações para o ar-
mazenamento das ferramentas de introdução:
– Armazenar em suportes ou contentores apropria-

dos, para que não possam ocorrer deformações
em partes das ferramentas de introdução.

– Não expor à alta humidade do ar, água, ácidos,
vapores de ácidos ou outros líquidos.

– Não expor à oscilações de temperatura, que pos-
sam levar à humidade das ferramentas de introdu-
ção.

Escova de disco de 
arame ondulado

Escova de tacho 
de arame ondulado

Escova de pincel 
de arame ondulado

0,2 mm: extremamente
macia e flexível, ideal para
superfícies perfiladas, mé-
dia vida útil, reduzida potên-
cia abrasiva, reduzida força
de pressão.

0,3 mm: macia, um pouco
mais agressiva, abrasão
média, alta vida útil.

Escova de disco de 
arame trançado

Escova de tacho 
de arame trançado

Escova de pincel 
de arame trançado

Bem duro e agressivo, alta
potência abrasiva e alta vida
útil.

Escova de disco de 
Nylon

Escova de tacho 
de Nylon

Escova de pincel 
de Nylon

Vermelho: grão grosso
Azul: grão fino
No caso de altos números
de rotação o plástico derre-
te e pode deixar resíduos
de tinta na peça a ser traba-
lhada. Observe a recomen-
dação de número de
rotação.

Escovas de disco 
de plástico combi-
nado

Escova de tacho 
de plástico combi-
nado

Escova de pincel 
de plástico combi-
nado

Para trabalho exacto e pre-
ciso.

Atenção! Plástico pode
derreter durante um funcio-
namento permanente.

Lixadeira em leque Com reduzido número de
rotação macio e flexível,
com alto número de rota-
ção duro e agressivo.

Escova em leque Para um desbaste plano de
leve ferrugem, tinta e para li-
xar aço. 

Escova de não teci-
do

Um número de rotação mé-
dio produz um resultado
ideal de trabalho e evita um
sobreaquecimento indese-
jado do material da escova.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Não tecido Power Não deveria ser utilizado em
cantos, porque lá estas
desgastam-se.

Prato de borracha 
abrasivo

Ideal para lixar junções e
trabalhar contornos.

Tensores de borra-
cha com fitas abra-
sivas

Para montar e substituir a fita
abrasiva é necessário que o
corpo de tensão de borracha
esteja introduzido no apa-
relho.

Pinos abrasivos es-
féricos

Pinos abrasivos ci-
líndricos

Pinos abrasivos devem gi-
rar de forma impecável. Pi-
nos abrasivos que não
giram perfeitamente não
devem continuar a serem
utilizados, estes devem ser
afiados com uma pedra de
afiar (acessório) ou devem
ser substituidos.

Disco de polir com 
produto de poli-
mento

Aplicar o meio de polimento
sobre o disco de feltro. 

Importante: Ajustar um re-
duzido número de rotação
(1–3).

16

17

18

19

20

21
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Tabela de aplicação

A selecção da ferramenta ideal depende do tipo de
trabalho e deve ser determinado através de testes no
respectivo caso (p. ex. ao desbastar vernizes).

Optimal

Apropriado

Eliminar forte ferrugem

Eliminar leve ferrugem/película fina de ferrugem

Desbastar verniz/tinta sobre metal

Desbastar verniz /tinta sobre madeira

Limpar cordão de solda (aço)

Alisar cordão de solda (aço)

Limpar cordão de solda (aço livre de ferrugem)

Alisar cordão de solda (aço livre de ferrugem)

Eliminar cor de têmpera de cordão de solda de aço livre de 
ferrugem

Lixar aço

Rebarbar aço

Rebarbar aço livre de ferrugem

Chanfrar aço

Chanfrar aço livre de ferrugem

Acabamento de superfícies de aço/mateamento tracejado

Afiar

Eliminar protecção de subsolo

Limpar (p. ex. aparelhos de montagem)

Limpar metais não ferrosos (p. ex. latão, cobre) + alumínio

Tornar áspero (p. ex. antes de colar)

Polir

Estruturar madeira
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Tirar a ficha da tomada antes do todos os traba-
lhos no aparelho.

Sempre manter o aparelho e as aberturas de ventila-
ção limpas, para trabalhar bem e de forma segura.

Manter o encabadouro sempre limpo.

Caso o aparelho venha a apresentar falhas, apesar de
cuidadosos processos de fabricação e de controlo de
qualidade, deve ser reparado em um serviço técnico
autorizado para aparelhos eléctricos Bosch.

No caso de informações e encomendas de acessórios
indique por favor sem falta o número de encomenda
de 10 algarismos do aparelho.

Prestamos garantia para aparelhos Bosch de acordo
com as disposições legais/específicas do país (com-
provação através da factura ou da guia de remessa). 

Avarias provenientes de desgaste natural, so-brecar-
ga ou má utillização não são abrangidas pela garantia.
Em caso de reclamação enviar o aparelho, sem ser
desmontado, ao fornecedor ou a um serviço de as-
sistençia técnica autorizado Bosch Ferramentas Elec-
tricas.

Reciclagem de matérias primas em vez de eli-
minação de lixo
Recomenda-se sujeitar o aparelho, os acessórios e a
embalagem a uma reutilização ecológica.

Estas instruções foram manufacturadas com papel re-
ciclável isento de cloro.

Para efeitos de uma reciclagem específica, as peças
de plástico dispõem de uma respectiva marcação.

Robert Bosch LDA
Avenida Infante D. Henrique
Lotes 2E-3E
P-1800 Lisboa

✆ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (21) 850 01 06
Fax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (21) 851 11 11

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade
que este producto cumpre as seguintes normas ou
documentos normativos: EN 50 144, HD 400 de
acordo com as disposições das directivas
89/336/CEE, 98/37/CE.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Manutenção e limpeza

Garantia

Protecção do meio-ambiente

Serviço

Declaração de conformidade

Reservado o direito a modificações
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Valori misurati conformemente alla norma EN 50 144.

La misurazione A del livello di pressione acustica
dell’utensile è di solito di 83 dB(A). Durante le
operazioni di lavoro il livello di rumorosità può superare
85 dB(A).

 

Utilizzare le cuffie di protezione!

 

L’accelerazione misurata raggiunge di solito il valore di
7 m/s

 

2

 

.

La macchina è idonea per togliere ruggine, colore, ver-
nici e rivestimenti da superfici metalliche, per levigare
superfici in legno ed in metallo, per pulire cordoni di
saldatura, per pulire superfici sporche, per sbavare,
per affilare utensili da tagli, per operazioni di lucidatura,
per granulare materiali prima di incollarli. La macchina
è particolarmente adatta per l’impiego in punti difficil-
mente accessibili. 
La macchina non è adatta per l’impiego con acqua.

 

1

 

Utensile ad innesto*

 

2

 

Tasto di sbloccaggio (SDS)

 

3

 

Interruttore di avvio/arresto

 

4

 

Regolatore del numero di giri

 

5

 

Protezione per le mani

 

6

 

Attacco utensili

 

7

 

Indicazione del senso di rotazione

 

* Accessorio
Accessori illustrati o descritti non fanno necessaria-
mente parte del volume di consegna.

 

E’ possibile lavorare con la macchi-
na senza incorrere in pericoli sol-
tanto dopo aver letto
completamente le istruzioni per
l’uso,  l’opuscolo avvertenze per la
sicurezza e seguendo rigo-
rosamente le istruzioni in esse con-
tenute. 

Attenersi inoltre rigorosamente alle indicazioni di
sicurezza generali che si trovano nel manuale
allegato.
Fatevi istruire praticamente prima di passare
all’operazione pratica.

 

Pericolo di incidenti attraverso lo
scheggiarsi del materiale o di particelle
degli utensili ad innesto! 
La polvere che si viene a creare durante
le operazioni di lavoro è dannosa per la
salute.
Portare occhiali di protezione oppure
una maschera di protezione completa
così pure la maschera di protezione
contro la polvere.

Portare guanti di protezione e scarpe di
sicurezza.

Indossare abbigliamento idoneo che
copra braccia e gambe.

 

�

 

Tenere altre persone ad una distanza suffi-
ciente dalla zona di pericolo.

 

�

 

Collegare le macchine che vengono utilizzate
all’esterno attraverso un interruttore di sicurezza
per correnti di guasto (FI) con una corrente di disin-
nesto di massimo 30 mA. Usare soltanto un cavo
di prolunga omologato per ambienti esterni.

 

�

 

In caso di perdita di corrente oppure quando
dovesse essere stata estratta la spina, sbloccare
immediatamente l’interruttore inserimento-disinse-
rimento e metterlo nella posizione di arresto. In
questo modo si impedisce un riavviamento invo-
lontario.

 

Dati tecnici

 

Multispazolla elettrica PEB 450 PEB 500 E

 

Codice di ordinazione 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Potenza assorbita [W] 450 500

Potenza resa [W] 240 280

Numero di giri a vuoto [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Selezione del numero di giri –

 

�

 

Peso (senza accessori) [kg] 1,4 1,4

Classe di protezione  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Informazioni sulla rumorosità e 
sulla vibrazione

Uso conforme alle norme

Elementi della macchina

 

Per la Vostra sicurezza
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�

 

Infilare la spina nella presa di corrente solo ad ap-
parecchio spento.

 

�

 

Disinserire sempre la macchina ed attendere che
sia completamente ferma prima di poggiarla.

 

�

 

Il cavo della macchina deve essere sempre tenuto
nella parte opposta della macchina.

 

�

 

Se durante un’operazione di lavoro viene danneg-
giato oppure troncato il cavo dell’alimentazione di
rete, non toccare il cavo ma estrarre immediata-
mente la spina dalla presa. Mai utilizzare la macchi-
na con un cavo danneggiato.

 

�

 

Non bloccare la macchina nella morsa a vite.

 

�

 

Durante le operazioni di lavoro è necessario tenere
la  macchina sempre con entrambe le mani ed
adottare una posizione di lavoro sicura.

 

�

 

Eseguendo lavori durante cui la macchina si avvici-
ni al viso, sarà indispensabile portare la maschera
di protezione completa.

 

�

 

Non avvicinare mai le mani ad utensili ad innesto
ancora in rotazione.

 

�

 

Attenzione alla direzione di rotazione. Mantenere la
macchina sempre in maniera tale che le scintille
oppure la polvere di abrasione siano dirette in dire-
zione opposta al corpo. 

 

�

 

Spazzolando, la superficie in lavorazione si riscalda
e vi è il pericolo che si formino vapori velenosi.
Arieggiare bene il posto di lavoro. 

 

�

 

Non è permessa la lavorazione di materiali conte-
nenti amianto.

 

�

 

Smerigliando metalli si producono scintille. Atten-
zione a non mettere in pericolo l‘incolumità di per-
sone. Per via del pericolo di incendio, nessun tipo
di materiale infiammabile può trovarsi  nelle vici-
nanze (potenziale raggio delle scintille).

 

�

 

Controllare gli utensili ad innesto prima di utilizzarli.
L'utensile ad innesto deve essere montato debita-
mente (controllare se è ben fisso) e deve  poter ruo-
tare liberamente. Eseguire una corsa di prova per
almeno 10 secondi senza carico. Non possono es-
sere più usati utensili ad innesto danneggiati, cor-
rosi, che non girano più concentricamente o che
vibrano. 

 

�

 

Utilizzare esclusivamente utensili ad innesto con un
numero di giri ammesso che corrisponda almeno al
numero massimo di giri a vuoto della macchina.

 

�

 

Mai permettere a bambini di utilizzare la macchina.

 

�

 

La Bosch può garantire un perfetto funzionamento
della macchina soltanto se vengono utilizzati ac-
cessori originali specificatamente previsti per que-
sta macchina.

 

Inserire – sostituire gli utensili

 

Pericolo di ferirsi tramite utensili appunti-
ti!

 

Gli utensili ad innesto possono surriscaldarsi
durante l’impiego.
Portare guanti di protezione!

Il gambo dell’utensile deve essere pulito ed intatto.
L’attacco utensili deve essere libero da resti di mate-
riale (p.es. trucioli di legno o metallici).

 

Inserire

 

Inserire l’utensile ruotandolo fino alla battuta nell’attac-
co utensili  

 

6

 

.

Controllare il bloccaggio tirando l’utensile.

 

Ripetere questa operazione di controllo prima di
ogni messa in esercizio.

Estrarre
Non operare con il tasto di sbloccaggio
mentre la macchina è in movimento.

 

Per estrarre, premere il tasto di sbloccaggio  

 

2

 

  e tirare
all’indietro. Estrarre l’utensile tirandolo in avanti.

 

Prima della messa in servizio
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Osservare la tensione di rete!

 

La tensione della rete deve corrispondere a quella in-
dicata sulla targhetta della macchina. Gli apparecchi
con l’indicazione di 230 V possono essere collegati
alla rete di 220 V.

Pericolo di incidenti attraverso lo scheggiarsi
del materiale o di particelle degli utensili ad in-
nesto! 

 

Portare occhiali di protezione oppure una ma-
schera di protezione completa così pure la ma-
schera di protezione contro la polvere.

Portare guanti di protezione e scarpe di sicurez-
za.

Indossare abbigliamento idoneo che copra brac-
cia e gambe.

Tenere altre persone ad una distanza sufficiente
dalla zona di pericolo.

 

Lavorando su spigoli, la macchina può provocare delle
frantumazioni. Per questo motivo, prima di cominciare
a lavorare è necessario provare l’andamento della
macchina su spigoli al fine di rendersi conto del com-
portamento della macchina durante tale tipo di lavora-
zioni.
Lavorando su spigoli, ridurre la pressione di spinta. In
caso di macchine munite di una  regolazione del nu-
mero di giri, abbassarne eventualmente la velocità.

 

Avviare ed arrestare

 

Avviare:
Tirare all'indietro l'interruttore di avvio/arresto 

 

3

 

. La
posizione 

 

I

 

 è visibile.

Arrestare:
Spingere l'interruttore di avvio/arresto 

 

3

 

 in avanti. La
posizione 

 

0

 

 è visibile.

 

Preselezione numero di giri

 

Per raggiungere ottimali risultati operando in modo
che sia adatto al tipo di materiale in lavorazione, pre-
selezionare il numero di giri basandosi sulla seguente
tabella dei valori indicativi.

* Adatta per macchine munite di preselezione numero
di giri

In casi singoli, il numero ottimale di giri deve essere ri-
levato eseguendo delle prove pratiche.

Vedere anche paragrafo 

 

Indicazioni relative ad utensili
ad innesto

 

 e 

 

Tabella delle applicazioni

 

.

 

Avvertenza:

 

 Dopo lunghe operazioni di  lavoro a bas-
so numero di giri, lasciar raffreddare la macchina per
circa 3 minuti facendola girare a vuoto e regolandola
sul massimo numero di giri.

 

Messa in servizio

 

Utensile ad innesto Livello di numero
di giri

 

Molettina 6 10000 min

 

-1

 

Spazzola di materiale 
sintetico 6 10000 min

 

-1

 

Spazzola metallica 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Foglio abrasivo su plato-
rello in gomma 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Nastro abrasivo su corpi 
elastici in gomma 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Disco lamellare* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Spazzola lamellare* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Spazzola in feltro* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Power-feltro* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Spazzola di nylon* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Disco di pulitura* 1–3 3000–4500 min

 

-1
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Vedere anche paragrafo 

 

Tabella delle applicazioni

 

.

 

Prima di iniziare i lavori sulla macchina, sfilare la
spina dalla presa.

Eseguendo lavori durante cui la macchina si
avvicini al viso, sarà indispensabile portare la
maschera di protezione completa.

 

Prima avviare la macchina e poi applicarla sul punto di
lavorazione (Eccezione, vedere 

 

Lavorazione di ele-
menti forati oppure forme elaborate

 

).

Fissare bene il pezzo in lavorazione almeno che non
sia abbastanza pesante da restare fermo per il proprio
peso.

Operare avendo cura di guidare la macchina seguen-
do sempre il senso di rotazione degli utensili ad inne-
sto, in modo che il campo operativo non venga
sporcato dalle particelle asportate. Il senso di rotazio-
ne  

 

7

 

  si visualizza sulla protezione per le mani  

 

5

 

.

Non sottoporre l’elettroutensile ad uno sforzo tale da
farlo bloccare. Una pressione di spinta troppo alta ne
riduce la prestazione di lavoro e diminuisce la durata
degli utensili ad innesto.

Lavorando su spigoli, la macchina può provocare delle
frantumazioni (vedere 

 

Messa in servizio

 

).

La possibilità di scheggiature di parti di materiale com-
porta un serio pericolo di infortunio in modo particolare
per via di schegge che possono schizzare in senso ra-
diale rispetto al movimento dell’utensile ad innesto!

Per lavorare più comoda-
mente in punti difficilmen-
te accessibili, vi sono
diverse possibilità di tene-
re la macchina con le ma-
ni.
Tenere la macchina sem-
pre con entrambe le mani.

 

Raccomandazioni generali

 

Il risultato dell’operazione dipende dai seguenti fattori: 
– pressione di spinta
– numero giri
– diametro dell’utensile
– tipo dell’utensile

Frequenti lavorazioni di bordi comportano una sensibi-
le riduzione della durata dell’utensile ad innesto (in
modo particolare in caso di spazzola in feltro, spazzola
power-feltro e spazzola di nylon). Operare esercitando
una moderata spinta.

 

Corretta pressione di spinta – angolazione di 
spinta

 

Applicare le spazzole metalliche sul pezzo in lavorazio-
ne esercitando una leggera pressione perché sono
solo le punte che svolgono il lavoro.
Aumentando la pressione di spinta non si migliorano i
risultati ma, invece, si riduce la durata dell’utensile ad
innesto.

Le punte della spazzola
dovrebbero toccare il pez-
zo in lavorazione con
un’angolazione inferiore a
85°. In modo particolare
nel caso delle spazzole a
tazza, la giusta pressione
angolare è determinante
per l’avanzamento della
prestazione operativa.

 

Istruzioni per il lavoro
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Sostituire il nastro abrasivo su corpi elastici in 
gomma

 

Per sostituire il nastro di levigatura è indispensabile
che il corpo elastico in gomma  sia applicato nella
macchina.

 

Applicare il nastro
abrasivo

 

Bloccare il moto rotatorio
del corpo elastico in gom-
ma premendovi sopra for-
te con il pollice. Applicare
il nastro abrasivo ruotan-
do in senso antiorario e
premerlo quindi comple-
tamente su una superficie
liscia.

 

Smontare il nastro
abrasivo

 

Togliere il nastro di leviga-
tura sottoponendolo ad
una leggera pressione in
direzione assiale.

 

Asportare ruggine e colore

 

(vedere anche 

 

Indicazioni relative ad utensili ad innesto

 

e 

 

Tabella delle applicazioni)

 

In caso di lavori di asportazione di ruggine e colore, il
massimo avanzamento della prestazione operativa si
ha lavorando prima una piccola superficie fino a rag-
giungere il materiale di base.  Partendo da questa po-
sizione si passa ad allargare man mano la superficie di
asportazione. Il risultato massimo di asportazione si
raggiunge dopo circa 4 sec. Un’ulteriore lavorazione
comporta modesti miglioramenti. Accertarsi che le
particelle asportate non vengano a raccogliersi nel
campo di lavoro. 

L’avanzamento della prestazione operativa diventa
maggiore aumentando il numero dei giri (Eccezione:
Spazzole di nylon e dischi di pulitura in caso di numeri
di giri oltre 4500 min

 

-1

 

).

Utilizzare spazzole metalliche in caso di parti estrema-
mente arrugginite oppure in caso di ruggine avanzata,
così pure in caso di superfici con forme elaborate.

Utilizzare dischi lamellari in caso di lavorazione di su-
perfici maggiori e lisce oppure di parti leggermente ar-
rugginite. Così facendo, si raggiunge il massimo
avanzamento della prestazione operativa.

Per asportazioni puntuali di vernici oppure asportazio-
ne di vernice con bordi definiti, utilizzare spazzole con
agglomerante in materiale sintetico.

 

Suggerimento

 

Avanzamento della prestazione troppo basso in caso
di spazzole metalliche 
– utilizzare una spazzola che abbia un diametro

maggiore 
– utilizzare una spazzola che abbia un filo più robu-

sto oppure una spazzola a fili intrecciati
– aumentare il numero dei giri.

 

Lavorazione di acciaio inossidabile e metalli 
non ferrosi

 

A tal fine sono disponibili speciali spazzole metalliche
(V4A), dischi lamellari (INOX-Forte

 

®

 

) e nastri abrasivi
(INOX-Forte

 

®

 

) per corpi elastici in gomma.

 

Sbavare

 

Utilizzare spazzole di materiale sintetico. Le bavature
vengono eliminate completamente e non si sviluppano
altre bavature secondarie. 
Utilizzare dischi lamellari per forme sagomate oppure
bave di foratura.

 

Affilare/levigare

 

Applicare la molettina allo
spigolo tagliente con
un’angolazione di circa
45°.

 

Lavorazione di pezzi profilati

 

(Esempi: corrimano, aste cilindriche)
Utilizzare spazzole in feltro. Sottoponendola ad una
maggiore pressione di spinta, questo tipo di spazzola
si adatta in breve tempo al profilo. 
In seguito, continuare l’operazione esercitando una
moderata spinta.

Lavorazione di elementi forati oppure forme 
elaborate

Utilizzare spazzole a pennello a fili intrecciati. Mentre la
macchina è ancora spenta, inserire l’utensile il più pos-
sibile nel corpo forato (p.es. un tubo) ed avviare dun-
que la macchina. La spazzola a pennello si apre per via
della forza centrifuga. Estrarre dunque lentamente la
macchina.
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Lucidatura
Utilizzare il disco di pulitura. Applicare prima il disco di
pulitura a basso numero di giri sul lucido e lucidare
quindi il pezzo in lavorazione lentamente ed in modo
uniforme.

Levigazione di struttura legno
Operare con la spazzola sul pezzo in lavorazione eser-
citando una bassa pressione di spinta e, se il caso,
con un numero di giri ridotto. Levigare nella direzione
delle fibre.

Indicazioni relative ad utensili ad innesto
La tabella che segue contiene particolari indicazioni re-
lative ad utensili ad innesto (i numeri di posizione si ri-
feriscono alle figure degli utensili ad innesto riportati
sulla ribaltina).

Conservazione di utensili
Tracce di colore ruggine oppure altri indizi di modifica
chimica o meccanica sul materiale da impiego, ed in
modo particolare sulle spazzole, implicano una ridu-
zione della durata dell’utensile. 
Rispettare dunque le seguenti avvertenze relative alla
conservazione degli utensili da innesto:
– Conservare su scaffali adatti oppure in contenitori

in modo che sulle parti degli utensili ad innesto
non vengano a crearsi delle deformazioni.

– Non esporre ad alti valori di umidità dell’aria, né
all’acqua, né ad acidi, né a vapori di acidi né a
qualsiasi altro tipo di liquido.

– Non esporre ad alti sbalzi di temperatura che pos-
sono provocare umidità sugli utensili ad innesto.

Spazzola piatta  a 
fili ondulati

Spazzola a tazza a 
fili ondulati

Spazzola a pennel-
lo a fili ondulati

0,2 mm: molto morbida e
molto flessibile; ideale per
superfici profilate, tempi
medi di durata, bassa po-
tenza di asportazione, bas-
sa pressione di spinta.

0,3 mm: morbida, legger-
mente più aggressiva, me-
dia capacità di
asportazione, alti tempi di
durata.

Spazzola piatta  a 
fili intrecciati

Spazzola a tazza a 
fili intrecciati

Spazzola a pennel-
lo a fili intrecciati

Particolarmente duro ed ag-
gressivo, alta capacità di
asportazione e tempi di du-
rata molto alti.

Spazzola piatta di 
nylon

Spazzola a tazza di 
nylon

Spazzola a pennel-
lo di nylon

Rosso: grana grossa
Blu: a granulosità minuta
Rispettare il numero di giri
consigliato. In caso di alto
numero di giri, il materiale
sintetico si fonde e può la-
sciare delle tracce di colore
sul pezzo in lavorazione.

Spazzola piatta di 
materiale sintetico

Spazzola a tazza di 
materiale sintetico

Spazzola a pennel-
lo di materiale sin-
tetico

Per lavorazioni precise ed
esatte.

Attenzione! In caso di
esercizio continuo il mate-
riale sintetico può fondere.

Disco lamellare In caso di numero basso di
giri, morbido e flessibile; in
caso di numero alto di giri,
duro ed aggressivo.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Spazzola lamellare Per asportazione di ruggine
leggera e di colore da su-
perfici piatte e per levigare
l’acciaio. 

Spazzola in feltro Con una velocità media si
hanno ottimali risultati
dell’operazione e si impedi-
sce che il materiale della
spazzola possa surriscal-
darsi eccessivamente.

Power-feltro Non dovrebbe essere usato
su spigoli perché sarebbe
soggetto ad una usura velo-
ce.

Platorello in gom-
ma

Ideale per smerigliare giun-
zioni e per lavori da eseguire
su profili elaborati.

Corpi elastici in 
gomma con nastri 
abrasivi

Per il montaggio e la sosti-
tuzione del nastro di leviga-
tura è necessario applicare
nella macchina il corpo ela-
stico in gomma.

Molettine sferiche

Molettine cilindri-
che

La rotazione delle molettine
deve essere perfettamente
concentrica. Non continua-
re ad utilizzare utensili abra-
sivi ovalizzati ma ripristinarli
tramite piastre ravvivamole
(accessorio opzionale) op-
pure sostituirli.

Disco di pulitura 
con lucido

Applicare il lucido sul disco
in feltro. 

Importante: Registrare
una rotazione lenta (1–3).

14

15

16

17

18

19

20

21
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Tabella delle applicazioni

Una ottimale selezione dell'utensile dipende dalle esi-
genze operative e deve essere identificato singolar-
mente eseguendo delle prove pratiche (p.es. in caso di
asportazione di vernici).

ottimale

adatto

Eliminare ruggine molto forte

Eliminare ruggine leggera/ruggine polvere

Asportare vernice/colore da metallo

Asportare vernice/colore da legno

Pulire cordone saldatura (acciaio)

Lisciare cordone saldatura (acciaio)

Pulire cordone saldatura (acciaio inossidabile)

Lisciare cordone saldatura (acciaio inossidabile)

Eliminare colori di rinvenimento cordone saldatura acciaio 
inossidabile 

Levigare l’acciaio

Sbavare acciaio

Sbavare acciaio inossidabile

Smussare acciaio

Smussare acciaio inossidabile

Rifinitura di superfici in metallo/rendere opaco

Affilare

Asportazione della protezione del sottoscocca

Pulire (p.es. macchine da cantiere)

Pulire metalli non ferroso (p.es. ottone, rame) +  alluminio

Granulare (p.es. prima di incollature)

Lucidatura

Lavori di struttura su legno
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Prima di iniziare i lavori sulla macchina, sfilare la
spina dalla presa.

Mantenere la macchina e le fessure di ventilazione
sempre in perfetto stato di pulizia per poter lavorare
bene e sicuri.

Avere cura di mantenere l’attacco utensili sempre pu-
lito.

Se nonostante gli accurati procedimenti di produzione
e di controllo la macchina dovesse guastarsi, la ripara-
zione va fatta effettuare da un punto di assistenza au-
torizzato per gli elettroutensili Bosch.

Comunicare sempre il codice di ordinazione a 10 cifre
dell’elettroutensile in caso di richieste o di ordinazione
di pezzi di ricambio.

Per gli apparecchi Bosch forniamo una garanzia con-
forme alle specifiche disposizioni di legge vigenti nel ri-
spettivo Paese di vendita (certificazione a mezzo di
fattura o bolla di consegna).

Guasti derivanti da normale usura, da sovraccarico
oppure da uso improprio dell’apparecchio sono esclu-
si da ogni prestazione di garanzia.

La garanzia è subordinata alla compilazione
completa di questo certificato.

Modello: 

Data di acquisto: 

Rivenditore (Timbro e firma):

Si accettano reclami solo se l’apparecchio viene invia-
to, non smontato, al fornitore oppure a una officina
del Servizio Assistenza Clienti Bosch per utensili elet-
trici. 

Recupero di materie prime, piuttosto che 
smaltimento di rifiuti
Apparecchio, accessori ed imballaggio dovrebbero
essere inviati ad una riutilizzazione ecologica.

Queste istruzioni sono stampate su carta riciclata
sbiancata senza cloro.

I componenti in plastica sono contrassegnati per il rici-
claggio selezionato.

Italia
Robert Bosch S.p.A.
Servizio Assistenza Elettroutensili
Via Giovanni da Udine 15
I-20156 Milano

✆ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02) 3 69 66 63
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02) 3 69 66 62
✆ Filo diretto con Bosch:  . . . . . . . . . (02) 3 69 63 14

Svizzera
Robert Bosch AG
Servizio Elettroutensili
Industriestrasse 31
CH-8112 Otelfingen

✆ Servizio:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (01) 8 47 16 16
Consulente per la clientela:
✆ Numero Verde. . . . . . . . . . . . . . .  0 800 55 11 55

Assumendone la piena responsabilità, dichiariamo che
il prodotto è conforme alle seguenti normative ed ai re-
lativi documenti: EN 50 144, HD 400 in base alle pre-
scrizioni delle direttive CEE 89/336, CE 98/37.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Manutenzione e pulizia

Garanzia

Avvertenze per la protezione 
dell’ambiente

Servizio post-vendita

Dichiarazione di conformità

Con riserva di modifiche
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Meetwaarden vastgesteld volgens EN 50 144.

Kenmerkend is dat het A-gewaardeerde geluids-
drukniveau van de machine 83 dB(A) bedraagt. Tij-
dens het werken kan het geluidsniveau 85 dB(A)
overschrijden. 

 

Draag oorbeschermers.

 

De kenmerkende gewaardeerde versnelling bedraagt
7 m/s

 

2

 

.

De machine is bestemd voor het verwijderen van
roest, verf, lak en lagen van metaaloppervlakken, het
schuren van hout- en metaaloppervlakken, het afbra-
men van lasrupsen, het verwijderen van vuil, het ont-
bramen, het slijpen van snijgereedschap, het polijsten
en het opruwen van materiaal voor het lijmen. De ma-
chine is bijzonder geschikt voor werkzaamheden op
nauwe en moeilijk bereikbare plaatsen. 
De machine is niet geschikt voor werkzaamheden met
gebruik van water.

 

1

 

Toebehoren*

 

2

 

Ontgrendelingsknop (SDS)

 

3

 

Aan/uit-schakelaar

 

4

 

Toerentalregelaar

 

5

 

Handbescherming

 

6

 

Gereedschapopname

 

7

 

Aangeven van de draairichting

 

* Toebehoren
Afgebeeld en beschreven toebehoren wordt niet altijd
standaard meegeleverd.

 

Veilig werken met de machine is
alleen mogelijk indien u de
gebruiksaanwijzing en de veilig-
heidsvoorschriften volledig leest
en de daarin gegeven voorschriften
strikt opvolgt. 
Bovendien moeten de algemene
veiligheidsvoorschriften in de bij-
gevoegde brochure worden opge-
volgd.
Laat u voor het eerste gebruik
praktisch instrueren.

 

Er bestaat verwondingsgevaar door
lossplinterende deeltjes van het be-
werkte materiaal en deeltjes van het in-
zetgereedschap.
Tijdens de werkzaamheden vrijkomend
stof is schadelijk voor de gezondheid.

Draag een veiligheidsbril of volledige
gezichtsbescherming en een stofmas-
ker.

Draag werkhandschoenen en stevige
schoenen.

Draag geschikte werkkleding die ar-
men en benen bedekt.

 

�

 

Houd andere personen op ruime afstand van
het gevaarlijke gebied.

 

�

 

Sluit gereedschap dat buitenshuis wordt gebruikt
aan via een aardlekschakelaar (FI) met een inscha-
kelstroom van maximaal 30 mA. Gebruik alleen
een voor gebruik buitenshuis goedgekeurde ver-
lengkabel.

 

�

 

Als de stroom is uitgevallen of de stekker uit het
stopcontact wordt getrokken, de aan/uit-schake-
laar onmiddellijk ontgrendelen en in de uit-stand
zetten. Dit voorkomt ongecontroleerd opnieuw
starten van de machine.

 

Technische gegevens

 

Powerbrush PEB 450 PEB 500 E

 

Bestelnummer 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Opgenomen vermogen [W] 450 500

Afgegeven vermogen [W] 240 280

Toerental onbelast [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Toerental keuze –

 

�

 

Gewicht (zonder toebehoren) [kg] 1,4 1,4

Isolatieklasse  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Informatie over geluid en trillingen

Gebruik volgens bestemming

Onderdelen van de machine

Voor uw veiligheid
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�

 

Steek de stekker alleen in het stopcontact als het
gereedschap uitgeschakeld is.

 

�

 

Machine voor het neerleggen altijd uitschakelen en
laten uitlopen.

 

�

 

Kabel altijd langs de achterzijde van de machine
wegvoeren.

 

�

 

Indien tijdens de werkzaamheden de stroomkabel
wordt beschadigd of doorgesneden, de kabel niet
aanraken, maar onmiddellijk de stekker uit het
stopcontact trekken. Machine nooit met bescha-
digde kabel gebruiken.

 

�

 

Machine niet in een bankschroef vastspannen.

 

�

 

Tijdens de werkzaamheden de machine altijd ste-
vig met beide handen vasthouden en er voor zor-
gen dat u stevig staat.

 

�

 

Draag bij werkzaamheden vlakbij het gezicht een
volledige gezichtsbescherming.

 

�

 

Houd uw handen uit de buurt van ronddraaiend
toebehoren.

 

�

 

Op de draairichting letten. Machine altijd zo vast-
houden dat vonken of slijpstof van het lichaam
wegvliegen.

 

�

 

Door verwarming van het te bewerken oppervlak
bij het borstelen kunnen giftige dampen ontstaan.
Ventileer de werkomgeving goed.

 

�

 

Asbesthoudend materiaal mag niet worden be-
werkt.

 

�

 

Bij het slijpen van metalen ontstaan vonken. Er op
letten dat er geen personen in gevaar worden ge-
bracht. In verband met het brandgevaar mogen
zich geen brandbare materialen in de buurt (gebied
waar de vonken vallen) bevinden.

 

�

 

Controleer het toebehoren voor het gebruik. Het
toebehoren moet juist gemonteerd zijn (controleer
of het stevig vastzit) en vrij kunnen draaien. Laat de
machine minstens 10 seconden onbelast proef-
draaien. Gebruik geen beschadigd, verroest, niet-
rond of trillend toebehoren.

 

�

 

Gebruik alleen toebehoren met een toegestaan
toerental dat minstens even hoog is als het hoog-
ste onbelaste toerental van de machine.

 

�

 

Laat kinderen de machine nooit gebruiken.

 

�

 

Bosch kan een juiste werking van de machine uit-
sluitend waarborgen wanneer voor deze machine
bedoeld origineel toebehoren wordt gebruikt.

 

Toebehoren inzetten of vervangen

 

Verwondingsgevaar door toebehoren
met draadpunt!

 

Toebehoren kan tijdens de werkzaamheden
zeer heet worden.
Draag werkhandschoenen.

De toebehorenschacht moet schoon en onbescha-
digd zijn. Toebehorenopname moet vrij zijn van mate-
riaalresten (zoals hout- en metaalspanen).

 

Inzetten

 

Schuif het toebehoren tot aan de aanslag draaiend in
de gereedschapopname  

 

6

 

.

Controleer de vergrendeling door aan het toebehoren
te trekken.

 

Herhaal deze controle altijd voor de ingebruik-
neming.

Verwijderen
Druk niet op de ontgrendelingsknop ter-
wijl de machine in werking is.

 

Druk voor het verwijderen op de ontgrendelingsknop

 

2

 

  en trek deze naar achteren. Trek het toebehoren
naar voren uit de machine.

 

Voor de ingebruikneming
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Let op de netspanning!

 

De spanning van de stroombron moet overeenkomen
met de gegevens op het typeplaatje. Met 230 V aan-
geduide machines kunnen ook worden gebruikt met
een spanning van 220 V.

Er bestaat verwondingsgevaar door lossplin-
terende deeltjes van het bewerkte materiaal
en deeltjes van het inzetgereedschap.

 

Draag een veiligheidsbril of volledige
gezichtsbescherming en een stofmasker.

Draag werkhandschoenen en stevige schoenen.

Draag geschikte werkkleding die armen en be-
nen bedekt.

Houd andere personen op ruime afstand van het
gevaarlijke gebied.

 

Bij werkzaamheden langs randen kan de machine
plotseling uitbreken. Test daarom voor de werkzaam-
heden het gedrag van de machine langs randen, om
uzelf vertrouwd te maken met de reacties van de ma-
chine in deze werksituatie.
Werk met verminderde drukkracht bij randen en ver-
laag eventueel het toerental van een machine met toe-
rentalregeling.

 

In- en uitschakelen

 

Inschakelen:
Aan/uit-schakelaar 

 

3

 

 naar achteren trekken. Stand 

 

I

 

zichtbaar.

Uitschakelen:
Aan/uit-schakelaar 

 

3

 

 naar voren duwen. Stand 

 

0

 

 zicht-
baar.

 

Vooraf instelbaar toerental

 

Kies het toerental met de toerentalregelaar volgens de
onderstaande tabel met richtwaarden, om het werk-
stuk aan het materiaal aangepast te bewerken en een
optimaal werkresultaat te bereiken.

* Geschikt voor machines met vooraf instelbaar toe-
rental

In afzonderlijke gevallen moet het optimale toerental
proefsgewijs worden bepaald.

Zie ook de 

 

Opmerkingen over inzetgereedschappen

 

en de 

 

Toepassingentabel

 

.

 

Opmerking:

 

 Laat na langdurige werkzaamheden met
een laag toerental de machine afkoelen door deze ca.
3 minuten met maximumtoerental onbelast te laten lo-
pen.

 

Ingebruikneming

 

Toebehoren Toerental

 

Slijpstift 6 10000 min

 

-1

 

Kunststofgebonden bor-
stel 6 10000 min

 

-1

 

Draadborstel 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Schuurblad op rubber 
steunschijf 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Schuurband op rubber 
spanelement 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Lamellenslijpschijf* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Lamellenborstels* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Vliesborstel* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Powervlies* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Nylonborstel* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Polijstschijf* 1–3 3000–4500 min

 

-1
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Zie ook het gedeelte 

 

Toepassingentabel

 

.

 

Trek altijd voor werkzaamheden aan de machine
de stekker uit het stopcontact.

 

Draag bij werkzaamheden vlakbij het gezicht een vol-
ledige gezichtsbescherming.

Schakel eerst de machine in en beweeg deze daarna
naar de te bewerken plaats (zie voor uitzonderingen

 

Holle vormen of binnenzijden van rondingen bewer-
ken)

 

.

Werkstuk vastspannen, indien het niet door het eigen
gewicht stabiel ligt.

Geleid de machine altijd in de draairichting van het in-
zetgereedschap zodat de werkomgeving niet vuil
wordt door de afgenomen deeltjes. De draairichting  

 

7

 

is aangegeven op de handbescherming  

 

5

 

.

Belast de machine niet zo sterk dat deze tot stilstand
komt. Te hoge aandrukkracht vermindert de werkca-
paciteit en bekort de levensduur van de inzetgereed-
schappen.

Bij werkzaamheden langs randen kan de machine
plotseling uitbreken (zie 

 

Ingebruikneming

 

).

Door splinterende materiaaldelen bestaat verwon-
dingsgevaar, vooral in radiale richting ten opzichte van
de beweging van het inzetgereedschap.

U kunt de machine op
verschillende manieren
vasthouden om moeilijk
bereikbare plaatsen te be-
werken.
Houd de machine altijd
met beide handen vast.

 

Algemene adviezen

 

Het werkresultaat wordt beïnvloed door de volgende
factoren:
– Aandrukkracht
– Toerental
– Gereedschapsdiameter
– Soort gereedschap

Vaak langs randen werken bekort de levensduur van
het inzetgereedschap aanzienlijk (vooral bij vliesbor-
stel, powervlies en nylonborstel). Werk met geringe
aandrukkracht.

 

Juiste aandrukkracht en aandrukhoek

 

Druk draadborstels slechts met lichte druk tegen het
werkstuk, omdat alleen de draadpunten het werk ver-
richten.
Een hogere aandrukkracht verbetert het resultaat niet,
maar bekort de levensduur van het inzetgereedschap.

De draadpunten moeten
het werkstuk in een hoek
van minder dan 85° raken.
Vooral bij penseelborstels
heeft de juiste aandruk-
hoek een beslissende
invloed op de arbeidspro-
gressie.

 

Tips voor de werkzaamheden
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Schuurband op rubber spanelement vervan-
gen

 

Voor het wisselen van de schuurband moet het rubber
spanelement in de machine zijn geplaatst.

 

Schuurband aanbren-
gen

 

Duw het rubber spanele-
ment bijvoorbeeld met uw
duim vast, zodat het niet
meedraait. Breng de
schuurband tegen de wij-
zers van de klok draaiend
aan en druk deze vervol-
gens op een glad opper-
vlak helemaal vast.

 

Schuurband verwijde-
ren

 

Trek de schuurband on-
der lichte druk in axiale
richting los.

 

Ontroesten en verf afnemen

 

(Zie ook de 

 

Opmerkingen over inzetgereedschappen

 

en de 

 

Toepassingentabel.)

 

Bij het ontroesten en verwijderen van verf bereikt u de
grootste arbeidsprogressie als u eerst op een klein ge-
deelte het materiaal volledig afneemt en daarna staps-
gewijs verder werkt. Na uiterlijk 4 sec. treedt het
maximale afnameresultaat op. Verder bewerken levert
slechts een geringe verbetering op. Let erop dat afge-
nomen deeltjes zich niet in het werkbereik verzamelen.

De arbeidsprogressie wordt groter bij toename van het
toerental (uitzondering: nylon borstels en polijstschijf
bij toerentallen boven 4500 min

 

-1

 

).

Gebruik een staalborstel voor zeer sterk verroeste
plaatsen of roestlagen en voor sterk gebogen opper-
vlakken. Met deze borstel kunt u ook roest losmaken
in uitdiepingen.

Gebruik voor roest op grote oppervlakken en voor
gladde of licht verroeste plaatsen een lamellenschuur-
schijf. Hierbij wordt een maximale arbeidsprogressie
bereikt.

Gebruik voor het op een klein oppervlak afnemen van
lak of voor de afname met gedefinieerde randen kunst-
stofgebonden borstels.

 

Tip

 

Arbeidsprogressie bij draadborstels te gering:
– gebruik een borstel met een grotere diameter,
– gebruik een borstel met een sterkere draad of een

gevlochten borstel,
– verhoog het toerental.

 

Roestvrij staal en nonferrometalen bewerken

 

Hiervoor zijn speciale draadborstels (V4A), lamellen-
slijpschijven (INOX-Forte

 

®

 

) en schuurbanden (INOX-
Forte

 

®

 

) voor rubber spanelementen verkrijgbaar.

 

Ontbramen

 

Gebruik een kunststofgebonden draadborstel. Bra-
men worden compleet verwijderd, er ontstaan geen
nieuwe secundaire bramen. 
Gebruik een lamellenslijpschijf voor contouren of boor-
bramen.

 

Aanscherpen en slijpen

 

Geleid de slijpstift in een
hoek van ca. 45° langs de
slijprand.

 

Werkstukken met profiel bewerken

 

(voorbeelden: leuning, ronde stelen)
Gebruik een vliesborstel. Deze past zich bij een ver-
hoogde aandrukkracht na korte tijd aan het profiel aan.
Werk daarna met een geringe aandrukkracht verder.

 

Holle vormen of binnenzijden van rondingen 
bewerken

Gebruik een gevlochten penseelborstel. Steek de ma-
chine uitgeschakeld zo ver mogelijk in de holle vorm
(b.v. een pijp) en schakel de machine in. De pen-
seelborstel gaat open door de centrifugaalkracht. Trek
de machine langzaam naar buiten.

Polijsten
Gebruik een polijstschijf. Beweeg eerst de polijstschijf
met een laag toerental over het polijstmiddel en polijst
het werkstuk vervolgens langzaam en gelijkmatig.

Structureren van hout
Borstel met geringe aandrukkracht en eventueel ver-
laagd toerental over het werkstuk bewegen. Werk
daarbij steeds in de richting van houtnerf.
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Opmerkingen over inzetgereedschappen
De volgende tabel biedt u informatie over inzetgereed-
schappen. De positienummers hebben betrekking op
de afbeeldingen van de inzetgereedschappen op de
uitvouwbare pagina.

Gereedschap bewaren
Roestverkleuring en andere tekens van chemische of
mechanische verandering van het bezettingsmateri-
aal, speciaal bij borstels, bekorten de levensduur.
Neem daarom de volgende voorschriften voor het be-
waren van de inzetgereedschappen in acht:
– Bewaar de inzetgereedschappen in een geschikt

rek of een geschikte verpakking, zodat geen ver-
vorming van delen van het gereedschap kan
optreden.

– Stel het gereedschap niet bloot aan hoge lucht-
vochtigheid, water, zuren, damp van zuren of
andere vloeistoffen.

– Stel het niet bloot aan temperatuurschommelin-
gen die kunnen leiden tot vocht op de inzet-
gereedschappen.

Vlakstaalborstel, ge-
golfd

Komstaalborstel, 
gegolfd

Penseelstaalbor-
stel, gegolfd

0,2 mm: zeer zacht en
flexibel, ideaal voor opper-
vlakken met profiel, gemid-
delde levensduur, gering
afnamevermogen, geringe
aandrukkracht.

0,3 mm: zacht, iets agres-
siever, gemiddelde afna-
me, langer levensduur.

Vlakstaalborstel, ge-
vlochten

Komstaalborstel, 
gevlochten

Penseelstaalbor-
stel, gevlochten

Bijzonder hard en agres-
sief, groot afnamever-
mogen en zeer lange
levensduur.

Vlakke borstel, ny-
lon

Komborstel, nylon

Penseelborstel, ny-
lon

Rood: grove korrel
Blauw: fijne korrel
Bij hoge toerentallen smelt
het kunststof en kan resten
op het werkstuk achterla-
ten. Neem het geadviseer-
de toerental in acht.

Vlakke borstel, 
kunststofgebonden

Komborstel, kunst-
stofgebonden

Penseelborstel, 
kunststofgebonden

Voor zeer nauwkeurig wer-
ken.

Let op! Kunststof kan bij
continu gebruik smelten.

Lamellenslijpschijf Bij gering toerental zacht
en flexibel en bij hoog toe-
rental hard en aggressief.

Lamellenborstel Voor het afnemen van
roest en verf van opper-
vlakken en voor het schu-
ren van staal.

Vliesborstel Gemiddeld toerental biedt
optimaal werkresultaat en
voorkomt ongewenste ver-
hitting van het borstelma-
teriaal.

Powervlies Mag niet voor randen
wordt gebruikt, want daar-
bij verslijt deze borstel snel.

Rubber steunschijf Ideaal voor het gladschu-
ren van overgangen en het
werken aan contouren.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

Rubber spanele-
ment met schuur-
banden

Voor het opspannen en
wisselen van de schuur-
band moet het rubber spa-
nelement in de machine
zijn geplaatst.

Kogelvormige slijp-
stiften

Cilindrische slijpstif-
ten

Slijpstiften moeten nauw-
keurig rond lopen. Gebruik
niet rond lopende slijpstif-
ten niet meer, maar richt
deze met de slijpsteen
(toebehoren) of vervang ze.

Polijstschijf met po-
lijstmiddel

Breng polijstmiddel aan op
de viltschijf. 

Belangrijk: Stel een laag
toerental (1–3) in.

18

19

20

21
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Toepassingentabel

De keuze van het optimale gereedschap is afhankelijk
van de te verrichten werkzaamheden en moet proefs-
gewijs in het desbetreffende geval worden bepaald
(b.v. bij het afnemen van lak).

Optimaal

Geschikt

Dikke roestlaag verwijderen

Dunne roestlaag verwijderen

Lak of verf van metaal afnemen

Lak of verf van hout afnemen

Lasnaad  (staal) reinigen

Lasnaad (staal) gladmaken

Lasnaad  (roestvrij staal) reinigen

Lasnaad (roestvrij staal) gladmaken

Aanloopkleur lasnaad roestvrij staal verwijderen

Staal schuren

Staal ontbramen

Roestvrij staal ontbramen

Staal aanfasen

Roestvrij staal aanfasen

Oppervlaktefinish van staal/streepmatteren

Scherp maken

Ondervloerbescherming verwijderen

Reinigen (b.v. bouwgereedschap)

Nonferrometalen (b.v. messing, koper) + aluminium reinigen

Ruw maken (b.v. voor het lijmen)

Polijsten

Structuur aanbrengen in hout
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Altijd voor werkzaamheden aan de machine de
stekker uit het stopcontact trekken.

Machine en ventilatieopeningen altijd goed schoon
houden om goed en veilig te werken.

Houd de gereedschapopname altijd schoon.

Mocht de machine ondanks zeer zorgvuldige fabrica-
ge- en testmethoden toch defect raken, dan dient de
reparatie door een erkende servicewerkplaats  voor
Bosch elektrisch gereedschap uitgevoerd te worden.

Vermeld a.u.b. bij al uw vragen en bij bestellingen van
vervangingsonderdelen het 10-cijferige bestelnummer
van de machine.

Voor Bosch-gereedschap geven wij garantie volgens
de wettelijk geldende bepalingen (rekening of pakbon
geldt als bewijs). Schade die terug te voeren is op na-
tuurlijke slijtage, overbelasting of onoordeelkundig ge-
bruik is van garantie uitgesloten.

Schade die door materiaal- of fabricagefouten ont-
staan is, wordt gratis door levering van onderdelen of
reparatie verholpen.

Reparaties kunnen alleen voor garantie in aanmerking
komen wanneer het desbetreffende gereedschap in
volledig gemonteerde staat wordt afgegeven of ge-
zonden aan een erkende Bosch servicewerkplaats of
de importeur.

Gelijktijdig dient vermeld te worden dat aanspraak op
garantie wordt gemaakt. Het volledig ingevulde garan-
tiebewijs moet worden overlegd.

Terugwinnen van grondstoffen in plaats van 
het weggooien van afval 
Machine, toebehoren en verpakking dienen op een
voor het milieu verantwoorde manier te worden herge-
bruikt.

Deze gebruiksaanwijzing is vervaardigd van chloorvrij
gebleekt kringlooppapier.

De kunststof delen zijn gekenmerkt om ze per soort te
kunnen recyclen.

Nederland
Robert Bosch B.V.
Neptunusstraat 71
NL-2132 JP Hoofddorp

✆ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 23) 5 65 60 00

België
Robert Bosch N.V.
Dienst Na Verkoop/Werktuigen
Henri Genessestraat 1
B-1070 Brussel

✆ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02) 525.51.11
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (02) 525.54.20
✆ Klantenservice: . . . . . . . . . . . . . . . (02) 525.53.07

Wij verklaren op eigen verantwoording dat dit product
voldoet aan de volgende normen en normatieve docu-
menten: EN 50 144, HD 400 volgens de bepalingen
van de richtlijnen 89/336/EEG, 98/37/EG.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Onderhoud en reiniging

Garantie

Milieubescherming

Technische dienst en klantenser-
vice

Conformiteitsverklaring

Wijzigingen voorbehouden
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Måleværdier beregnes iht. EN 50 144.

Værktøjets A-vurderede lydtrykniveau er typisk
83 dB(A). Under arbejde med værktøjet kan støj-
niveauet overstige 85 dB(A). 

 

Brug høreværn.

 

Den vurderede værdi for acceleration er typisk 7 m/s

 

2

 

.

Maskinen er beregnet til at fjerne rust, farve, lak og an-
dre lag på metaloverflader, til slibning af træ- og meta-
loverflader, til rengøring af svejsesømme, til fjernelse af
snavs, til fjernelse af grater, til slibning af skæreværk-
tøj, til polering og til opruning af materialer før klæb-
ning. Maskinen er især velegnet til arbejde på smalle,
vanskeligt tilgængelige steder. 
Maskinen er ikke egnet til arbejde, hvor der skal benyt-
tes vand.

 

1

 

Indsatsværktøj*

 

2

 

Frigørelsestaste (SDS)

 

3

 

Start-stop-kontakt

 

4

 

Forudindstilling af omdrejningstal

 

5

 

Håndbeskyttelse

 

6

 

Værktøjsholder

 

7

 

Angivelse af omdrejningsretning

 

* Tilbehør
Illustreret eller beskrevet tilbehør er kun delvis inde-
holdt i leverancen.

 

Sikkert arbejde med maskinen er
kun muligt, hvis De før brug læser
brugsvejledningen og sikkerheds-
forskrifterne helt igennem og over-
holder disses anvisninger.
Desuden skal de almindelige sik-
kerhedsforskrifter i vedlagte hæfte
følges.
Sørg for at få en sagkyndig person
til at vise Dem, hvordan maskinen
fungerer, før den benyttes for før-
ste gang.

 

Afsplittede emnedele eller partikler fra
indsatsværktøjet kan føre til kvæstel-
ser!
Støv, som opstår i forbindelse med ar-
bejdet, er sundhedsfarligt.
Bær beskyttelsesbriller og visirbeskyt-
telse samt støvbeskyttelsesmaske.

Bær beskyttelseshandsker og fast fod-
tøj.

Bær egnet arbejdsbeklædning, som
beskytter arme og ben.

 

�

 

Hold andre personer på afstand af det farlige
område.

 

�

 

Maskiner, som benyttes ude i det frie, tilsluttes via
et HFI-relæ med max. 30 mA udløsningstrøm. Be-
nyt kun en forlængerledning, som er tilladt til ude-
området.

 

�

 

Ved strømsvigt eller hvis netstikket trækkes ud,
skal start-stop-kontakten straks løsnes og stilles i
stop-position. Dette forhindrer en ukontrolleret
genopstart.

 

�

 

Maskinenn skal altid være slukket, når stikket sæt-
tes ind i stikdåsen.

 

�

 

Maskinen skal altid være slukket og efterløbet være
afsluttet, før maskinen fralægges.

 

Tekniske data

 

Multisliber PEB 450 PEB 500 E

 

Bestillingsnummer 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Optagen effekt [W] 450 500

Afgiven effekt [W] 240 280

Omdrejningstal, ubelastet [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Forvalg af omdrejningstallet –

 

�

 

Vægt (uden tilbehør) [kg] 1,4 1,4

Beskyttelsesklasse  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Støj-/vibrationsinformation

Foreskrevet anvendelse

Maskinelementer

For Deres egen
sikkerheds skyld
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�

 

Ledningen skal altid føres bagud fra maskinen.

 

�

 

Hvis strømkablet under arbejdet beskadiges eller
skæres over, må kablet ikke berøres, og netstikket
skal straks trækkes ud. Maskinen må aldrig benyt-
tes med et beskadiget kabel.

 

�

 

Maskinen må ikke fastspændes i skruestokken.

 

�

 

Hold altid maskinen fast med begge hænder og
sørg for at stå sikkert under arbejdet.

 

�

 

Bær visirbeskyttelse når der arbejdes i nærheden
af ansigtet.

 

�

 

Hold hænderne væk fra roterende indsatsværktøj.

 

�

 

Vær opmærksom på drejeretningen. Maskinen
skal altid holdes således, at gnister og slibestøv fly-
ver væk fra legemet.

 

�

 

Der kan opstå giftige dampe, når emnefladen op-
varmes under børstearbejdet. Sørg for god udluft-
ning på arbejdspladsen.

 

�

 

Asbestholdige materialer må ikke bearbejdes!

 

�

 

Gnistregn opstår ved slibning af metal. Vær op-
mærksom på, at personer ikke kommer til skade.
På grund af brandfare skal brandbare materialer
holdes på afstand (gnistregnområde).

 

�

 

Kontrollér indsatsværktøjet, før det tages i brug.
Indsatsværktøjet skal være monteret fejlfrit (kon-
trollér at det sidder rigtigt) og skal kunne rotere frit.
Værktøjet skal prøvekøres uden belastning i mindst
10 sekunder. Beskadigede, korroderede, ikke run-
de eller vibrerende indsatsværktøjer må ikke benyt-
tes.

 

�

 

Benyt kun indsatsværktøj, hvis tilladte omdrej-
ningstal er mindst lige så  stort som børstens høje-
ste omdrejningstal i ubelastet tilstand.

 

�

 

Maskinen må aldrig benyttes af børn.

 

�

 

Bosch kan kun sikre en korrekt funktion, hvis der
benyttes originalt tilbehør.

 

Isætning/udskiftning af værktøj

 

Kvæstelsesfare som følge af værktøj
med trådspidser!

 

Indsatsværktøj kan blive meget varmt under
brug.
Bær beskyttelseshandsker!

Værktøjsskaftet skal være rent og ubeskadiget. Værk-
tøjsholderen skal være fri for materialerester (f.eks.
træ- eller metalspåner).

 

Isætning

 

Skub værktøjet drejende ind i værktøjsholderen  

 

6

 

indtil stop.

Kontrollér låsen ved at trække i værktøjet.

 

Gentag denne test før hver ibrugtagning af værk-
tøjet.

Udtagning
Tryk ikke på frigørelsestasten, når værk-
tøjet er i brug.

 

Værktøjet tages ud ved at trykke på frigørelsestasten

 

2

 

  og trække den bagud. Træk værktøjet ud i fremad-
gående retning.

 

Bemærk netspændingen!

 

Strømkildens spænding skal stemme overens med
angivelserne på maskinens typeskilt. Maskinen til
230 V kan også tilsluttes 220 V.

Afsplittede emnedele eller partikler fra
indsatsværktøjet kan føre til kvæstelser!

 

Bær beskyttelsesbriller og visirbeskyttelse samt
støvbeskyttelsesmaske.

Bær beskyttelseshandsker og fast fodtøj.

Bær egnet arbejdsbeklædning, som beskytter
arme og ben.

Hold andre personer på afstand af det farlige
område.

 

Børsten kan pludselig brække ud, når der arbejdes på
kanter. Test derfor værktøjets adfærd på kanter, før ar-
bejdet startes, så man er fortrolig med værktøjets ad-
færd, når et sådant arbejde udføres.
Reducér trykket, når der arbejdes på kanter og redu-
cér evt. omdrejningstallet, når der arbejdes med værk-
tøj med omdrejningstalregulering.

 

Før ibrugtagning

 

Ibrugtagning
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Start-stop-kontakt

 

Tænd:
Afbryder  Træk 

 

3

 

 bagud. Stilling 

 

I

 

 synlig.

Ausschalten:
Afbryder  Skyd 

 

3

 

 frem. Stilling 

 

0

 

 synlig.

 

Indstilling af omdrejningstal

 

Indstil omdrejningstallet med Forudindstilling af om-
drejningstal iht. følgende tabel for at sikre en korrekt
bearbejdning af emnet. Dette sikrer et optimalt ar-
bejdsresultat.

* Egnet til værktøj med forvalg af omdrejningstal

Det optimale omdrejningstal fastlægges i det enkelte
tilfælde ved at prøve sig frem.

Se også afsnittet 

 

Henvisninger til indsatsværktøj

 

 og

 

Brugertabel

 

.

 

Henvisning:

 

 Efter længere tids arbejde med lille om-
drejningstal skal værktøjet afkøles ved at lade det køre
i ca. 3 minutter i ubelastet tilstand med max. omdrej-
ningstal.

Se også afsnittet 

 

Brugertabel

 

.

 

Træk stikket ud, før ethvert arbejde på maskinen
påbegyndes.
Bær visirbeskyttelse når der arbejdes i nær-
heden af ansigtet.

 

Værktøjet skal være tændt, før det føres hen til det
sted, som skal bearbejdes. (Undtagelse, se 

 

Bearbejd-
ning af hule legemer eller indvendige konturer

 

).
Arbejdsstykket fastspændes, såfremt det ikke ligger
sikkert på grund af dets egenvægt.

Før altid maskinen i indsatsværktøjets drejeretning, så
arbejdsområdet ikke tilsmudses af de fjernede par-
tikler. Omdrejningsretningen  

 

7

 

  vises på håndbeskyt-
telsen  

 

5

 

.
Værktøjet må ikke belastes i en sådan grad, at det
kommer til at stå stille. For stort tryk reducerer arbejds-
ydelsen og forringer indsatsværktøjets levetid.
Værktøjet kan pludselig brække ud under arbejde på
kanter (se 

 

Ibrugtagning

 

).

Splintrende materialedele kan føre til kvæstelser især i
radial retning i forhold til indsatsværktøjets bevægel-
ser!

Elektrobørsten kan hånd-
teres på mange forskellige
måder til bearbejdning af
vanskeligt tilgængelige
steder.
Hold altid værktøjet fast
med begge hænder.

 

Indsatsværktøj Omdrejningstal

 

Slibestift 6 10000 min

 

-1

 

Kunststofbundet børste 6 10000 min

 

-1

 

Trådbørste 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Slibeblad på gummibag-
skive 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Slibebånd på gummi-
spændeelement 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Lamelsliber* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Lamelbørste* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Filtbørste* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Rengøringsbørste* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Nylonbørste* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Polereskive* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Arbejdshenvisninger
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Anbefaling

 

Arbejdsresultatet påvirkes af følgende faktorer:
– arbejdstryk
– omdrejningstal
– værktøjets diameter
– værktøjets art

Hyppigt arbejde på kanter reducerer indsatsværk-
tøjets levetid betydeligt (især ved filt-, powerfilt- og ny-
lonbørsten). Arbejd med et lavere arbejdstryk.

 

Rigtigt arbejdstryk/rigtig arbejdsvinkel

 

Trådbørster skal altid trykkes let mod emnet, da arbe-
jdet kun ydes af trådspidserne. 
Et øget tryk forbedrer ikke arbejdsresultatet, men for-
ringer derimod kun indsatsværktøjets levetid.

Trådspidserne skal ram-
me emnet i en vinkel på
under 85°. Især ved kop-
børster har den rigtige ar-
bejdsvinkel afgørende
indflydelse på arbejdsha-
stigheden.

 

Udskiftning af slibebånd og gummispænde-
element

 

Gummispændeelementet skal være sat ind i værk-
tøjet, før slibebåndet kan udskiftes.

 

Fastgørelse af slibe-
bånd

 

Tryk gummispændeele-
mentet fast f.eks. med
tommelfingeren, så den
ikke drejer med. Anbring
slibebåndet drejende
imod uret og tryk det der-
efter helt fast på en glat
flade.

 

Fjernelse af slibebånd

 

Fjern slibebåndet i aksial
retning under let tryk.

 

Afrustning og fjernelse af farve 

 

(se også 

 

Henvisninger til indsatsværktøj 

 

og

 

 Bruger-
tabel)

 

Ved afrustning og fjernelse af farve opnås den største
arbejdshastighed ved først at bearbejde et lillle områ-
de, indtil grundmaterialet nås og derefter viderearbej-
de trinvis. Efter senest ca. 4 sekunder opnås det max.
afslibningsresultat. Yderligere bearbejdning forbedrer
ikke resultatet i væsentlig grad. Vær opmærksom på,
at afslebne partikler ikke samler sig i arbejdsområdet.

Arbejdshastigheden øges i takt med omdrejningstallet
(undtagelse: Nylonbørster og polereskive ved omdrej-
ningstal over 4500 min

 

-1

 

).

Meget rustede steder eller rusttæring samt meget
konturerede overflader bearbejdes med en trådbørste.
Disse kan også løsne rust i fordybninger.

Store flader samt glatte eller let rustede steder be-
arbejdes med en lamelbørste. Herved opnås den max.
arbejdshastighed.

Benyt kunststofbundne børster til punktuel fjernelse af
lak og fjernelse af lak med definerede kanter.

 

Tip

 

For lille arbejdshastighed ved trådbørster:
– benyt en børste med stor diameter, 
– benyt en børste med stærk tråd eller flettet børste,
– øg omdrejningstallet.

 

Bearbejdning af rustfrit stål og non-ferro me-
taller

 

Til dette formål benyttes specielle trådbørster (V4A), la-
melslibere (INOX-forte

 

®

 

) og slibebånd (INOX-forte

 

®

 

) for
gummispændeelementer.

 

Afgratning

 

Benyt en kunststofbunden trådbørste. Grater fjernes
100%. Der opstår ingen yderligere sekundærgrater.
Benyt lamelslibere til konturer eller boregrater.

 

Slibning

 

Før slibestiften langs med
slibekanten i en vinkel på
ca. 45°.

 

Bearbejdning af emner med profil

 

(eksempler: håndliste, rundstok)
Benyt en filtbørste. Den tilpasses profilet efter kort tid
ved øget tryk. Fortsæt derefter arbejdet ved lavt tryk.
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Bearbejdning af hule legemer eller indvendige 
konturer

 

Benyt en flettet penselbørste. Værktøjet skal være
slukket, når det  føres så langt som muligt ind i det hule
legeme (f.eks. rør). Tænd for værktøjet. Penselbørsten
åbnes som følge af centrifugalkraften. Træk værktøjet
langsomt ud.

Polering
Benyt en poleringsskive. Bevæg først poleringsskiven
hen over poleringsmiddel med lille omdrejningstal og
polér derefter emnet langsomt og jævnt.

Strukturering af træ
Før børsterne hen over emnet med lille tryk og evt. re-
duceret hastighed. Der skal altid arbejdes i fiberretnin-
gen.

Henvisninger til indsatsværktøj
Efterfølgende tabel indeholder specielle forskrifter til
indsatsværktøj (positionsnumrene refererer til illustra-
tionerne af indsatsværktøjerne på foldesiden).

Opbevaring af værktøj
Rustfarve eller andre tegn på kemiske eller mekaniske
ændringer på besætningsmaterialet, speciel ved bør-
ster, forringer levetiderne.
Overhold derfor følgende henvisninger mht. opbeva-
ring af indsatsværktøj:
– Værktøjet skal opbevares i egnede stativer eller

beholdere, så dele på indsatsværktøjet ikke kan
deformeres.

– Værktøjet må ikke udsættes for høj luftfugtighed,
vand, syre, dampe fra syre eller andre væsker.

– Værktøjet må ikke udsættes for temperatursving-
ninger, som kan føre til fugtighed på indsatsværk-
tøjet.

Skivebørste med 
bølget tråd

Kopbørste med 
bølget tråd

Penselbørste med 
bølget tråd

0,2 mm: meget blød og
fleksibel, velegnet til overfla-
der med profil, gennem-
snitlig levetid, lille
afslibningsevne, lille tryk.

0,3 mm: blød, noget ag-
gressiv, gennemsnitlig af-
slibning, lang levetid.

Skivebørste med 
flettet tråd

Kopbørste med 
flettet tråd

Penselbørste med 
flettet tråd

Særlig hård og aggressiv,
stor afslibningsevne og me-
get lang levetid.

Skivebørste af ny-
lon

Kopbørste af nylon

Penselbørste af ny-
lon

Rød: grov kornstørrelse
Blå: fin kornstørrelse
Ved høje omdrejningstal
smelter kunststoffet. Det
kan efterlade farverester på
emnet. Overhold de anbefa-
lede omdrejningstal.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Skivebørste kunst-
stofbundet

Kopbørste kunst-
stofbundet

Penselbørste 
kunststofbundet

Til punktnøjagtigt, nøjagtigt
arbejde.

Pas på! Kunststof kan
smelte under konstant drift.

Lamelsliber Ved lavt omdrejningstal
blød og fleksibel og ved højt
omdrejningstal hård og ag-
gressiv.

Lamelbørste Til fjernelse af let rust og far-
ve på store flader og til slib-
ning af stål. 

Filtbørste Et middelt omdrejningstal
sikrer et optimalt arbejdsre-
sultat og forhindrer uønsket
opvarmning af børstens
materiale.

Powerfilt Bør ikke benyttes på kanter,
da den derved slides meget
hurtigt.

Gummibagskive Ideel til slibning af overgan-
ge og arbejde på konturer.

Gummispænde-
element med slibe-
bånd

Gummispændeelementet
skal være anbragt i maski-
nen, når slibebåndet skal
spændes og skiftes.

Kugleformede sli-
bestifter

Cylinderformede 
slibestifter

Slibestifter skal rotere fejlfrit.
Ikke runde slibestifter må
ikke benyttes, men skal sli-
bes med en slibesten (tilbe-
hør) eller udskiftes.

Poleringsskive med 
poleringsmiddel

Påfør poleringsmiddel på
filtskiven. 

Vigtigt: Indstil et langsomt
omdrejningstal (1–3).

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21
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Brugertabel

Valget af det optimale værktøj afhænger af det enkelte
arbejde og fastlægges bedst ved at prøve sig frem i
hvert enkelt tilfælde (f.eks. når lak  skal fjernes).

Optimal

Egnet

Fjernelse af stærk rust

Fjernelse af let rust/flyverust

Fjernelse af lak/farve på metal

Fjernelse af lak/farve på træ

Rengøring af svejsesøm (stål)

Udglatning af svejsesøm (stål)

Rengøring af svejsesøm (rustfrit stål)

Udglatning af svejsesøm (rustfrit stål)

Fjernelse af afløbningsfarve svejsesøm rustfrit stål

Slibning af stål

Afgratning af stål

Afgratning af rustfrit stål

Tilfasning stål

Tilfasning rustfrit stål

Overfladefinish stål/mattering

Slibning

Fjernelse af undervognsbeskyttelse

Rengøring (f.eks. entreprenørmateriel)

Rengøring af uædle metaller undtagen jern (f.eks. messing, 
kobber) + aluminium

Opruning (f.eks. før klæbning)

Polering

Strukturering træ
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Træk stikket ud, før ethvert arbejde på maskinen
påbegyndes.

Maskine og ventilationsåbninger skal altid holdes rene
for at sikre et godt og sikkert arbejde.

Værktøjsholderen skal altid være ren.

Skulle maskinen trods omhyggelig fabrikation og kon-
trol engang holde op at fungere, skal reparationen ud-
føres af et autoriseret serviceværksted for Bosch-
elektroværktøj.

Det 10-cifrede bestillingsnummer for maskinen skal al-
tid angives ved forespørgsler og bestilling af reserve-
dele.

Vi yder garanti på Bosch-maskiner i henhold til de lov-
bestemmelser som gælder i det enkelte land (købsbe-
vis skal fremlægges/medsendes).

Service og reparation uden beregning ydes indenfor
reklamationsperioden iflg. dansk Købelov under føl-
gende forudsætninger:

– at den opståede defekt kan tilbageføres til kon-
struktions- eller materialefejl (normal slitage og
misbrug kan ikke henføres herunder)

– at reparation ikke har været forsøgt udført af andre
end Bosch-organisationens servicepersonale

– at der ikke har været anvendt uoriginale forsats-
eller indsatsværktøjer. 

Serviceydelser uden beregning omfatter udskiftning af
defekte dele samt arbejdsløn.

Værktøjet indleveres via Deres værktøjsforhandler eller
indsendes for afsenders regning til Bosch Service
værkstedet.

Betalbare reparationer udføres efter standardtider,
som muliggør fast pris opgivet på forhånd.

Genbrug af råstoffer i stedet for bortskaffelse 
af affald
Maskine, tilbehør og emballage skal genbruges på en
miljøvenlig måde.

Denne vejledning er skrevet på klorfrit genbrugspapir.

Kunststofdele er markeret for at garantere en rensor-
teret recycling.

Bosch Service Center for el-værktøj
Telegrafvej 3
DK-2750 Ballerup

✆ Service . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 89 88 55
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 89 87 55
✆ Teknisk vejledning . . . . . . . . . . . . . . .  44 89 88 56
✆ den direkte linie . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 68 35 60

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at dette produkt
er i overensstemmelse med følgende standarder eller
normative dokumenter: EN 50 144, HD 400 i henhold
til bestemmelserne i EF-direktiverne 89/336/EØF,
98/37/EF.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Vedligeholdelse og rengøring

Garanti

Miljøbeskyttelse

Service og kunderådgiver

EU-overensstemmelses-
erklæring

Ret til ændringer forbeholdes
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Mätvärdena har tagits fram baserande på EN 50 144.

A-värdet av maskinens ljudnivå är 83 dB(A). Ljudnivån
vid arbete kan överskrida 85 dB(A).

 

Använd hörselskydd!

 

Den beräknade hastighetsökningen är 7 m/s

 

2

 

.

Maskinen är avsedd för borttagning av rost, färg, lack
och beläggningar på metallytor, för slipning av trä- och
metallytor, för rensning av svetsfogar, för putsning av
föroreningar, för gradning, för skärpning av skärverk-
tyg, för polering, för uppruggning av material före lim-
ning. Maskinen är speciellt lämplig för arbeten på
trånga och svåråtkomliga ställen. 
Maskinen är inte lämplig för arbeten i kombination med
vatten.

 

1

 

Insatsverktyg*

 

2

 

Upplåsningsknapp (SDS)

 

3

 

Strömställare Från/Till

 

4

 

Varvtalsregulator

 

5

 

Handskydd

 

6

 

Verktygshållare

 

7

 

Visar rotationsriktning

 

* Tillbehör
Avbildat eller beskrivet tillbehör ingår delvis inte i leve-
ransomfånget.

 

För att riskfritt kunna använda
maskinen bör du noggrant läsa
igenom bruksanvisningen och ex-
akt följa de instruktioner som läm-
nas i säkerhetsanvisningarna.
För ytterligare säkerhetsanvisning-
ar se bifogat  häfte.
Låt en fackman instruera dig i mas-
kinens användning.

 

Se upp för utslungade materialsplitter
eller partiklar från insatsverktygen – risk
för kroppsskada!
Dammet som uppstår under arbetet är
hälsovådligt.
Använd skyddsglasögon och helvisir-
skydd samt dammfiltermask.

Använd skyddshandskar och kraftiga
skor.

Använd lämpliga arbetskläder som
skyddar armar och ben.

 

�

 

Obehöriga personer ska hållas på betryggan-
de avstånd från riskzonen.

 

�

 

Maskiner som används utomhus ska anslutas via
en jordfelsbrytare (FI-) med en felström på max
30 mA. Använd endast en för utomhusarbete god-
känd skarvsladd.

 

�

 

Vid strömavbrott eller när stickproppen dragits ut,
lås genast upp strömbrytaren och ställ den i från-
läge för undvikande av oavsiktlig återstart.

 

�

 

Anslut stickproppen till vägguttaget endast när ma-
skinen är frånkopplad.

 

�

 

Innan du lägger bort maskinen bör den vara från-
kopplad och ha stannat helt. 

 

�

 

Dra alltid kabeln bakåt från maskinen.

 

�

 

Skadas eller kapas nätsladden under arbetet, rör
inte vid kabeln utan dra genast ut stickkontakten.
Maskinen får absolut inte användas med defekt ka-
bel.

 

Specifikationer

 

Elslipborste PEB 450 PEB 500 E

 

Artikelnummer 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Upptagen effekt [W] 450 500

Avgiven effekt [W] 240 280

Tomgångsvarvtal [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Varvtalsval –

 

�

 

Vikt (utan tillbehör) [kg] 1,4 1,4

Skyddsklass  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Ljud-/vibrationsdata

Avsedd användning

Maskinens komponenter

Säkerhetsåtgärder
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�

 

Maskinen får inte spännas fast i skruvstäd.

 

�

 

Håll i maskinen med båda händerna under arbetet
och se till att du står stadigt.

 

�

 

Vid arbeten nära ansiktet ska helvisirskydd an-
vändas.

 

�

 

Håll händerna på betryggande avstånd från rote-
rande insatsverktyg.

 

�

 

Kontrollera rotationsriktningen. Håll alltid maskinen
så att gnistorna och slipdammet förs bort från
kroppen.

 

�

 

Under borstning uppvärms bearbetade ytor varvid
giftiga ångor kan uppstå. Ventilera därför arbets-
platsen väl.

 

�

 

Asbesthaltigt material får inte bearbetas.

 

�

 

Vid slipning av metall uppstår gnistor. Se till att per-
soner inte skadas. Pga brandrisken får inga bränn-
bara material finnas i närheten (inom gnistområdet).

 

�

 

Kontrollera insatsverktygen innan de tas i bruk. In-
satsverktyget bör vara korrekt monterat (kontrolle-
ra att det sitter stadigt) och kunna rotera fritt.
Provkör nya slipverktyg minst 10 sekunder med
tomgångsvarvtal utan belastning. Skadade, korro-
derade, orunda eller vibrerande insatsverktyg får
inte längre användas. 

 

�

 

Använd endast insatsverktyg vilkas högsta tillåtna
varvtal minst motsvarar maskinens tomgångsvarv-
tal.

 

�

 

Barn får absolut inte använda maskinen.

 

�

 

Bosch kan endast garantera att maskinen fungerar
felfritt om för maskinen avsedda originaltillbehör
används.

 

Insättning/byte av verktyg

 

Verktyg med trådspetsar innebär faroris-
ker!

 

Insatsverktygen kan bli mycket heta under ar-
betets gång.
Använd skyddshandskar!

Verktygsskaftet ska vara rent och oskadat. Kontrollera
att verktygshållaren är ren (risk för t ex trä- och metall-
spån).

 

Insättning

 

Skjut med roterande rörelse in verktyget mot stopp i
verktygshållaren  

 

6

 

.

Kontrollera låsningen genom att dra i verktyget.

 

Upprepa kontollen för varje start.

Uttagning
Tryck inte ned upplåsningsknappen un-
der drift.

 

För uttagning av verktyg tryck ned upplåsningsknap-
pen  

 

2

 

  och dra den bakåt. Dra ut verktyget framåt.

 

Kontrollera nätspänningen!

 

Kontrollera att strömkällans spänning överensstäm-
mer med uppgifterna på maskinens typskylt. Maskiner
märkta med 230 V kan även anslutas till 220 V.

Se upp för utslungade materialsplitter eller
partiklar från insatsverktygen – risk för kropps-
skada!

 

Använd skyddsglasögon och helvisirskydd samt
dammfiltermask.

Använd skyddshandskar och kraftiga skor.

Använd lämpliga arbetskläder som skyddar ar-
mar och ben.

Obehöriga personer ska hållas på betryggande
avstånd från riskzonen.

 

Vid bearbetning av arbetsstyckets kant finns risk för att
verktyget slinter. Prova därför innan arbetet påbörjas
hur maskinen beter sig vid arbetsstyckets kanter för
att vid dylika arbetssituationer vara garderad mot mas-
kinens reaktioner.
Minska mottrycket vid arbetsstyckets kanter; på ma-
skiner med varvtalsreglering reducera ev. varvtalet.

 

Kontroll före start

 

Start
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In- och urkoppling

 

Inkoppling:
Dra strömbrytaren 

 

3

 

 bakåt så att läget 

 

I

 

 blir synligt.

Urkoppling:
Skjut strömbrytaren 

 

3

 

 framåt så att läget 

 

0

 

 blir synligt.

 

Varvtalsförval

 

För materialanpassad bearbetning av arbetsstycket
förvälj varvtalet med hjälp av varvtalsregulatorn enligt
följande riktvärdestabell för att nå ett optimalt arbets-
resultat.

* Lämplig för maskiner med varvtalsförval

I enskilda fall ska du prova dig fram till optimalt varvtal.

Se även 

 

Hänvisningar till insatsverktyg

 

 och 

 

Använd-
ningstabell

 

.

 

Hänvisning:

 

 Efter en längre tids bearbetning med lågt
varvtal ska maskinen avkylas genom att ca 3 minuter
köras med högsta tomgångsvarvtal.

Se även avsnittet 

 

Användningstabell

 

.

 

Dra ut nätkontakten innan åtgärder utförs på ma-
skinen.
Vid arbeten nära ansiktet ska helvisirskydd an-
vändas.

 

Slå på maskinen innan den förs mot bearbetningsstäl-
let. (Undantag se 

 

Bearbetning av ihåliga arbetsstycken
och inre konturer

 

).
Spänn fast arbetsstycket, såvida det inte ligger stadigt
till följd av egen vikt.

Mata alltid maskinen i insatsverktygets rotations-
riktning så att arbetsområdet inte förorenas av avslipa-
de partiklar. Rotationsriktningen 

 

7

 

 visas på hand-
skyddet 

 

5

 

.

Belasta inte maskinen till den grad att den stannar. För
högt anliggningstryck reducerar nedslipningseffekten
och insatsverktygets livslängd.
Vid bearbetning av arbetsstyckets kant finns risk för att
verktyget slinter (se 

 

Start

 

).

Partiklar som sprätter från arbetsstycket kan medföra
kroppsskada, speciellt i radiell riktning mot insatsverk-
tygets rörelse! 

För bearbetning av svår-
åtkomliga ställen kan
maskinen hållas i olika lä-
gen.
Håll alltid fast maskinen
med båda händerna.

 

Insatsverktyg Varvtalssteg

 

Slipstift 6 10 000 min

 

-1

 

Plastbunden borste 6 10 000 min

 

-1

 

Trådborste 5–6 7 000–10 000 min

 

-1

 

Slipblad på gummislip-
rondell 5–6 7 000–10 000 min

 

-1

 

Slipblad på gummis-
pännkropp 5–6 7 000–10 000 min

 

-1

 

Lamellslipskiva* 3–4 4 500–6 000 min

 

-1

 

Lamellborste* 3–4 4 500–6 000 min

 

-1

 

Fiberborste* 3–4 4 500–6 000 min

 

-1

 

Reningsborste* 3–4 4 500–6 000 min

 

-1

 

Nylonborste* 1–3 3 000–4 500 min

 

-1

 

Polerskiva* 1–3 3 000–4 500 min

 

-1

 

Arbetsanvisningar
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Allmänna rekommendationer

 

Arbetsresultatet påverkas av följande faktorer:
– Anliggningstryck
– Varvtal
– Verktygsdiameter
– Verktygstyp

Ofta förekommande bearbetning av kanter reducerar
insatsverktygets livslängd avsevärt (speciellt om fiber-,
powerfiber- och nylonborste används). Arbeta därför
alltid med lågt anliggningstryck.

 

Korrekt anliggningstryck/anliggningsvinkel

 

Ståltrådsborstar ska läggas an mot arbetsstycket en-
dast med lätt tryck eftersom ståltrådsspetsarna utför
arbetet.
Ett ökat anliggningstryck förbättrar inte resultatet utan
reducerar insatsverktygets livslängd.

Ståltrådsspetsarna ska
stå i en vinkel mindre än
85° mot arbetsstycket.
Speciellt vid bearbetning
med toppborstar inverkar
anliggningsvinkeln i hög
grad på arbetsförloppet.

 

Byte av slipband på gummispännkropp

 

För byte av slipband måste gummispännkroppen sät-
tas in i maskinen.

 

Påsättning av slipband

 

Tryck t ex med tummen
fast gummispännkroppen
så att den inte kan rotera.
Skjut moturs upp slipban-
det med roterande rörelse
och tryck sedan fast ban-
det mot en plan yta.

 

Borttagning av slip-
band

 

Dra av slipbandet med lätt
tryck i axiell riktning.

 

Borttagning av rost och färg 

 

(se även 

 

Hänvisningar till insatsverktyg

 

 och 

 

Använd-
ningstabell)

 

Vid bortslipning av rost och färg uppnås bästa resultat
om först ett ställe slipas ned till basmaterialet och ar-
betet fortsättes utgående från detta ställe. Senast efter
ca 4 s uppnås bästa nedslipningseffekt. Fortsatt bear-
betning ger endast en marginell förbättring. Se till att
avverkade partiklar inte ligger kvar inom arbetsom-
rådet.

Arbetsresultatet ökar med högre varvtal (undantag:
nylonborstar och polerskiva vid varvtal över
4500 min

 

-1

 

).

Använd ståltrådsborstar vid hård nedrostning eller
rostangrepp samt för ytor med kraftiga konturer. Bor-
starna kan avlägsna rost även från fördjupningar.

Använd lamellslipskivor för stora och plana ytor eller för
lätt rostangrepp. Lamellskivorna ger bästa arbets-
resultat.

Använd plastbundna borstar för punktuell bortslipning
av lack eller lacknedslipning med definierade kanter.

 

Tips

 

Dåligt arbetsresultat med ståltrådsborstar:
– Använd borstar med större diameter,
– borstar med kraftigare ståltråd eller med flätad

ståltråd,
– öka varvtalet.

 

Bearbetning av ädelstål och icke-järnmetaller

 

För denna bearbetning erbjuds speciella ståltråds-
borstar (V4A), lamellslipskivor (INOX-Forte

 

®

 

) och slip-
band (INOX-Forte

 

®

 

) för gummispännkroppar.

 

Grada

 

Använd plastbundna trådborstar. Graderna avlägsnas
komplett; inga sekundärgrader uppstår. 
Använd lamellslipskivor för konturer eller borrgrader.

 

Skärpning/Slipning

 

För slipstiftet i en vinkel på
ca 45° längs skäret.

 

Bearbetning av arbetsstycken med profil

 

(Exempel: ledstång, rundstav)
Använd fiberborste. Efter en kort stund under ökat an-
liggningstryck anpassas borsten till profilen. Fortsätt
sedan med lägre anliggningstryck.
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Bearbetning av ihåliga arbetsstycken och inre 
konturer

 

Använd flätad penselborste. Skjut in frånkopplad ma-
skin möjligast långt i ihåligheten (t ex rör), slå på maski-
nen; penselborsten öppnas nu till följd av
centrifugalkraften. Dra långsamt ut maskinen.

Polering
Använd polerskiva. För polerskivan först med lågt
varvtal över polermedlet och fortsätt sedan poleringen
av arbetsstycket långsamt och jämnt.

Strukturering av trä
Mata borsten med lågt anliggningstryck och eventuellt
reducerat varvtal över arbetsstycket. Arbeta alltid i
fiberriktning.

Hänvisningar till insatsverktyg
Tabellen nedan lämnar detaljerade hänvisningar till in-
satsverktyg (positionsnumren hänför sig till insats-
verktygens bilder på uppfällbara sidan.).

Verktygsförvaring
Rostmissfärgning eller andra tecken på kemisk eller
mekanisk förändring av beläggningsmaterialet, speci-
ellt på borstar, förkortar livslängden.
Beakta därför följande anvisningar för uppbevaring av
insatsverktygen:
– Förvara verktygen på lämpliga stativ eller i behålla-

re för att undvika deformation.
– Verktygen får ej utsättas för hög luftfuktighet, vat-

ten, syror, ångor från syror eller andra vätskor.
– Verktygen får ej heller utsättas för temperatur-

variationer som kan leda till fukt på insatsverk-
tygen. 

Skivborste vågig 
tråd

Toppborste vågig 
tråd

Penselborste vågig 
tråd

0,2 mm: mycket mjuk och
flexibel, idealisk för profil-
ytor, medellång livslängd,
låg nedslipningseffekt, lågt
anliggningstryck.

0,3 mm: mjuk, något ag-
gressivare, medelhög ned-
slipningseffekt, lång
livslängd.

Skivborste flätad 
tråd

Toppborste flätad 
tråd

Penselborste flä-
tad tråd

Mycket hård och aggressiv,
hög nedslipningseffekt och
mycket lång livslängd.

Skivborste nylon

Toppborste nylon

Penselborste nylon

Röd: grova korn
Blå: fina korn
Vid höga varvtal smälter
plasten och kan orsaka
färgpartiklar på arbetssty-
cket. Beakta rekommende-
rat varvtal.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Skivborste plast-
bunden

Toppborste plast-
bunden

Penselborste plast-
bunden

För precisionsarbeten.

Obs! Plasten kan smälta
under kontinuerlig drift.

Lamellslipskiva Vid lågt varvtal mjuk och
flexibel samt vid högt varvtal
hård och aggressiv.

Lamellborste På större ytor för borttag-
ning av lätt rost, färg och för
slipning av stål. 

Fiberborste Medhögt varvtal ger bästa
arbetsresultat och elimine-
rar oönskad upphettning av
borstmaterialet.

Powerfiber Ska inte användas för kant-
slipning eftersom den slits
ned mycket snabbt.

Gummisliprondell Idealisk för slipning av skar-
var och bearbetning av kon-
turer.

Gummispänn-
kropp med slip-
band

För uppläggning och byte av
slipbandet måste gummi-
spännkroppen placeras i
maskinen.

Sfäriska slipstift

Cylindriska slipstift

Slipstiften måste rotera fel-
fritt. Orunda slipstift får inte
längre användas; rikta med
brynsten (tillbehör) eller byt
ut dem.

Polerskiva med po-
lermedel

Applicera polermedel på filt-
skivan. 

Viktigt: Ställ in lågt varvtal
(1–3).

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21
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Användningstabell

För att kunna välja optimalt verktyg för aktuellt arbete
måste du prova dig fram till bästa resultat (t ex för bort-
tagning av lack).

Optimal

Lämplig

Tar bort kraftig rost

Tar bort lätt rost/flygrost

Tar bort lack/färg från metall

Tar bort lack/färg från trä

Rensar svetsfog (stål)

Jämnar svetsfog (stål)

Rensar svetsfog (rostfritt stål)

Jämnar svetsfog (rostfritt stål)

Tar bort anlöpt färg i svetsfog på rostfritt stål

Slipar stål

Gradar stål

Gradar rostfritt stål

Fasar stål

Fasar rostfritt stål

Ytfinish på metall/ luggmattering

Skärpning

Tar bort underredsmedel

Renar (t ex byggredskap)

Renar färgmetall (t ex mässing, koppar) + aluminium

Uppruggning (t ex före limning)

Polerar

Strukturering av trä
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Dra ut nätkontakten innan åtgärder utförs på ma-
skinen.

Håll maskinen och ventilationsöppningarna rena för
bra och säkert arbete.

Håll alltid verktygshållaren ren.

Om i apparaten trots exakt tillverkning och sträng kon-
troll störning skulle uppstå, bör reparation utföras av
auktoriserad serviceverkstad för Bosch elverktyg.

Var vänlig ange vid förfrågningar och reservdels-
beställningar apparatens artikelnummer som består av
10 siffror.

För Bosch verktygsprodukter lämnas garanti enligt
respektive lands gällande föreskrifter (måste styrkas
med kvitto, faktura eller följesedel).

Har produkten köpts och brukats enligt konsument-
köplagens bestämmelser så gäller lagens bestämmel-
ser.

Leverantörsansvaret gäller fabrikations- och material-
fel. Skador som orsakats av överbelastning eller osak-
kunnigt handhavande och normalt slitage omfattas ej
av leverantörsansvaret.

Vid reklamation ska produkten inlämnas till närmaste
auktoriserade serviceverkstad i odemonterat skick.

Återvinning i stället för avfallshantering
Maskin, tillbehör och förpackning kan återvinnas.

Denna bruksanvisning är tryckt på klorfritt returpapper.

För att underlätta sortering vid återvinning är plast-
delarna markerade.

Robert Bosch AB
Isafjordsgatan 15
Box 11 54
S-16422 Kista

✆ Service:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (08) 7 50 15 00
✆ Kundtjänst: . . . . . . . . . . . . . . . . . . (08) 7 50 18 20

Vi försäkrar härmed under exklusivt ansvar att denna
produkt överensstämmer med följande normer och
harmoniserade standarder: EN 50 144, HD 400 enligt
bestämmelserna i direktiven 89/336/EEG, 98/37/EG.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Skötsel och rengöring

Leverantörsansvar

Miljöhänsyn

Service och kundtjänst

Försäkran om överensstäm-
melse

Ändringar förbehålles
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Måleverdier funnet i samsvar med EN 50 144.

Det typiske A-bedømte lydtrykknivået for maskinen er
83 dB(A). Støynivået under arbeid kan overskride
85 dB(A). 

 

Bruk hørselvern!

 

Den typiske bedømte akselerasjonen er 7 m/s

 

2

 

.

Maskinen er beregnet til fjerning av rust, maling, lakk
og belegg på metalloverflater, til sliping av tre- og
metalloverflater, til rengjøring av sveisesømmer, til ren-
gjøring av smuss, til avgrading, til sliping av skjære-
verktøy, til polering, til oppruing av materialer før liming.
Maskinen er spesielt egnet til arbeid på trange, dårlig
tilgjengelige steder. 
Maskinen er ikke egnet til arbeid med bruk av vann.

 

1

 

Innsatsverktøy*

 

2

 

Låsetast (SDS)

 

3

 

På-/av-bryter

 

4

 

Turtallregulator

 

5

 

Håndbeskyttelse

 

6

 

Verktøyfeste

 

7

 

Angivelse av dreieretningen

 

* Tilbehør
Illustrert eller beskrevet tilbehør inngår delvis ikke i le-
veransen.

 

Farefritt arbeid med maskinen er
kun mulig hvis du leser hele bruks-
anvisningen og alle sikkerhetshen-
visningene og følger de oppgitte
anvisningene nøye. 
Følg dessuten de generelle sikker-
hetsinformasjonene i vedlagt hefte.
Sørg for å få demonstrert maskinen
før førstegangs bruk.

 

På grunn av avsplittende materialdeler
eller verktøypartikler er det fare for ska-
der!

Støv som oppstår under arbeid er hel-
sefarlig.

Bruk vernebriller eller ansiktsskjerm
samt støvmaske.

Bruk beskyttelseshansker og arbeids-
sko.

Bruk egnede arbeidsklær som dekker
til armer og ben.

 

�

 

Hold andre personer langt unna fareområdet.

 

�

 

Maskiner som brukes utendørs må tilkobles via en
jordfeilbryter med maksimal 30 mA utløsnings-
strøm. Bruk kun en skjøteledning som er godkjent
til utendørs bruk.

 

�

 

Ved strømbrudd eller når støpselet trekkes ut må
på-/av-bryteren straks låses opp og settes i av-po-
sisjon. Dette forhindrer en ukontrollert ny start.

 

�

 

Støpselet må kun settes inn i stikkontakten når
maskinen er slått av.

 

�

 

Maskinen må alltid slås av og være stanset helt før
den legges ned.

 

�

 

Før alltid kabelen bakover bort fra maskinen.

 

�

 

Hvis strømkabelen skades eller kappes under ar-
beid må kabelen ikke berøres, men strømstøpselet
straks trekkes ut. Bruk aldri maskinen med skadet
kabel.

 

Tekniske data

 

Varioborste PEB 450 PEB 500 E

 

Bestillingsnummer 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Opptatt effekt [W] 450 500

Avgit effekt [W] 240 280

Tomgangsturtall [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Turtallforvalg –

 

�

 

Vekt (uten tilbehør) [kg] 1,4 1,4

Isolasjonsklasse  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Støy-/vibrasjonsinformasjon

Formålsmessig bruk

Apparatelementer

For din sikkerhet
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�

 

Ikke spenn maskinen fast i skrustikken.

 

�

 

Under arbeid må du alltid holde maskinen godt fast
med begge hendene og sørge for å stå stødig.

 

�

 

Under arbeid i nærheten av ansiktet må det brukes
en ansiktsskjerm.

 

�

 

Hold hendene unna roterende innsatsverktøy.

 

�

 

Gi akt på dreieretningen. Hold maskinen alltid slik
at gnister eller slipestøv flyr bort fra kroppen.

 

�

 

Ved oppvarming av flaten som skal bearbeides kan
det oppstå giftige damper under børstingen. Luft
arbeidsplassen godt.

 

�

 

Asbestholdig material må ikke bearbeides.

 

�

 

Under sliping av metaller oppstår gnistsprut. Pass
på at ingen personer utsettes for fare. På grunn av
brannfaren må det ikke befinne seg brennbare ma-
terialer i nærheten (gnistenes rekkevidde).

 

�

 

Innsatsverktøy må kontrolleres før bruk. Innsats-
verktøyet må være feilfritt montert (kontrollér om
det sitter godt fast) og kunne dreies fritt. La maski-
nen prøvekjøre i minst 10 sekunder uten belast-
ning. Ikke bruk skadede, korroderte, urunde eller
vibrerende innsatsverktøy.

 

�

 

Bruk kun innsatsverktøy med et godkjent turtall
som er minst like høyt som maksimalt tomgangs-
turtall til maskinen.

 

�

 

La aldri barn bruke maskinen.

 

�

 

Bosch kan kun garantere en feilfri funksjon av mas-
kinen når det brukes original-tilbehør.

 

Innsetting/skifting av verktøy

 

Fare for skader fra verktøy med me-
tallspisser!

 

Innsatsverktøyene kan bli svært varme under
arbeidet.
Bruk vernehansker!

Verktøyskaftet må være rent og ikke skadet. Verktøy-
festet må være fritt for materialrester (f.eks. tre- eller
metallspon).

 

Innsetting

 

Skyv verktøyet dreiende inn i verktøyfeste  

 

6

 

  frem til
anslaget.

Kontroller låsen ved å trekke i verktøyet.

 

Denne testen må gjentas før hver ny start.

Fjerning
Ikke trykk låsetasten under drift.

 

Til fjerning trykkes låsetast  

 

2

 

  og trekkes bakover.
Trekk verktøyet ut fremover.

 

Vær oppmerksom på nettspenningen!

 

Spenningen til strømkilden må stemme overens med
informasjonene på maskinens typeskilt. Maskiner som
er merket med 230 V kan også brukes på 220 V.

På grunn av avsplittende materialdeler eller
verktøypartikler er det fare for skader!

 

Bruk vernebriller eller ansiktsskjerm samt støv-
maske.

Bruk beskyttelseshansker og arbeidssko.

Bruk egnede arbeidsklær som dekker til armer
og ben.

Hold andre personer langt unna fareområdet.

 

Under arbeid på kanter kan maskinen plutselig slå ut.
Derfor må maskinen testes på kanter før arbeidet på-
begynnes, slik at du blir vant til maskinens reaksjoner i
denne arbeidssituasjonen.
Reduser presset i kantområder, på maskiner med tur-
tallregulering reduseres eventuelt turtallet.

 

Før igangsettingen

 

Igangsettingen
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Inn-/utkopling

 

Innkopling:
Trekk på-/av-bryter 

 

3

 

 bakover. Stilling 

 

I

 

 synlig.

Utkopling:
Skyv på-/av-bryter 

 

3

 

 fremover. Stilling 

 

0

 

 synlig.

 

Turtall-forvalg

 

Til en materialtilpasset bearbeidelse av arbeidsemnet
må turtallet forhåndsvelges med turtallregulatoren i
henhold til følgende tabell over omtrentelige verdier for
å oppnå et optimalt arbeidsresultat.

* Egnet for maskiner med turtallforvalg

I de enkelte tilfeller må det optimale turtallet finnes frem
til med forsøk.

Se også avsnittet 

 

Henvisninger om innsatsverktøyene

 

og 

 

Anvendelsestabell

 

.

 

Merk:

 

 Etter lengre tids arbeid med lavt turtall må mo-
toren kjøres i ca. 3 minutter med maksimalt turtall i
tomgang til avkjøling.

Se også avsnittet 

 

Anvendelsestabell

 

.

 

Før alle arbeider på maskinen må støpselet trek-
kes ut.

Under arbeid i nærheten av ansiktet må det bru-
kes en ansiktsskjerm.

 

Slå først på maskinen og før den deretter bort til stedet
som skal bearbeides (Unntak se 

 

Bearbeidelse av hule
deler eller innvendige konturer

 

).

Spenn fast arbeidsemnet hvis det ikke ligger sikkert av
sin egen vekt.

Før maskinen alltid i innsatsverktøyets dreieretning,
slik at arbeidsområdet ikke tilsmusses av partiklene
som løses. Dreieretning  

 

7

 

  anvises på håndbeskyt-
telse  

 

5

 

.

Ikke belast maskinen så sterkt at den stanser. For
sterkt trykk reduserer arbeidsytelsen og innsatsverk-
tøyenes brukstid.
Ved arbeid på kanter  kan maskinen plutselig slå ut (se

 

Igangsettingen

 

).

Når materialdeler splintrer av, er det fare for skader
særlig radialt mot innsatsverktøyets bevegelse!

Til bearbeidelse av vans-
kelig tilgjengelige steder
kan maskinen holdes på
mange forskjellige måter.
Hold maskinen alltid fast
med begge hender.

 

Innsatsverktøy Turtalltrinn

 

Slipestift 6 10000 min

 

-1

 

Kunststoffbundet børste 6 10000 min

 

-1

 

Stålbørste 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Slipeskive på gummi-
slipetallerken 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Slipebånd på gummi-
spennelement 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Lamellsliper* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Lamellbørste* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Padbørste* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Powerpad* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Nylonbørste* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Polerskive* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Arbeidshenvisninger
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Generelle anbefalinger

 

Følgende faktorer har innflytelse på arbeidsresultatet:
– Trykk
– Turtall
– Verktøydiameter
– Verktøytype

Hyppig arbeid på kanter reduserer levetiden til et inn-
satsverktøy sterkt (særlig på padbørste, powerpad og
nylonbørste). Arbeid med egnet svakere trykk.

 

Riktig trykk/pressvinkel

 

Stålbørsten må føres mot arbeidsemnet med svakt
trykk, fordi kun stålspissene yter selve arbeidet.
Et økt trykk forbedrer ikke resultatet, men reduserer le-
vetiden til innsatsverktøyet.

Stålspissene bør treffe
mot arbeidsemnet i en
vinkel på under 85°. Især-
lig på koppbørster har den
riktige pressvinkelen av-
gjørende innflytelse på
arbeidsfremskrittet.

 

Skifte slipebånd på gummislipeelementet

 

Til skifting av slipebåndet må gummispennelementet
alltid være satt inn i maskinen.

 

Sette på slipebåndet

 

Trykk gummispennele-
mentet fast på f.eks. med
tommelen, slik at det ikke
dreier seg med. Sett slipe-
båndet dreiende på med
urviserne, trykk dette så
helt inn en glatt flate.

 

Ta av slipebåndet

 

Trekk slipebåndet av med
svakt trykk i aksial retning.

 

Fjerning av rust og maling

 

(se også 

 

Henvisninger om innsatsverktøyene

 

 og 

 

An-
vendelsestabell)

 

Under fjerning av rust og maling er det mest effektivt å
børste grundig et lite sted helt ned til grunnmaterialet
og deretter gå skrittvis videre. Etter senest ca. 4 sek.
oppnås det maks. sliperesultatet. Ytterligere bearbei-
delse gir kun små forbedringer. Pass på at slipte par-
tikler ikke samler seg opp i arbeidsområdet.

Arbeidsfremskrittet økes med økende turtall. (Unntak:
Nylonbørster og polerskive ved turtall over
4500 min

 

-1

 

).

For sterkt rustede steder eller gjennomrusting samt
sterkt konturerte overflater må det brukes stålbørster.
Disse kan også løse rust i fordypninger.

For store flater og glatte hhv. svakt rustede steder bru-
kes det en lamellsliper. Herved oppnås et maksimal ar-
beidsfremskritt.

Bruk kunststoffbundne børster til punktuell fjerning av
lakk hhv. lakkfjerning med definerte kanter.

 

Tips

 

For lite arbeidsfremskritt ved stålbørster:
– Bruk børste med større diameter, 
– bruk børste med sterkere stål  hhv. tvinnet børste,
– øk turtallet.

 

Bearbeidelse av  rustfritt stål og ikke-jernhol-
dige metaller

 

Hertil finnes det spesielle stålbørster (V4A), viftesliper
(INOX-Forte

 

®

 

) og slipebånd (INOX-Forte

 

®

 

) for gummi-
spennelementer.

 

Avgrading

 

Bruk kunststoffbundet stålbørste. Fjerner grader kom-
plett, det oppstår ingen ytterligere sekundærgrader. 
Bruk lamellsliper for konturerte eller boreavgrader.

 

Sliping

 

Før slipestiften i en vinkel
på ca. 45° langs slipe-
kanten.

 

Bearbeidelse av profilerte arbeidsemner

 

(Eksempler: Håndred, runde staver)
Bruk padbørste. Den tilpasser seg profilen etter kort
tid ved økt trykk. Deretter arbeides det videre med lavt
trykk.
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Bearbeidelse av hule deler eller innvendige 
konturer

 

Bruk tvinnet penselbørste. Før maskinen utkoplet så
langt som mulig inn i den hule delen (f. eks. rør), slå på,
penselbørsten åpner seg med sentrifugalkraften.
Trekk maskinen langsomt ut.

Polering
Bruk polerskive. Før polerskiven først med lavt turtall
over poleringsmiddelet, polér deretter arbeidsemnet
langsomt og jevnt.

Strukturering av tre
Før børstene med svakt trykk og eventuelt redusert
turtall over arbeidsemnet. Arbeid alltid i fiberretningen.

Henvisninger om innsatsverktøyene
Nedenstående tabell gir spesielle informasjoner om
innsatsverktøyene (posisjonsnumrene gjelder for bil-
dene av innsatsverktøyene på utbrettsiden).

Verktøyoppbevaring
Rustfarging eller andre tegn på kjemiske eller mekanis-
ke endringer på materialet, spesielt på børster, redu-
serer brukstidene.
Følg derfor følgende henvisninger for oppbevaring av
innsatsverktøyene:
– Oppbevares i egnede stativer eller beholdere, slik

at det ikke kan oppstå deformeringer på delene til
innsatsverktøyene.

– Ikke utsett verktøy for høy luftfuktighet, vann, syre,
syredamper eller andre væsker.

– Ikke utsett verktøy for temperatursvingninger, som
kan føre til fuktighet på innsatsverktøyene.

Skivebørste stål 
bølget

Koppbørste stål 
bølget

Penselbørste stål 
bølget

0,2 mm: svært mykt og
fleksibelt, ideell for profilerte
overflater, middels brukstid,
lav slipeeffekt, lavt trykk.

0,3 mm: mykt, noe mer ag-
gressivt, middels slipeef-
fekt, lang brukstid.

Skivebørste stål 
tvinnet

Koppbørste stål 
tvinnet

Penselbørste stål 
tvinnet

Særskilt hardt og aggres-
sivt, høy slipeeffekt og
svært lang brukstid.

Skivebørste nylon

Koppbørste nylon

Penselbørste nylon

Rød: grov korning
Blå: fin korning
Ved høye turtall smelter
kunststoffet og kan etterlate
fargerester på arbeidsem-
net. Følg turtallanbefalin-
gen.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Skivebørste kunst-
stoffbundet

Koppbørste kunst-
stoffbundet

Penselbørste 
kunststoffbundet

For punktnøyaktig, eksakt
arbeid.

OBS! Kunststoff kan smelte
i varig drift.

Lamellsliper Ved lavt turtall mykt og flek-
sibelt og ved høyt turtall
hardt og aggressivt.

Lamellbørste Til fjerning av litt rust, maling
på flater og til sliping av stål.

Padbørste Middels turtall gir optimalt
arbeidsresultat og forhin-
drer uønsket oppvarming av
børstematerialet.

Powerpad Bør ikke brukes på kanter,
fordi den slites ut hurtig på
slike steder.

Gummi-
slipetallerken

Ideell til sliping av overgan-
ger og arbeid på konturer.

Gummispenn-
element med slipe-
bånd

Til innsetting og skifting av
slipebåndet må gummi-
spennelementet befinne seg i
maskinen.

Kuleformede slipe-
stifter

Sylindriske slipestif-
ter

Slipestifter må gå feilfritt og
rundt. Urunde slipestifter
må ikke lenger brukes, men
rettes opp med en avretter-
stein (tilbehør) eller skiftes
ut.

Polerskive med po-
lermiddel

Sett poleringsmiddelet på
filtskiven. 

Viktig: Innstill langsomt tur-
tall (1–3).

10
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Anvendelsestabell

Valget av optimalt verktøy er avhengig av arbeidstilfel-
let og må prøves ut i det aktuelle tilfellet (f.eks. ved fjer-
ning av lakk).

Optimal

Egnet

Fjerning av sterk rust

Fjerning av svak rust/flyverust

Fjerning av lakk/maling på metall

Fjerning av lakk/ maling på tre

Rengjøring av sveisesømmer (stål)

Glatting av sveisesømmer (stål)

Rengjøring av sveisesømmer (rustfritt stål)

Glatting av sveisesømmer (rustfritt stål)

Fjerning av anløpingsfarge på sveisesømmer på rustfritt stål

Sliping av stål

Avgrading av stål

Avgrading av rustfritt stål

Avfasing av stål

Avfasing av rustfritt stål

Overflatefinish stål/strekmattering

Sliping

Fjerning av understellsbeskyttelse

Rengjøring (f.eks. av byggemaskiner)

Rengjøring av jernfritt metall (f.eks. messing, kopper)  +  aluminium

Oppruing (f.eks. før liming)

Polering

Strukturering av tre
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Før alle arbeider på maskinen må støpselet trek-
kes ut.

Maskin og ventilasjonsspalter må alltid holdes rene for
å kunne arbeide bra og sikkert.

Hold verktøyfestet alltid rent.

Skulle apparatet svikte engang på tross av omhygge-
lige produksjons- og kontrollmetoder, må reparasjo-
nen utføres av en autorisert kundeservice for Bosch-
elektroverktøy.

Ved alle forespørsler og reservedelsbestillinger må du
absolutt oppgi maskinens 10-sifrede bestillings-
nummer.

For Bosch-maskiner ytes det garanti i henhold til de
lovbestemte/nasjonale bestemmelser (vedlegg reg-
ning eller følgeseddel). Skader som kan tilbakeføres til
naturlig slitasje, overbelastning eller usakkyndig be-
handling er utelukket fra garantien.

Ved skader som er oppstått på grunn av material- eller
produksjonsfeil blir det enten levert et nytt produkt eller
produktet blir reparert gratis.

Klager kan bare godtas hvis apparatet blir sendt til le-
verandøren eller til et godkjent kundeverksted for elek-
triske verktøy i montert tilstand.

Råstoffgjenvinning i stedet for avfalls-
deponering
Maskin, tilbehør og forpakning bør resirkuleres.

Denne bruksanvisningen er laget av klorfritt resirkulert
papir.

For å kunne resirkulere på en skikkelig måte, er kunst-
stoffdelene markerte.

Robert Bosch A/S
Trollaasveien 8
Postboks 10
N-1414 Trollaasen

✆ Kundekonsulent  . . . . . . . . . . . . . . . . 66 81 70 00
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 81 70 97

Vi overtar ansvaret for at dette produktet er i overen-
stemmelse med følgende standarder eller standard-
dokumenter: 
EN 50 144,  HD 400 i samsvar med bestemmelsene i
direktivene 89/336/EØF, 98/37/EF.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Service og rengjøring

Garanti

Miljøvern 

Service og kundekonsulent

Samsvarserklæring

Endringer forbeholdes
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Mitta-arvot annettu EN 50 144 mukaan.

Yleensä työkalun A-luokan melutaso on 83 dB(A).
Työskenneltäessä melutaso saattaa ylittää 85 dB(A). 

 

Käytä kuulosuojaimia!

 

Tyypillisesti luokitettu kiihtyvyys on 7 m/s

 

2

 

.

Kone on tarkoitettu ruosteen, maalin, lakan ja pinnoit-
teiden poistoon metallipinnoilta, hitsaussaumojen puh-
distukseen, lian poistoon, purseen poistoon,
leikkaustyökalujen teroittamiseen, kiillottamiseen ja ai-
neiden karhentamiseen ennen liimausta. Laite sovel-
tuu erityisesti käytettäväksi ahtaissa vaikeasti
päästävissä kohteissa. 
Kone ei sovellu työstöön vettä käyttäen.

 

1

 

Vaihtotyökalu*

 

2

 

Vapautuspainike (SDS)

 

3

 

Käynnistyskytkin

 

4

 

Kierroslukusäädin

 

5

 

Käsisuojus

 

6

 

Työkalunpidin

 

7

 

Kiertosuunnan osoitus

 

* Lisätarvikkeita
Kuvissa esitetyt ja selostetut lisävarusteet eivät aina
kuulu toimitukseen.

 

Vaaraton työskentely laitteella on
mahdollinen ainoastaan, luettuasi
huolellisesti käyttö- ja turvaohjeet
sekä seuraamalla niiden ohjeita
tarkasti.
Lisäksi tulee ottaa huomioon mu-
kaan liitetyn vihkon yleiset turvaoh-
jeet.
Ennen ensimmäistä käyttöä sinun
tulisi  saada käytännön opastusta.

 

Työkappaleesta tai vaihtotyökalusta
lohkeavat osat muodostavat loukkaan-
tumisvaaran!

Työstön aikana syntyvä pöly on haital-
lista terveydelle.

Käytä suojalaseja tai kokosuojavisiiriä ja
pölynsuojanaamaria.

Käytä suojakäsineitä ja tukevia jalkinei-
ta.

Käytä sopivia työvaatteita, jotka peittä-
vät käsivarsia ja sääriä.

 

�

 

Katso, että muut henkilöt ovat kaukana riski-
alueelta.

 

�

 

Liitä ulkona käytettävät laitteet vikavirtakytkimen
(FI-) kautta, jonka laukaisuvirta on korkeintaan
30 mA. Käytä ainoastaan ulkokäyttöön sallittua pi-
dennysjohtoa.

 

�

 

Vapauta välittömästi käynnistyskytkin lukituksesta
ja saata se poiskytkettyyn asentoon virtakatkoksen
sattuessa tai verkkopistotulpan irrottua. Täten es-
tät hallitsemattoman uudelleenkäynnistyksen.

 

�

 

Liitä pistotulppa pistorasiaan ainoastaan koneen
ollessa poiskytkettynä.

 

�

 

Kytke laite pois päältä ja anna sen aina pysähtyä
ennen kun laitat sen pois.

 

�

 

Tarkista aina, että verkkokaapeli kulkee laitteesta
poispäin.

 

Tekniset tiedot

 

Monitoimihiomakone PEB 450 PEB 500 E

 

Tilausnumero 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Ottoteho [W] 450 500

Antoteho [W] 240 280

Tyhjäkäyntikierrosluku [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Kierrosluvun esivalinta –

 

�

 

Paino (ilman tarvikkeita) [kg] 1,4 1,4

Suojausluokka  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Melu-/tärinätieto

Määräystenmukainen käyttö

Laitteen osat

Työturvallisuus
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�

 

Jos verkkojohto vahingoittuu tai katkeaa ei johtoa
saa koskettaa, vaan pistotulppa on välittömästi ir-
rotettava pistorasiasta. Älä koskaan käytä laitetta,
jos verkkojohto on viallinen.

 

�

 

Älä kiinnitä laitetta ruuvipenkkiin.

 

�

 

Pidä työskentelyn aikana aina laitetta kaksin käsin
ja seiso tukevasti.

 

�

 

Käytä kokosuojavisiiriä, kun työskentelet lähellä
kasvoja.

 

�

 

Pidä kädet loitolla pyörivistä työkaluista.

 

�

 

Tarkista kiekon pyörimissuunta. Pidä aina laite niin,
että kipinät ja hiomapöly lentävät kehosta poispäin. 

 

�

 

Työstettävän pinnan kuumenemisen johdosta
saattaa syntyä myrkyllisiä höyryjä harjattaessa.
Tuuleta työkohde hyvin.

 

�

 

Asbestipitoista materiaalia ei saa työstää.

 

�

 

Metallien hionnassa esiintyy kipinöintiä. Tarkista,
ettei kenellekään aiheuteta vaaraa. Tulipalovaaran
takia ei lähistöllä saa olla mitään palavia aineita (ki-
pinäetäisyydellä).

 

�

 

Tarkista vaihtotyökalut ennen käyttöä. Vaihtotyöka-
lun tulee olla moitteettomasti asennettu (tarkista
sen hyvä kiinnitys) ja sen tulee pystyä pyörimään
vapaasti. Suorita vähintään 10 sekunnin koekäyttö
kuormituksetta. Vioittuneita, hapettuneita, epä-
säännöllisen muotoisia tai täriseviä vaihtotyökaluja
ei saa käyttää.

 

�

 

Käytä vain vaihtotyökaluja, joiden sallittu kierroslu-
ku on vähintään yhtä suuri kuin koneen suurin tyh-
jäkäyntikierrosluku.

 

�

 

Älä koskaan salli lasten käyttää konetta.

 

�

 

Bosch takaa laitteen moitteettoman toiminnan ai-
noastaan, jos käytetään tälle laitteelle tarkoitettuja
alkuperäisiä varaosia.

 

Työkalun asennus/vaihto

 

Lankatyökalut muodostavat loukkaantu-
misvaaran! 

 

Vaihtotyökalut voivat kuumeta työn aikan.
Käytä suojakäsineitä!

Työkalun varren tulee olla puhdas ja vaurioittamaton.
Työnkalunpitimessä ei saa olla materiaalijäännöksiä
(esin puu- tai metallilastuja). 

 

Asennus

 

Työnnä työkalu työkalunpitimeen  

 

6

 

  kiertäen vastee-
seen asti.

Tarkista lukittuminen vetämällä työkalusta.

 

Toista tämä koe ennen jokaista käyttöönottoa.

Irrotus
Älä paina vapautuspainiketta koneen
käydessä.

 

Irrota painamalla vapautuspainiketta  

 

2

 

  ja vetämällä
sitä taaksepäin. Poista työkalu vetämällä sitä eteen-
päin.

 

Tarkista verkkojännite!

 

Virtalähteen jännitteen täytyy olla sama kuin mallikil-
peen merkitty. 230 V-merkittyjä laitteita voidaan käyt-
tää myös  220 V verkoissa.

Työkappaleesta tai vaihtotyökalusta lohkeavat
osat muodostavat loukkaantumisvaaran!

 

Käytä suojalaseja tai kokosuojavisiiriä ja
pölynsuojanaamaria.

Käytä suojakäsineitä ja tukevia jalkineita.

Käytä sopivia työvaatteita, jotka peittävät käsi-
varsia ja sääriä.

Katso, että muut henkilöt ovat kaukana riskialu-
eelta.

 

Työskenneltäessä reunoilla saattaa laite tahattomasti
lipsahtaa irti. Tarkista tämän takia enne työn aloittamis-
ta koneen käyttäytymistä reunoissa, jotta tutustut lait-
teen toimintaan näissä olosuhteissa.
Vähennä koneeseen kohdistuvaa painetta reuna-alu-
eilla ja pienennä kierroslukua laitteissa, joissa on kier-
rosluvun säätö.

 

Ennen käyttöönottoa

 

Käyttöönotto
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Käynnistys ja pysäytys

 

Käynnistys:
Vedä käynnistyskytkin 

 

3

 

 taaksepäin. Asento 

 

I

 

 näkyvis-
sä.

Pysäytys:
Työnnä käynnistyskytkin 

 

3

 

 eteenpäin. Asento 

 

0

 

 näky-
vissä.

 

Kierrosluvun asetus

 

Aseta kierrosluku kierroslukusäätimellä seuraavan tau-
lukon mukaisesti työkappaleen materiaalin oikean
työstön aikaansaamiseksi ja optimaalisen työtuloksen
saavuttamiseksi.

* Soveltuu kierroslukuasetuksella varustettuihin laittei-
siin

Yksittäistapauksissa voidaan paras kierrosluku määri-
tellä kokein.

Katso myös luvut 

 

Ohjeita vaihtotyökaluista

 

 ja 

 

Käyttö-
taulukko

 

.

 

Huom:

 

 Työskenneltyäsi pitkään alhaisella kierroslu-
vulla tulee sinun antaa koneen jäähtyä käyttämällä sitä
n. 3 minuuttia suurimmalla kierrosluvulla kuormitukset-
ta.

Katso myös lukua 

 

Käyttötaulukko

 

.

 

Irrota pistotulppa ennen kaikkia laitteeseen koh-
distuvia töitä.
Käytä kokosuojavisiiriä, kun työskentelet lähellä
kasvoja.

 

Käynnistä kone ensin ja siirrä se vasta sen jälkeen
työstettävään kohteeseen Poikkeus, katso 

 

Onttojen
esineiden ja sisäpintojen työstö

 

.
Kiinnitä työkappale, ellei se oman painonsa takia pysy
paikallaan.

Kuljeta aina kone vaihtotyökalun kiertosuunnassa, jot-
ta irtoavat aineosat eivät likaa työaluetta. Kiertosuunta

 

7

 

  osoitetaan käsisuojuksessa  

 

5

 

.
Älä kuormita laitetta niin kovasti, että se johtaa koneen
pysähtymiseen. Liian suuri paine työkappaletta vasten
pienentää työtehoa ja lyhentää vaihtotyökalujen kes-
toikää.
Työskenneltäessä reunoilla saattaa laite äkillisesti lip-
sahtaa irti (katso 

 

Käyttöönotto

 

).

Työkappaleesta irtoavat osaset muodostavat louk-
kaantumisriskin, etenkin vaihtotyökalun liikkeen säteen
suunnassa!

Koneeseen voidaan tart-
tua monella eri tavalla
mahdollistaen työskente-
lyn vaikeasti päästävissä
kohteissa.
Pidä aina konetta kaksin
käsin.

 

Vaihtotyökalu Kierroslukualue

 

Hiomapuikko 6 10000 min

 

-1

 

Muovisidostettu harja 6 10000 min

 

-1

 

Lankaharja 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Hiomapyörö kumihioma-
lautasella 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Hiomanauha kumisessa 
kiinnitysrungossa 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Tasoliuskahiomapää* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Tasoliuskaharja* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Villavuotaharja* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Puhdistusharja* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Nailonharja* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Kiillotuslaikka* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Työskentelyohjeita



 

Suomi–4

 

2 
60

9 
93

1 
57

0 
 •

  (
00

.0
9)

 T

 

Yleisiä suosituksia

 

Seuraavat tekijät vaikuttavat työn tulokseen:
– työstöpaine
– kierrosluku
– työkalun halkaisija
– työkalun laatu

Usein tapahtuva reunojen työstö lyhentää vaihtotyöka-
lun ikää merkittävästi (etenkin villavuota-, teholam-
paanvuota- ja nailonharjaa käytettäessä). Työskentele
pienemmällä työstöpaineella.

 

Oikea työstöpaine ja työstökulma

 

Kuljeta lankaharjat työkappaletta pitkin vain kevyesti
painaen, koska vain lankojen kärjet suorittavat työn.
Suurempi paine ei paranna tulosta, vaan lyhentää vaih-
totyökalun käyttöikää.

Lankojen kärkien tulee
koskettaa työkappaletta
alle 85 kulmassa. Erityi-
sesti kuppiharjan kanssa
työskenneltäessä on oi-
kealla työstökulmalla rat-
kaiseva vaikutus työn
sujumiseen.

 

Hiomanauhan vaihtaminen kumiseen kiinni-
tysrunkoon

 

Hiomanauhan vaihtoa varten tulee kuminen kiinnitys-
runko asentaa laitteeseen.

 

Hiomanauhan asennus

 

Paina kumista kiinnitys-
runkoa esim. peukalolla
niin, ettei se kierry muka-
na. Asenna hiomanauha
vastapäivään kiertäen ja
paina se lopullisesti pai-
kalleen tasaista pintaa
vasten.

 

Hiomanauhan poista-
minen

 

Vedä irti hiomanauha pai-
naen kevyesti säteen
suunnassa.

 

Ruosteenpoisto ja maalin irrotus

 

(katso myös 

 

Ohjeita vaihtotyökalusta

 

 ja 

 

Käyttötau-
lukko

 

)

Ruosteen- ja maalinpoistossa saavutetaan paras tu-
los, jos ensin työstetään pieni kohta pohjamateriaaliin
asti ja jatketaan siitä asteittain. Viimeistään n. 4 s kulut-
tua saavutetaan työstön paras tulos. Lisätyöstö paran-
taa tulosta vain nimellisesti. Kiinnitä huomiota siihen,
etteivät irrotetut aineosaset keräänny työstettävälle
alueelle.

Työn sujuminen paranee kierrosluvun kasvaessa
(poikkeuksena nailonharjat ja kiillotuslaikka kierroslu-
vun ylittäessä 4500 min

 

-1

 

).

Käytä lankaharjoja voimakkaasti ruostuneissa pinnois-
sa ja korroosiota sekä syvämuotoisia pintoja varten.
Lankaharjalla voidaan myös irrottaa syvennyksissä si-
jaitseva ruoste.

Käytä tasoliuskalaikkaa suurissa ja tasaisissa sekä ke-
vyesti ruosteisissa kohteissa. Tällöin saavutetaan pa-
ras mahdollinen työstöteho.

Käytä muovisidostettuja harjoja pistemäiseen lakan
poistoon sekä lakan poistoon määrättyyn rajaan asti.

 

Vihje

 

Työstöteho lankaharjoja käyttäen liian pieni:
– käytä harjaa, jonka halkaisija on suurempi,
– käytä harjaa, jossa on vahvempi lanka tai tupsut,
– nosta kierroslukua.

 

Jaloteräksen ja ei-rautametallien työstö

 

Näitä varten löytyy erityiset lankaharjat (V4A), tasolius-
kalaikat (INOX-Forte

 

®

 

) ja hiomanauhat (INOX-Forte

 

®

 

)
kumista kiinnitysrunkoa varten.

 

Purseen poisto

 

Käytä muovisidostettua lankaharjaa. Purse poistuu
täydellisesti eikä synny uutta toisiopursetta.
Käytä tasoliuskalaikkaa ääriviivoja tai porauspurseita
varten.

 

Teroitus/hionta

 

Kuljeta hiomapuikkoa n.
45 kulmassa hiottavaa
reunaa vasten.

 

Profiloitujen työkappaleiden työstö

 

(Esimerkkejä: käsikaiteet, pyöreät sauvat)
Käytä villavuotaharjaa. Se muotoutuu suuremmalla
paineella lyhyen ajan kuluttua ääriviivojen mukaan. Jat-
ka sitten työskentelyä pienemmällä paineella.
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Onttojen esineiden ja sisäpintojen työstö

 

Käytä sivellinharjaa tupsulangalla. Työnnä pysähdyk-
sissä oleva laite mahdollisimman syvälle onttoon esi-
neeseen (esim. putkeen), käynnistä kone, sivellinharja
avautuu keskipakovoimasta. Vedä laite hitaasti ulos.

Kiillotus
Käytä kiillotuslaikkaa. Käytä kiillotuslaikkaa ensin kiillo-
tusaineessa pienellä kierrosluvulla ja kiillota tämän jäl-
keen työkappale hitaasti ja tasaisesti.

Puun muotoilu
Kuljeta harja työkappaleen yli pienellä paineella ja mah-
dollisesti alennetulla kierrosluvulla. Työskentele aina
syiden suuntaan.

Ohjeita vaihtotyökaluista
Seuraava taulukko antaa erikoisohjeita vaihtotyöka-
luista (positionumerot viittaavat taittosivulla oleviin
vaihtotyökalujen kuviin).

Työkalujen säilytys
Ruosteen värjäys tai muu merkki hiovan materiaalin
kemikaallisesta tai mekaanisesta muutoksesta, eten-
kin harjoissa, pienentää käyttöikää.
Ota tämän takia huomioon seuraavat ohjeet koskien
vaihtotyökalujen säilytystä:
– Säilytä soveltuvissa telineissä tai lokeroissa, jotta

vaihtotyökalujen osat eivät muuta muotojaan.
– Älä aseta alttiiksi suurelle ilmankosteudella, vedel-

le, hapolle, happohöyrylle tai muille nesteille.
– Älä aseta alttiiksi lämpötilanvaihteluille, jotka voivat

aiheuttaa kondensoitumiskosteutta työkalujen
pintaan.

Levyharja, aallotet-
tu lanka

Kuppiharja, aallo-
tettu lanka

Sivellinharja aallo-
tettu lanka

0,2 mm: erittäin pehmeä ja
joustava, ihanteellinen uur-
teiselle pinnalle, keskipitkä
kestoikä, pieni työstöteho,
pieni työstöpaine.

0,3 mm: pehmeä, vähän
aggressiivisempi, keskisuuri
työstöteho, pitkä kestoikä.

Levyharja, punottu 
lanka

Kuppiharja, punot-
tu lanka

Sivellinharja, punot-
tu lanka

Erittäin kova ja aggressiivi-
nen, suuri työstöteho ja hy-
vin pitkä kestoikä.

Levyharja nailon

Kuppiharja nailon

Sivellinharja nailon

Punainen: karhea rakeisuus
Sininen: hieno rakeisuus
Suurella kierrosluvulla sulaa
muovi ja saattaa jättää väri-
pigmenttiä työkappalee-
seen. Ota kierroslukusuosi-
tus huomioon.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Levyharja muovisi-
dostettu

Kuppiharja muovi-
sidostettu

Sivellinharja muovi-
sidostettu

Pistetarkkaan, täsmälliseen
tyyöhön.

Huom! Muovi saattaa sula-
ta kestokäytössä.

Tasoliuskahioma-
pää

Pienellä kierrosluvulla peh-
meä ja taipuisa, suurella
kierrosluvulla kova ja agg-
ressiivinen.

Tasoliuskaharja Kevyeen ruosteen ja maalin
poistamiseksi pinnasta sekä
teräksen hiontaan.

Villavuotaharja Keskinopea kierrosluku ai-
kaansaa optimaalisen työ-
tuloksen ja estää harja-
aineksen ei-toivottua kuu-
mentumista.

Teholampaanvuota Ei tulisi käyttää reunoissa,
koska se kuluu muutoin no-
peasti.

Kumihiomalauta-
nen

Ihanteellinen rajapintojen
hiontaan sekä työskente-
lyyn ääriviivoissa.

Kuminen kiinnitys-
runko hiomanau-
hoineen

Hiomanauhan poistoa ja
vaihtoa varten, tulee kumi-
nen kiinnitysrunko asentaa
koneeseen.

Pallonmuotoiset 
hiomapuikot

Kartionmuotoiset 
hiomapuikot

Hiomatappien tulee pyöriä
ilman heittoa. Epämuotoi-
sien hiomatappien käyttöä
ei tule jatkaa, vaan ne täytyy
pyöristää hiomakivellä tai
vaihtaa uusiin.

Kiillotuslaikka kiillo-
tusaineineen

Levitä kiillotusainetta huo-
palaikalle. 

Tärkeää: Aseta kierrosluku
pienelle (1–3).

10
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17
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Käyttötaulukko

Parhaan työkalun valinta on työkohtainen ja se on
määritettävä kokein kussakin tapauksessa (esim.
maalinpoistossa).

Optimaalinen

Soveltuva

Voimakkaan ruosteen poisto

Kevyen ruosteen ja lentoruosteen poisto

Lakan ja maalin poisto metallista

Lakan ja maalin poisto puusta

Hitsaussauman puhdistus (teräs)

Hitsaussauman tasoitus (teräs)

Hitsaussauman puhdistus (ruostumaton teräs)

Hitsaussauman tasoitus (ruostumaton teräs)

Hitsaussauman päästövärin poisto ruostumattomassa 
teräksessä

Teräksen hionta

Teräksen purseenpoisto

Ruostumattoman teräksen purseenpoisto

Teräksen viistäminen

Ruostumattoman teräksen viistäminen

Teräksen pintaviimeistely ja rouhehimmennys

Teroitus

Alustasuojauksen poisto

Puhdistus (esim. rakennuskoneet)

Kirjometallien puhdistus (esim. messinki, kupari) +  alumiini

Pinnan rouhennus (esim ennen liimaamista)

Kiillotus

Puun pintamuotoilu
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Irrota pistotulppa ennen kaikkia laitteeseen koh-
distuvia töitä.

Pidä aina laite ja tuuletusaukot puhtaina voidaksesi
työskennellä hyvin ja turvallisesti.

Pidä aina työkalunpidin puhtaana.

Tämä laite on suunniteltu, valmistettu ja testattu erittäin
huolellisesti. Mikäli siinä siitä huolimatta ilmenee jokin
vika, anna vain Bosch-huoltoliikkeen suorittaa tarvitta-
vat korjaukset.

Ilmoita ehdottomasti laitteen 10-numeroinen tilaus-
numero kaikissa kyselyissä ja varaosatilauksissa.

Myönnämme Bosch-laitteille lain- ja maakohtaisten
määräysten mukaisen takuun (esitettävä lasku tai toi-
mitustodiste).

Takuu koskee raaka-aine- ja valmistusvirheitä. Takuu-
aika alkaa koneen ostopäivästä.

Mahdollisen takuukorjauksen yhteydessä pyydämme
esittämään ostokuitin tai vastaavan todisteen ostopäi-
västä.

Takuu raukeaa, jos jokin muu kuin valtuutettu huoltolii-
ke ryhtyy korjaustoimenpiteisiin takuun aikana.

Raaka-aineen uusiokäyttö jätehuollon ase-
masta
Nämä käyttöohjeet on valmistettu kloorittomasti val-
kaistusta uusiopaperista.

Laite, tarvikkeet ja pakkaus pitäisi hävittää ympäris-
töystävällisesti toimittamalla ne kierrätykseen.

Lajipuhdasta kierrättämistä varten muoviosissa on
merkinnät.

Robert Bosch OY
Keskushuolto/Sähkötyökalut
Pakkalantie 21A
FIN-01510 Vantaa

✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (09) 27 05 34 61
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (09) 8 70 23 18

Todistamme täten ja vastaamme yksin siitä, että tämä
tuote on alla lueteltujen standardien ja standar-
doimisasiakirjojen vaatimusten mukainen EN 50 144,
HD 400 seuraavien direktiivien määräysten mukaises-
ti:  89/336/ETY, 98/37/EY.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Huolto ja puhdistus

Takuu

Ympäristönsuojelu

Huolto

Todistus standardinmukai-
suudesta

Pidätämme oikeuden muutoksiin
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Ε�ακρί�ωση των τιµών µέτρησης σύµ�ωνα µε
EN 50 144.
Η σύµ�ωνα µε την καµπύλη Α εκτιµηθείσα
"αρακτηριστική στάθµη ακ%υστικής πίεσης της
συσκευής ανέρ"εται σε 83 dB(Α). Η στάθµη
θ%ρύ�%υ κατά την εργασία µπ%ρεί να �επεράσει
τα 85 dB(Α). 

 

Φ�ράτε ωτασπίδες!

 

Η εκτιµηθείσα "αρακτηριστική επιτά"υνση
ανέρ"εται 7 m/s

 

2

 

.

Τ% µη"άνηµα πρ%%ρί4εται για την α�αίρεση
σκ%υριάς, "ρωµάτων, �ερνικιών και
επιστρώσεων απ6 µεταλλικές επι�άνειες, για τη
λείανση �ύλινων και µεταλλικών επι�ανειών, για
τ%ν καθαρισµ6 συρρα�ών %�υγ%ν%κ6λλησης,
για τ%ν καθαρισµ6 ρύπων, για την α�αίρεση
γρε4ιών, για τ% τρ6"ισµα κ%πτικών εργαλείων,
για στίλ�ωση, για την εκτρά"υνση υλικών πριν
τ% κ6λληµα. Τ% µη"άνηµα είναι ιδιαίτερα
κατάλληλ% για εργασία σε στενές, δυσπρ6σιτες
θέσεις. 
Τ% µη"άνηµα δεν είναι κατάλληλ% για εργασία
υπ6 "ρήση νερ%ύ.

 

1

 

8ρησιµ%π%ιήσιµ% εργαλεί%* 

 

2

 

Πλήκτρ% απ%µανδάλωσης (SDS)

 

3

 

∆ιακ6πτης ON/OFF

 

4

 

Ρυθµιστής αριθµ%ύ στρ%�ών

 

5

 

Πρ%�υλακτικ6 "ερι%ύ

 

6

 

Υπ%δ%"ή εργαλεί%υ

 

7

 

Ενδει�η �%ράς περιστρ%�ής

 

* Ε�αρτήµατα
Ε�αρτήµατα π�υ απεικ�νί��νται και περιγρά!�νται δε
συν�δεύ�υν παντ�τε τ� µη#άνηµα.

 

Ακίνδυνη εργασία µε τ� µη#άνηµα
είναι µ&ν� δυνατή, αν δια(άσετε
εντελώς τις �δηγίες #ρήσης και τις
υπ�δεί�εις ασ!άλειας και τηρείτε
αυστηρά τις �δηγίες π�υ
περιέ#�νται σ' αυτές.

Συµπληρωµατικά πρέπει να τηρ�ύνται και �ι
γενικές υπ�δεί�εις ασ!άλειας π�υ περιέ#�νται
στ� συµπαραδιδ&µεν� !υλλάδι�.
Πριν #ρησιµ�π�ιήσετε τ� µη#άνηµα για πρώτη
!�ρά �ητήστε να σας ενηµερώσ�υν στην πρά�η.

 

Υπάρ"ει κίνδυν%ς τραυµατισµ%ύ
απ6 απ%σ"ι46µενα τεµά"ια υλικ%ύ
ή απ6 τεµα"ίδια των
"ρησιµ%π%ιήσιµων εργαλείων!
Η σκ6νη π%υ παράγεται κατά την
εργασία είναι ανθυγιεινή.
Φ%ράτε πρ%στατευτικά γυαλιά ή
δια�ανές πρ%στατευτικ6
πρ%σώπ%υ καθώς και πρ%σωπίδα
πρ%στασίας απ6 σκ6νη.
Φ%ράτε πρ%στατευτικά γάντια και
στερεά υπ%δήµατα.

Φ%ράτε κατάλληλα ενδύµατα π%υ
καλύπτ%υν �ρα"ί%νες και σκέλη.

 

�

 

Απ�µακρύνετε επαρκώς �ένα άτ�µα απ& τ�ν
επικίνδυν� τ�µέα.

 

�

 

Μη"ανήµατα π%υ "ρησιµ%π%ι%ύνται στην
ύπαιθρ% πρέπει να συνδέ%νται µε τ% δίκτυ%
δια µέσ%υ εν6ς αυτ6µατ%υ διακ6πτη
διαρρ%ής 30 mA. 8ρησιµ%π%ιείτε πάντα
καλώδια επιµήκυνσης εγκριµένα για "ρήση
στην ύπαιθρ%.

 

�

 

Σε περίπτωση διακ%πής τ%υ ηλεκτρικ%ύ
ρεύµατ%ς, ή 6ταν �γεί % ρευµατ%λήπτης (�ις)
απ6 τ% ρευµατ%δ6τη (πρί4α), απ%µανδαλώστε
τ% διακ6πτη GΝ/OFF και θέστε τ%ν στη θέση
OFF. Μ' αυτ6ν τ%ν τρ6π% καθίσταται αδύνατη
η αθέλητη επανεκκίνηση.

 

�

 

Βά4ετε τ% �ις στην πρί4α µ6ν% 6ταν τ%
µη"άνηµα �ρίσκεται εκτ6ς λετ%υργίας.

 

.αρακτηριστικά µη#ανήµατ�ς

 

Π�λυ-Λειαντήρας PEB 450 PEB 500 E

 

Κωδικ6ς αριθµ6ς 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Gν%µαστική ισ"ύς [W] 450 500

Απ%διδ6µενη ισ"ύς [W] 240 280

Gν%µ. %τρ%�ές "ωρίς �%ρτί% [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Πρ%εκλ%γή αριθµ%ύ %τρ%�ών –

 

�

 

Βάρ%ς ("ωρίς ε�αρτήµατα) [kg] 1,4 1,4

Μ6νωση  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Πληρ�!�ρίες για θ&ρυ(� και 
δ�νήσεις

.ρήση σύµ!ωνα µε τ�ν πρ��ρισµ&

Μέρη µη#ανήµατ�ς

Για την ασ!άλειά σας
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�

 

Πριν την εναπ6θεση τ%υ µη"ανήµατ%ς
διακ6ψτε τη λειτ%υργία τ%υ και α�ήστε τ% να
σταµατήσει εντελώς να κινείται.

 

�

 

Απ%µακρύνετε τ% καλώδι% πάντ%τε πίσω απ6
τ% µη"άνηµα.

 

�

 

Μην αγγί�ετε τ% καλώδι% δικτύ%υ σε
περίπτωση π%υ κατά την εργασία υπ%στεί
�λά�η ή κ%πεί τελείως, αλλά �γάλτε αµέσως
τ% �ις απ6 την πρί4α. Μη "ρησιµ%π%ιείτε π%τέ
τ% µη"άνηµα µε �θαρµέν% καλώδι%.

 

�

 

Μη συσ�ίγγετε τ% µη"άνηµα στη µέγκενη.

 

�

 

Gταν εργά4εσθε κρατάτε τ% µη"άνηµα και µε
τα δυ6 σας "έρια και �ρ%ντί4ετε για την
ασ�αλή στήρι�η τ%υ σώµατ6ς σας.

 

�

 

Gταν εργά4εσθε µε τ% µη"άνηµα κ%ντά στ%
πρ6σωπ6 σας �%ράτε τ% δια�ανές
πρ%στατευτικ6 πρ%σώπ%υ.

 

�

 

Μακριά τα "έρια σας απ6 περιστρε�6µενα
"ρησιµ%π%ιήσιµα εργαλεία.

 

�

 

Πρ%σέ"ετε τη �%ρά περιστρ%�ής. Κρατάτε
τ% µη"άνηµα έτσι, ώστε %ι σπίθες και η σκ6νη
λείανσης να εκσ�ενδ%νί4%νται µακριά απ6 τ%
σώµα σας. 

 

�

 

Ε�αιτίας της θέρµανσης της υπ6
κατεργασίας επι�άνειας µπ%ρεί, κατά τ%
�%ύρτσισµα, να παρα"θ%ύν δηλητηριώδεις
ατµ%ί. Αερί4ετε καλά τ% "ώρ% εργασίας.

 

�

 

∆εν επιτρέπεται η κατεργασία αµιαντ%ύ"ων
υλικών.

 

�

 

Κατά τη λείανση µετάλλων δηµι%υργείται
σπινθηρισµ6ς. Πρ%σέ"ετε να µη
δηµι%υργείται κίνδυν%ς σε άλλα πρ6σωπα.
Λ6γω ύπαρ�ης κινδύν%υ πυρκαγιάς δεν
επιτρέπεται να �ρίσκ%νται στ% γύρω "ώρ%
(περι%"ή σπινθηρισµ%ύ) εύ�λεκτα υλικά.

 

�

 

Ελέγ"ετε τα "ρησιµ%π%ιήσιµα εργαλεία πριν
απ6 τη "ρήση τ%υς. Τ% υπ6 "ρήση εργαλεί%
πρέπει να είναι άψ%γα συναρµ%λ%γηµέν%
(ελέγ"ετε αν έ"ει µανδαλώσει ασ�αλώς) και
να µπ%ρεί να περιστρέ�εται ελεύθερα.
∆ιε�άγετε δ%κιµαστική λειτ%υργία "ωρίς
�%ρτί% 10 δευτερ%λέπτων τ%υλά"ιστ%. Μη
"ρησιµ%π%ιείτε "αλασµένα, δια�ρωµένα, µη
στρ%γγυλά ή κραδα46µενα "ρησιµ%π%ιήσιµα
εργαλεία.

 

�

 

8ρησιµ%π%ιείτε πάντ%τε εργαλεία των
%π%ίων % επιτρεπτ6ς αριθµ6ς στρ%�ών είναι
τ%υλά"ιστ% τ6σ% υψηλ6ς 6σ% % υψηλ6τερ%ς
αριθµ6ς στρ%�ών "ωρίς �%ρτί% τ%υ
µη"ανήµατ%ς.

 

�

 

Μην επιτρέψετε π%τέ σε παιδιά τη "ρήση τ%υ
µη"ανήµατ%ς.

 

�

 

Η Bosch εγγυάται την άψ%γη λειτ%υργία τ%υ
µη"ανήµατ%ς µ6ν% 6ταν για τ% µη"άνηµα
αυτ6 "ρησιµ%π%ι%ύνται τα πρ%�λεπ6µενα
γνήσια ε�αρτήµατα.

 

Τ�π�θέτηση/Αντικατάσταση εργαλείων
Κίνδυν�ς τραυµατισµ�ύ απ& εργαλεία µε
αι#µηρά σύρµατα!

 

Κατά την εργασία τα "ρησιµ%π%ιήσιµα
εργαλεία µπ%ρεί να 4εσταθ%ύν
υπερ�%λικά.
Φ%ράτε πρ%στατευτικά γάντια!

Τ% στέλε"%ς τ%υ εργαλεί%υ πρέπει να είναι
καθαρ6 και σώ%. Η υπ%δ%"ή εργαλεί%υ πρέπει
να είναι ελεύθερη απ6 κατάλ%ιπα τ%υ υλικ%ύ
(π.". ρ%κανίδια ή γρέ4ια).

 

Τ�π�θέτηση

 

Εισάγετε τ% εργαλεί% περιστρέ�%ντάς τ% µέ"ρι
αναστ%λής στην υπ%δ%"ή εργαλεί%υ  

 

6

 

.

Ελέγ�τε την µανδάλωση τ%υ εργαλεί%υ
τρα�ώντας τ% πρ%ς τα έ�ω.

 

Επαναλαµ(άνετε τ�ν παραπάνω έλεγ#� κάθε
!�ρά πριν θέσετε τ� µη#άνηµα εκ νέ�υ σε
λειτ�υργία.

Α!αίρεση
Μην πιέ�ετε τ� πλήκτρ� απ�µανδάλωσης
&ταν τ� µη#άνηµα λειτ�υργεί.

 

Για να α�αιρέσετε τ% εργαλεί% πιέστε τ%
πλήκτρ% απ%µανδάλωσης  

 

2

 

  και ωθήστε τ% πρ%ς
τα πίσω. Α�αιρέστε τ% εργαλεί% απ6 εµπρ6ς.

 

Πριν τη θέση τ�υ εργαλεί�υ σε 
λειτ�υργία
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∆ώστε πρ�σ�#ή στην τάση τ�υ δικτύ�υ!

 

Η τάση της πηγής ρεύµατ%ς πρέπει να
αντιστ%ι"εί πλήρως στην τάση µ%υ αναγρά�εται
στην πινακίδα τ%υ κατασκευαστή πάνω στ%
µη"άνηµα. Μη"ανήµατα µε αναγραµµένη τάση
230 V λειτ%υργ%ύν επίσης και στα 220 V.

Υπάρ"ει κίνδυν%ς τραυµατισµ%ύ απ6
απ%σ"ι46µενα τεµά"ια υλικ%ύ ή απ6
τεµα"ίδια των "ρησιµ%π%ιήσιµων
εργαλείων!

 

Φ�ράτε πρ�στατευτικά γυαλιά ή δια!ανές
πρ�στατευτικ& πρ�σώπ�υ καθώς και πρ�σωπίδα
πρ�στασίας απ& σκ&νη.

Φ�ράτε πρ�στατευτικά γάντια και στερεά
υπ�δήµατα.

Φ�ράτε κατάλληλα ενδύµατα π�υ καλύπτ�υν
(ρα#ί�νες και σκέλη.

Απ�µακρύνετε επαρκώς �ένα άτ�µα απ& τ�ν
επικίνδυν� τ�µέα.

 

Κατά τη διε�αγωγή εργασιών σε ακµές τ%
µη"άνηµα µπ%ρεί �α�νικά να 

 

„

 

κλωτσήσει“. Γι'
αυτ6, πριν αρ"ίσετε την εργασία, ε�ετάστε τη
συµπερι�%ρά τ%υ µη"ανήµατ%ς στις ακµές,
ώστε να ε�%ικειωθείτε µε τις αντιδράσεις τ%υ
µη"ανήµατ%ς κάτω απ' αυτές τις συνθήκες
εργασίας.
Ελαττώνετε την πίεση στην περι%"ή των ακµών·
σε µη"ανήµατα π%υ διαθέτ%υν ρύθµιση αριθµ%ύ
στρ%�ών ελαττώνετε ενδε"%µένως των αριθµ6
στρ%�ών.

 

Θέση σε λειτ�υργία/εκτ&ς λειτ�υργίας

 

Θέση σε λειτ%υργία:
Τρα�ή�τε τ% διακ6πτη ON/OFF 

 

3

 

 πρ%ς τα πισω.
Gρατή είναι η θέση

 

 

 

I

 

.

 

Θέση εκτ6ς λειτ%υργίας:
Ωθήστε τ% διακ6πτη ON/OFF 

 

3

 

 πρ%ς τα εµπρ6ς.
Gρατή είναι η θέση

 

 

 

0

 

.

 

Πρ�επιλ�γή αριθµ�ύ στρ�!ών

 

Για την ανάλ%γη µε τ% εκάστ%τε υλικ6
κατεργασία τ%υ αντίστ%ι"%υ τεµα"ί%υ και την
επίτευ�η εν6ς άψ%γ%υ απ%τελέσµατ%ς της
εργασίας σας πρ%ρυθµίστε τ%ν αριθµ6 στρ%�ών
δια µέσ%υ τ%υ ρυθµιστή αριθµ%ύ στρ%�ών
σύµ�ωνα µε τ%ν παρακάτω πρ%σανατ%λιστικ6
πίνακα.

* Κατάλληλ% για µη"ανήµατα µε πρ%επιλ%γή
αριθµ%ύ στρ%�ών

Σε %ρισµένες περιπτώσεις % �έλτιστ%ς αριθµ6ς
στρ%�ών πρέπει να ε�ακρι�ώνεται µε δ%κιµή
στην πρά�η.

Βλέπε επίσης στα κε�άλαια 

 

„

 

Υπ%δεί�εις για τα
"ρησιµ%π%ιήσιµα εργαλεία“ και 

 

„

 

Πίνακας
ε�αρµ%γών“.

 

Υπ&δει�η:

 

 Μετά απ6 σ"ετικά µακρ%"ρ6νια
εργασία µε "αµηλ6 αριθµ6 στρ%�ών α�ήστε τ%
µη"άνηµα να εργαστεί "ωρίς �%ρτί% και µε τ%ν
υψηλ6τατ% αριθµ6 στρ%�ών τ%υλά"ιστ%
3 πρώτα λεπτά της ώρας για να κρυώσει.

 

Θέση σε λειτ�υργία

 

.ρησιµ�π�ιήσιµ�
εργαλεί�

Βαθµίδα 
αριθ. στρ�!ών

 

Κ%νδυλάκι λείανσης 6 10000 min

 

-1

 

Β%ύρτσα δεµένη µε 
πλαστικ6 6 10000 min

 

-1

 

Συρµατ6�%υρτσα 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Φύλλ% λείανσης 
επάνω σε ελαστικ6 
δίσκ% λείανσης

5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Ταινία λείανσης 
επάνω σε ελαστικ6 
σώµα λείανσης

5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Ριπιδ%ειδής 
λειαντήρας* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Ριπιδ%ειδής �%ύρτσα* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Β%ύρτσα απ6 
ακατέργαστ% µαλλί* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Β%ύρτσα 
καθαρισµ%ύ* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Β%ύρτσα νάιλ%ν* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

∆ίσκ%ς στίλ�ωσης* 1–3 3000–4500 min

 

-1
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Βλέπε επίσης κε�άλαι% 

 

„

 

Πίνακας ε�αρµ%γών“.

 

Πριν απ& κάθε εργασία στ� ίδι� τ� µη#άνηµα
(γά�ετε τ� !ις απ& την πρί�α.

Cταν εργά�εσθε µε τ� µη#άνηµα κ�ντά στ�
πρ&σωπ& σας !�ράτε τ� δια!ανές
πρ�στατευτικ& πρ�σώπ�υ.

 

Θέστε τ% µη"άνηµα πρώτα σε λειτ%υργία και
µετά %δηγήστε τ% στην υπ6 κατεργασία θέση.
(για ε�αίρεση �λέπε κε�άλαι% 

 

„

 

Κατεργασία
κ%ίλων σωµάτων ή εσωτερικών αυλακώσεων“).

Συσ�ίγγετε τ% υπ6 κατεργασία τεµά"ι%, 6ταν
αυτ6 δε σταθερ%π%ιείται απ6 τ% ίδι% τ%υ τ%
�άρ%ς.

Gδηγείτε τ% µη"άνηµα πάντ%τε µε κατεύθυνση
πρ%ς τη �%ρά περιστρ%�ής τ%υ
"ρησιµ%π%ιήσιµ%υ εργαλεί%υ, ώστε έτσι %
τ%µέας της εργασίας να µη λερώνεται απ6 τα
α�αιρ%ύµενα τεµα"ίδια. Η �%ρά περιστρ%�ής  

 

7

 

ενδεικνύεται επάνω στ% πρ%στατευτικ6
"ερι%ύ  

 

5

 

.

Μην επι�αρύνετε τ% µη"άνηµα τ6σ%
υπερ�%λικά, ώστε να ακινητ%π%ιείται.
Υπερ�%λική πίεση περι%ρί4ει την απ6δ%ση
εργασίας και ελαττώνει τ%υς "ρ6ν%υς 4ωής των
"ρησιµ%π%ιήσιµων εργαλείων.

Κατά την εργασία κ%ντά σε ακµές τ% µη"άνηµα
µπ%ρεί να 

 

„

 

κλωτσήσει“ (�λέπε επίσης 

 

„

 

Θέση σε
λειτ%υργία“).

Υπάρ"ει κίνδυν%ς τραυµατισµ%ύ απ6
απ%σ"ι46µενα τεµά"ια υλικ%ύ, ιδίως σε ακτινική
�%ρά ως πρ%ς την κίνηση τ%υ "ρησιµ%π%ιήσιµ%υ
εργαλεί%υ!

Κατά την εργασία σε
δυσπρ6σιτες θέσεις τ%
µη"άνηµα πρέπει να
πιάνεται µε
π%λλαπλ%ύς τρ6π%υς.
Κρατάτε τ% µη"άνηµα
πάντα και µε τα δυ%
σας "έρια.

 

Γενικές συστάσεις

 

Τ% απ%τέλεσµα της εργασίας ε�αρτάται απ6
τ%υς παρακάτω παράγ%ντες:
– Πίεση
– Αριθµ6 στρ%�ών
– ∆ιατ%µή εργαλεί%υ
– Είδ%ς εργαλεί%υ
Συ"νή εργασία σε ακµές µειώνει σηµαντικά τη
διάρκεια 4ωής τ%υ "ρησιµ%π%ιήσιµ%υ εργαλεί%υ
(ιδιαίτερα στις �%ύρτσες ακατέργαστ%υ
µαλλι%ύ, στις �%ύρτσες νάιλ%ν και στ% δέρµα
λείανσης ισ"ύ%ς). Εργά4εσθε µε µικρ6τερη
πίεση.

 

Σωστή πίεση/ Σωστή γωνία πίεσης

 

Gδηγείτε τις συρµατ6�%υρτσες στ% υπ6
κατεργασία τεµά"ι% µ6ν% υπ6 ελα�ρή πίεση
επειδή η εργασία διε�άγεται µ6ν% απ6 τα άκρα
των συρµάτων.
Η αυ�ηµένη πίεση δε �ελτιώνει τ% απ%τέλεσµα
αλλά µειώνει τη διάρκεια 4ωής τ%υ
"ρησιµ%π%ιήσιµ%υ εργαλεί%υ.

Gι αι"µές των
συρµάτων θα πρέπει να

 

„

 

"τυπ%ύν“ τ% υπ6
κατεργασία τεµά"ι%
υπ6 γωνία  85°. Η
σωστή γωνία πίεσης
επιδρά απ%�ασιστικά
στην πρ6%δ% της
εργασίας, ιδιαίτερα
κατά τη "ρήση
π%τηρ%ειδών
�%υρτσών.

 

Υπ�δεί�εις για την εκτέλεση 
εργασιών
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Αντικατάσταση της ταινίας λείανσης και τ�υ 
ελαστικ�ύ σώµατ�ς σύσ!ι�ης

 

Για την αντικατάσταση της ταινίας λείανσης
πρέπει τ% ελαστικ6 σώµα σύσ�ι�ης να είναι
τ%π%θετηµέν% στ% µη"άνηµα.

 

Τ�π�θέτηση της
ταινίας λείανσης

 

Πιέστε τ% ελαστικ6
σώµα σύσ�ι�ης
δυνατά, π.". µε τ%ν
αντί"ειρα, ώστε να µην
µπ%ρεί να περιστρα�εί.
Τ%π%θετήστε την
ταινία λείανσης
περιστρέ�%ντάς την µε
�%ρά αντίθετη εκείνης
των δεικτών τ%υ
ρ%λ%γι%ύ· στη
συνέ"εια πιέστε την
εντελώς επάνω σε µιά
επίπεδη επι�άνεια.

 

Α!αίρεση της ταινίας
λείανσης

 

Πιέστε την ταινία
λείανσης ελα�ρά και
α�αιρέστε την
τρα�ώντας την κατά
την κατεύθυνση τ%υ
α�%να.

 

Dεσκ�ύριασµα και α!αίρεση #ρωµάτων 

 

(�λέπε επίσης 

 

„

 

Υπ%δεί�εις για τα
"ρησιµ%π%ιήσιµα εργαλεία

 

“

 

 και 

 

„

 

Πίνακας
ε�αρµ%γών

 

“

 

)
Κατά τ% �εσκ%ύριασµα και την α�αίρεση
"ρωµάτων η �έλτιστη πρ6%δ%ς κατά την
εργασία πετυ"αίνεται µε την %λ%σ"ερή (µέ"ρι τ%
�ασικ6 υλικ6) α�αίρεση της σκ%υριάς/τ%υ
"ρώµατ%ς απ6 µια µικρή θέση· µετά η εργασία
συνε"ί4εται 

 

„

 

�ήµα πρ%ς �ήµα“. Μετά απ6 4 sec
περίπ%υ πετυ"αίνεται τ% �έλτιστ% απ%τέλεσµα
α�αίρεσης υλικ%ύ. Η περαιτέρω κατεργασία
επι�έρει µ6ν% ελά"ιστη �ελτίωση. Πρ%σέ"ετε,
ώστε τα τεµα"ίδια τ%υ α�αιρ%ύµεν%υ υλικ%ύ να
µη συγκεντρών%νται στ%ν τ%µέα εργασίας.
Η πρ6%δ%ς της εργασίας �ελτιώνεται µε αύ�ηση
τ%υ αριθµ%ύ στρ%�ών (ε�αίρεση: �%ύρτσες
νάιλ%ν και δίσκ%ι στίλ�ωσης µε τα"ύτητες
µεγαλύτερες των 4500 min

 

-1

 

).
Σε θέσεις π%λύ σκ%υριασµένες ή δια�ρωµένες
απ6 σκ%υριά, καθώς και σε επι�άνειες µε π%λλές
αυλακώσεις "ρησιµ%π%ιείτε συρµατ6�%υρτσες
επειδή αυτές µπ%ρ%ύν να �γάλ%υν τη σκ%υριά
ακ6µη κι απ6 �αθειές κ%ιλ6τητες.
Για σ"ετικά µεγάλες και λείες ή ελά"ιστα
σκ%υριαµένες θέσεις "ρησιµ%π%ιείτε
ριπιδ%ειδείς λειαντήρες. Μ' αυτ%ύς πετυ"αίνετε
τη �έλτιστη πρ6%δ% εργασίας. 
Για τη σηµειακή (ακρι�ή) α�αίρεση �ερνικιών ή
α�αίρεση �ερνικι%ύ µε συγκεκριµένες ακµές
"ρησιµ%π%ιείτε �%ύρτσες δεµένες µε πλαστικ6.

 

Συµ(�υλή

 

Ελά"ιστη πρ6%δ%ς µε συρµατ6�%υρτσες
– 8ρησιµ%π%ιήστε �%ύρτσα µε µεγαλύτερη

διατ%µή,
– "ρησιµ%π%ιήστε �%ύρτσα µε ισ"υρ6τερ%

σύρµα ή �%ύρτσα πλεγµένη,
– αυ�ήστε τ%ν αριθµ6 στρ%�ών.

 

Κατεργασία ειδικ�ύ (ευγεν�ύς) #άλυ(α και µη 
σιδερ�ύ#ων µετάλων
Γι' αυτά υπάρ"%υν ειδικές συρµατ6�%υρτσες
(V4A), ριπιδ%ειδείς λειαντήρες (INOX-Forte®) και
ταινίες λείανσης (INOX-Forte®) για ελαστικ6
σώµα λείανσης.

Α!αίρεση γρε�ιών
8ρησιµ%π%ιείτε �%ύρτσες δεµένες µε πλαστικ6.
Τα γρέ4ια α�αιρ%ύνται τελείως "ωρίς να
δηµι%υργ%ύνται άλλα, δευτερ%γενή γρέ4ια. Για
γρέ4ια δραπάν%υ και αυλακώσεις
"ρησιµ%π%ιείτε ριπιδ%ειδείς λειαντήρες.

Τρ&#ισµα/Λείανση
Gδηγείτε τ% κ%νδυλάκι
λείανσης κατά µήκ%ς
της υπ6 λείανσης
ακµής υπ6 γωνία 45°
περίπ%υ.

Κατεργασία τεµα#ίων διατ�µής (πρ�!ίλ)
(Π.".: πιασίµατα σε κιγκλιδώµατα
κλιµακ%στασίων, στρ%γγυλ%ί ρά�δ%ι)
"ρησιµ%π%ιείτε �%ύρτσα απ6 ακατέργαστ% µαλλί,
η %π%ία µετά απ6 λίγη ώρα και υπ6 αυ�ηµένη
πίεση πρ%σαρµ64εται στ% εκάστ%τε πρ%�ίλ· στη
συνέ"εια εργά4εσθε µε µειωµένη πίεση.
Κατεργασία κ�ίλων σωµάτων ή εσωτερικών 
αυλακώσεων

8ρησιµ%π%ιείτε πλεγµένες πινελ%ειδείς
�%ύρτσες. Εισάγετε τ% µη"άνηµα, πριν τ%
θέσετε σε λειτ%υργία, 6σ% τ% δυνατ6 πι% �αθειά
µέσα στ% κ%ίλ% σώµα (π.". σωλήνα) και θεστε τ%
σε λειτ%υργία· η πινε%λειδής �%ύρτσα αν%ίγει
"άρη στη �υγ6κεντρ% δύναµη. Τρα�ή�τε τ%
µη"άνηµα σιγά-σιγά πρ%ς τα έ�ω.

Στίλ(ωση
8ρησιµ%π%ιείτε δίσκ% στίλ�ωσης. Στην αρ"ή
περάστε τ% δίσκ% στίλ�ωσης µε "αµηλ6 αριθµ6
στρ%�ών πάνω απ6 τ% µέσ% στίλ�ωσης και στη
συνέ"εια στιλ�ώστε τ% υπ6 κατεργασία τεµά"ι%
αργά-αργά και %µ%ι6µ%ρ�α.
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Ανάγλυ!η διακ&σµιση �ύλ�υ
Gδηγείτε τις �%ύρτσες επάνω στ% υπ6
κατεργασία τεµά"ι% υπ6 "αµηλή πίεση και
ενδε"%µένως µε µειωµέν% αριθµ6 στρ%�ών.
Εργά4εσθε πάντ%τε πρ%ς την κατεύθυνση των
ινών („µε τα νερά“).

Υπ�δεί�εις για τα #ησιµ�π�ιήσιµα εργαλεία
G επ6µεν%ς πίνακας παρέ"ει ειδικές υπ%δεί�εις
σ"ετικά µε τα "ρησιµ%π%ιήσιµα εργαλεία (η
αριθµ%δ6τηση ανα�έρεται στις εικ6νες των
"ρησιµ%π%ιήσιµων εργαλείων στη διπλωµένη
σελίδα).

∆ια!ύλα�η των εργαλείων
Κ6κκιν%ς απ%"ρωµατισµ6ς ή άλλες ενδεί�εις
"ηµικών ή µη"ανικών µετα�%λών τ%υ
επιστρωµέν%υ υλικ%ύ, ειδικά στις �%ύρτσες,
ελαττών%υν τη διάρκεια 4ωής.
Γι' αυτ6 κατά τη δια�ύλα�η των
"ρησιµ%π%ιήσιµων εργαλείων λα�αίνετε
υπ6ψην τις παρακάτω υπ%δεί�εις:
– Η δια�ύλα�η πρέπει να γίνεται σε κατάλληλα

πλαίσια ή κ%υτιά, ώστε έτσι να µη λαµ�άν%υν
"ώρα παραµ%ρ�ώσεις σε τµήµατα των
"ρησιµ%π%ιήσιµων εργαλείων.

– Μην τα εκθέτετε σε υψηλή υγρασία, νερ6,
ατµ%ύς, %�έα ή σε άλλα υγρά.

– Μην τα εκθέτετε σε διακυµάνσεις
θερµ%κρασίας %ι %π%ίες ίσως να %δηγήσ%υν
σε υγρασία επί των "ρησιµ%π%ιήσιµων
εργαλείων.

∆ισκ%ειδής 
�%ύρτσα, 
κυµατ%ειδές 
σύρµα

Π%τηρ%ειδής 
�%ύρτσα, 
κυµατ%ειδές 
σύρµα

Πινελ%ειδής 
�%ύρτσα, 
κυµατ%ειδές 
σύρµα

0,2 mm: π%λύ µαλακ6 και
ευλύγιστ%, ιδανικ6 για
επι�άνειες διατ%µής,
µέτρια διάρκεια 4ωής,
µικρή απ6δ%ση κατά την
α�αίρεση υλικ%ύ, µικρή
πίεση.

0,3 mm: µαλακ6, λίγ%
περισσ6τερ% δραστικ6,
µέτρια α�αίρεση υλικ%ύ,
µεγάλη διάρκεια 4ωής.

∆ισκ%ειδής 
�%ύρτσα, σύρµα 
πλεγµέν%

Π%τηρ%ειδής 
�%ύρτσα, σύρµα 
πλεγµέν%

Πινελ%ειδής 
�%ύρτσα, σύρµα 
πλεγµέν%

Ιδιαίτερα σκληρ6 και
δραστικ6, υψηλή
α�αίρεση υλικ%ύ και
π%λύ µεγάλη διάρκεια
4ωής.

∆ισκ%ειδής 
�%ύρτσα νάιλ%ν

Π%τηρ%ειδής 
�%ύρτσα νάιλ%ν

Πινελ%ειδής 
�%ύρτσα νάιλ%ν

Κ6κκινη: "%ντρή
κ6κκωση
Γαλά4ια: λεπτ%κ6κκωση
Υπ6 υψηλ%ύς αριθµ%ύς
στρ%�ών τ% πλαστικ6
λυώνει και µπ%ρεί να
α�ήσει κατάλ%ιπα
"ρωµάτων στ% υπ6
κατεργασία τεµά"ι%.

∆ισκ%ειδής 
�%ύρτσα δεµένη 
µε πλαστικ6

Π%τηρ%ειδής 
�%ύρτσα δεµένη 
µε πλαστικ6

Πινελ%ειδής 
�%ύρτσα δεµένη 
µε πλαστικ6

Για σηµειωτική, ακρι�ή
εγασία.

Πρ�σ�#ή! Τ% πλαστικ6
µπ%ρεί, υπ6 συνε"ή
εργασία, να λειώσει.

Ριπιδ%ειδής 
λειαντήρας

Υπ6 "αµηλ6 αριθµ6
στρ%�ών µαλακ6ς και
ευλύγιστ%ς, υπ6 υψηλ6
αριθµ6 στρ%�ών
σκληρ6ς και δραστικ6ς.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Ριπιδ%ειδής 
�%ύρτσα

Για εκτεταµένη α�αίρεση
ελα�ρής σκ%υριάς και
"ρώµατ%ς καθώς και για
λείανση "άλυ�α.

Β%ύρτσα απ6 
ακατέργαστ% 
µαλλί

Ένας µέτρι%ς αριθµ6ς
στρ%�ών παρέ"ει ένα
�έλτιστ% απ%τέλεσµα
εργασίας και εµπ%δί4ει
την ανεπιθύµητη
υπερθέρµανση τ%υ
υλικ%ύ της �%ύρτσας.

∆έρµα λείανσης 
ισ"ύ%ς

∆εν θα πρέπει να
"ρησιµ%π%ιείται σε
ακµές, επειδή εκεί
�θείρεται γρήγ%ρα.

Ελαστικ6ς 
δίσκ%ς λείανσης

Ιδανικ6ς για λείανση
„περασµάτων“ και
εργασία σε ανάγλυ�α.

ελαστικ6 σώµα 
σύσ�ι�ης µε 
ταινίες λείανσης

Για τ% πέρασµα και την
αντικατάσταση της
ταινίας λείανσης πρέπει
πρώτα να τ%π%θετηθεί
στ% µη"άνηµα τ%
ελαστικ6 σώµα σύσ�ι�ης.

σ�αιρ%ειδή 
κ%νδυλάκια

κυλινδρικά 
κ%νδυλάκια

Τα κ%νδυλάκια λείανσης
πρέπει να
περιστρέ�%νται άψ%γα.
Μη στρ%γγυλά
κ%νδυλάκια δεν πρέπει να
"ρησιµ%π%ι%ύνται άλλ%
αλλά να τρ%"ί4%νται  µε
ακ%ν6πετρα (ειδικ6
ε�άρτηµα) ή να
αντικατασταίν%νται.

δίσκ%ς 
στίλ�ωσης µε 
µέσ% στίλ�ωσης

Στρώστε τ% υλικ6
στίλ�ωσης επάνω στ%
δίσκ% απ6 κετσέ. 
Σηµαντικ&: Ρυθµίστε
"αµηλ6 αριθµ6 στρ%�ών
(1–3).

14

15

16

17

18

19

20

21
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Πίνακας ε!αρµ�γών

Η εκλ%γή τ%υ �έλτιστ%υ εργαλεί%υ ε�αρτάται απ6 την
δεδ%µένη περίπτωση εργασίας και πρέπει να
ε�ακρι�ωθεί µε δ%κιµή στην πρά�η, αντίστ%ι"α µε την
εκάστ%τε περίπτωση (π.". κατά την α�αίρεση
�ερνικιών).

Αριστ%

Κατάλληλ%

Α�αίρεση δυνατής σκ%υριάς

Α�αίρεση ελα�ρής σκ%υριάς/πτητικής σκ%υριάς

Βερνίκι/Α�αίρεση "ρώµατ%ς απ6 µέταλλ%

Βερνίκι/Α�αίρεση "ρώµατ%ς απ6 �ύλ%

Καθαρισµ6ς συρρα�ής %�υγ%ν%κ6λλησης ("άλυ�ας)

Λείανση συρρα�ής %�υγ%ν%κ6λλησης ("άλυ�ας)

Καθαρισµ6ς συρρα�ής %�υγ%ν%κ6λλησης 
(αν%�είδωτ%ς "άλυ�ας)
Λείανση συρρα�ής %�υγ%ν%κ6λλησης 
(αν%�είδωτ%ς "άλυ�ας)
Α�αίρεση "ρώµατ%ς επανα�%ράς απ6 συρρα�ή 
%�υγ%ν%κ6λλησης σε αν%�είδωτ% "άλυ�α

Λείανση "άλυ�α

Α�αίρεση γρε4ιών απ6 "άλυ�α

Α�αίρεση γρε4ιών απ6 αν%�είδωτ% "άλυ�α

Γωνίασµα "άλυ�α

Γωνίασµα αν%�είδωτ%υ "άλυ�α

Φινίρισµα "άλυ�α/Γραµµωτ6 θάµπωµα

Τρ6"ισµα

Α�αίρεση πρ%στατευτικής επίστρωσης δαπέδ%υ

Καθαρισµ6ς (π.". δ%µικών µη"ανηµάτων)

Καθαρισµ6ς π%λύ"ρωµων µετάλλων 
(π.". %ρεί"αλκ%υ, "αλκ%ύ) + αλ%υµινί%υ

Εκτρά"υνση (π. ". πριν απ6 τ% κ6λληµα)

Στίλ�ωση

∆ιαµ6ρ�ωση �ύλ%υ 
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Πριν απ& κάθε εργασία στ� ίδι� τ� µη#άνηµα
(γά�ετε τ� !ις απ& την πρί�α.

∆ιατηρείτε τ% µη"άνηµα και τις σ"ισµές
αερισµ%ύ πάντα καθαρές, για να µπ%ρείτε να
εργά4εσθε καλά και ασ�αλώς.

∆ιατηρείτε την υπ%δ%"ή εργαλεί%υ πάντ%τε
καθαρή.

Αν παρ6λες τις επιµεληµένες µεθ6δ%υς
κατασκευής και ελέγ"%υ σταµατήσει κάπ%τε τ%
µη"άνηµα, τ6τε η επισκευή τ%υ πρέπει να
ανατεθεί σε αναγνωρισµέν% συνεργεί%
ηλεκτρικών συσκευών της Bosch.

Gταν 4ητάτε διασα�ητικές πληρ%�%ρίες και
6ταν παραγγέλλετε ανταλλακτικά,
παρακαλ%ύµε να ανα�έρετε %πωσδήπ%τε τ%ν
10ψή�ι% κωδικ6 αριθµ6.

Για τα µη"ανήµατα Bosch παρέ"%υµε εγγύηση
σύµ�ωνα µε την (στ% κάθε κράτ%ς) ισ"ύ%υσα
ν%µ%θεσία (επι�ε�αίωση αγ%ράς µε τ% τιµ%λ6γι%
ή µε τ% δελτί% απ%στ%λής).

Η κάλυψη �λα�ών π%υ πρ%έρ"%νται απo
�υσι%λ%γική �θ%ρά, υπερ�6ρτιση ή κακή
µετα"είριση δε συµπεριλαµ�άνεται στην
εγγύηση.

Βλά�ες π%υ πρ%έκυψαν λ6γω ελλατωµατικ%ύ
υλικ%ύ ή σ�άλµατ%ς της κατασκευής,
απ%καθίστανται µε δωρεάν αντικατάσταση των
ελαττωµατικών ανταλλακτικών ή τη δωρεάν
επισκευή.

Παράπ%να γίν%νται δεκτά µ6ν%ν 6ταν απ%σταλεί
τ% µη"άνηµα "ωρίς να έ"ει αν%ι"τεί στ%ν
πρ%µηθευτή ή σ' ένα αναγνωρισµέν% συνεργεί%
της Bosch για ηλεκτρικά µη"ανήµατα ή
µη"ανήµατα πεπιεσµέν%υ αέρα.

Ανακύκλωση πρώτων υλών αντί 
απ&συρση απ�ρριµάτων
Τ% µη"άνηµα, τα ε�αρτήµατα και η
συσκευασία θα πρέπει να
απ%σύρ%νται πρ%ς επε�εργασία
κατά τρ6π% π%υ δε �λάπτει τ%
περι�άλλ%ν.

Αυτ6 τ% τεύ"%ς %δηγιών έ"ει τυπωθεί σε
ανακυκλωµέν% "αρτί, λευκασµέν% "ωρίς
"λώρι%.

Για την ανακύκλωση κατά είδ%ς τα πλαστικά
µέρη τ%υ µη"ανήµατ%ς �έρ%υν ένα σ"ετικ6
"αρακτηρισµ6.

Robert Bosch A.E.
Κη�ισσ%ύ 162
12131 Περιστέρι-Αθήνα

✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (01) 5 77 00 81-89
FAX. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(01) 5 77 00 80
ABZ SERVICE A.E.
✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (01) 5 77 00 81-83
✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (01) 5 70 13 75-78
FAX. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(01) 5 77 36 07

∆ηλ%ύµε υπευθύνως 6τι τ% πρ%ϊ6ν αυτ6 είναι
κατασκευασµέν% σύµ�ωνα µε τ%υς ε�ής
καν%νισµ%ύς ή κατασκευαστικές συστάσεις:
EN 50 144, HD 400 σύµ�ωνα µε τις διατά�εις των
Gδηγιών 89/336/EOK, 98/37/EK.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Συντήρηση και καθαρισµ&ς

Εγγύηση

Πρ�στασία περι(άλλ�ντ�ς

Υπηρεσία ε�υπηρέτησης πελατών

∆ήλωση συµ(ατικ&τητας

Επι!υλασσ&µεθα για τυ#&ν αλλαγές
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Ölçüm deπerleri EN 50 144’e göre belirlenmektedir.

Frekansa baπ∂ml∂ uluslararas∂ ses bas∂nc∂ seviyesi
deπerlendirme eπrisi A’ya göre bu aletin tipik ses
bas∂nc∂ seviyesi 83 dB’dir. Ancak çal∂µma s∂ras∂nda
gürültü seviyesi 85 dB(A) ‘y∂ aµabilir. 

 

Koruyucu kulakl∂k kullan∂n!

 

Deπerlendirilen tipik ivme 7 m/s

 

2

 

.

Bu alet; metal yüzeylerdeki pas, boya, cila ve
kaplamalar∂n kaz∂n∂p temizlenmesi, tahta ve metal
yüzeylerin taµlanmas∂/z∂mparalanmas∂, kaynak
dikiµlerinin temizlenip parlat∂lmas∂, kir ve pisliklerin
temizlenmesi, çapaklar∂n al∂nmas∂, kesici uçlar∂n
bilenmesi, polisaj iµleri ve yap∂µt∂rma iµleminden
önceki yüzey temizleme ve haz∂rlama iµleri için
geliµtirilmiµtir. Bu alet özellikle dar ve eriµilmesi zor
olan yerlerde çal∂µmaya uygundur. 
Bu alet sulu çal∂µmaya uygun deπildir.

 

1

 

Uç*

 

2

 

Boµa alma düπmesi (SDS)

 

3

 

Açma/kapama µalteri

 

4

 

Devir say∂s∂ regülatörü

 

5

 

El koruma parças∂

 

6

 

Uç kovan∂

 

7

 

Dönme yönü verisi

 

* Aksesuar
Resmini gördüπünüz veya tan∂mlanm∂µ aksesuar∂n bir
k∂sm∂ teslimat kapsam∂nda deπildir.

 

Aletle tehlikesiz bir biçimde
çal∂µmak ancak, kullan∂m
k∂lavuzunu ve güvenlik talimatlar∂n∂
iyice okuyup, içindekilere tam
olarak uymakla mümkündür.

Ayr∂ca, aletle birlikte teslim edilen güvenlik
talimat∂ broµürüne de uyulmal∂d∂r.
Aleti ilk kez kullanmadan önce, bu iµi bilen
birisinin gözetiminde bir süre deneme yap∂n.

 

Malzeme parçac∂klar∂n∂n veya
uçlardan ç∂kan küçük partiküllerin
savrulmas∂ sonucu yaralanma
tehlikesi vard∂r!
Çal∂µma s∂ras∂nda ortaya ç∂kan toz
saπl∂πa zararl∂d∂r.
Koruyucu gözlük ve koruyucu toz
maskesi kullan∂n.
Koruyucu iµ eldivenleri ve saπlam iµ
ayakkab∂lar∂ kullan∂n.

Kollar∂n∂z∂ ve bacaklar∂n∂z∂ kapatan
uygun iµ giysileri giyin.

 

�

 

Baµkalar∂n∂n çal∂µma alan∂n∂zdan yeterli
uzakl∂kta durmas∂n∂ saπlay∂n.

 

�

 

Aç∂k havada kullan∂lan aletler, maksimum
30 mA'lik tetikleme ak∂ml∂ bir hatal∂ ak∂m koruma
µalteri (FI-) üzerinden baπlanmal∂d∂r. Bu aletle
sadece aç∂k havada kullan∂lmaya müsaadeli bir
uzatma kablosu kullan∂lmal∂d∂r.

 

�

 

Elektrik kesildiπinde veya µebeke fiµi prizden
ç∂kt∂π∂nda, hemen açma/kapama µalterini boµa
al∂n ve kapama konumuna getirin. Bu sayede
aletin kontrol d∂µ∂ çal∂µmas∂n∂ önlersiniz.

 

�

 

Fiµi sadece alet dururken prize tak∂n.

 

�

 

Aleti elinizden b∂rakmadan önce mutlaka kapat∂n
ve serbest dönüµün sona ermesini bekleyin.

 

�

 

Baπlant∂ kablosunun aletin arkas∂nda
toplanmas∂na izin vermeyin.

 

�

 

Çal∂µma s∂ras∂nda µebeke baπlant∂ kablosu hasar
görecek veya ayr∂lacak olursa, dokunmay∂n ve
hemen µebeke fiµini prizden çekin. Aleti hiçbir
zaman hasarl∂ baπlant∂ kablosu ile kullanmay∂n.

 

Teknik veriler

 

Çok Amaçl∂ Z∂mparalama F∂rças∂ PEB 450 PEB 500 E

 

Sipariµ numaras∂ 0 603 214 0.. 0 603 214 7..

Giriµ gücü [W] 450 500

Ç∂k∂µ gücü [W] 240 280

Boµtaki devir say∂s∂ [min

 

-1

 

] 10000 3000–10000

Devir say∂s∂ –

 

�

 

Aπ∂rl∂k (Aksesuars∂z) [kg] 1,4 1,4

Güvenlik s∂n∂f∂  / 

 

II

 

 / 

 

II

 

Gürültü ve titreµim önleme hakk∂nda 
bilgi

Usulüne uygun kullan∂m

Aletin elemanlar∂

Güvenliπiniz ∑çin
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�

 

Aleti mengene ile s∂k∂µt∂rmay∂n.

 

�

 

Çal∂µ∂rken aleti daima iki elinizle s∂k∂ca tutun ve
çal∂µma pozisyonunuzun güvenli olmas∂na özen
gösterin.

 

�

 

Yüzünüze yak∂n alanda çal∂µ∂rken mutlaka tam
koruyucu gözlük kullan∂n.

 

�

 

Ellerinizi döner durumdaki uçlardan uzak tutun.

 

�

 

Dönme yönüne dikkat edin. Aleti daima, k∂v∂lc∂m
ve taµlama tozlar∂ üzerinize gelmeyecek biçimde
tutun. 

 

�

 

F∂rçalama iµlemi s∂ras∂nda iµlenen yüzeyin
∂s∂nmas∂ sonucu zehirli gazlar ortaya çakabilir.
Çal∂µt∂π∂n∂z yeri iyi havaland∂r∂n.

 

�

 

Bu aletle asbest içeren malzemeler iµlenemez.

 

�

 

Metaller taµlan∂rken etrafa k∂v∂lc∂m s∂çrar.
Kimsenin bu k∂v∂lc∂mdan zarar görmemesi için
gereken önlemleri al∂n. Yang∂n tehlikesini
önlemek amac∂yla k∂v∂lc∂m∂n yay∂ld∂π∂ alanda
yan∂c∂ malzeme bulundurmay∂n.

 

�

 

Takacaπ∂n∂z uçlar∂ kullanmadan önce kontrol
edin. Uçlar, alete kusursuz olarak tak∂lm∂µ olmal∂
(yerine saπlam ve s∂k∂ biçimde oturup
oturmad∂π∂n∂ kontrol edin) ve hiçbir yere
sürtünmeden, rahatça dönmelidir. Bir deneme
yapmak için aleti en az∂ndan 10 saniye kadar
boµta çal∂µt∂r∂n. Hasar görmüµ, paslanm∂µ,
yuvarlakl∂π∂n∂ kaybetmiµ veya titreµim yapan
uçlar∂ hiçbir zaman kullanmay∂n.

 

�

 

Sadece, müsaade edilen devir say∂lar∂ en
az∂ndan aletinizin boµtaki en yüksek devir say∂s∂
kadar olan uçlar∂ kullan∂n.

 

�

 

Çocuklar∂n aleti kullanmas∂na asla izin vermeyin.

 

�

 

Bosch ancak, bu alet için öngörülen orijinal
aksesuar kullan∂ld∂π∂ takdirde aletin kusursuz
iµlev göreceπini garanti eder.

 

Uçlar∂n tak∂lmas∂/deπiµtirilmesi
Telli uçlar∂n kullan∂lmas∂nda yaralanma
tehlikesi vard∂r!

 

Uçlar çal∂µma s∂ras∂nda aµ∂r∂ ölçüde
∂s∂nabilir!
Çal∂µ∂rken koruyucu iµ eldivenleri kullan∂n!

Uçlar∂n µaftlar∂ temiz ve kusursuz olmal∂d∂r. Uç
kovanlar∂nda malzeme kal∂nt∂lar∂ bulunmamal∂d∂r
(örneπin tahta veya metal talaµlar∂)

 

Takma

 

Ucu döndürerek uç kovan∂n∂n  
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  sonuna kadar itin.

Kilitlenmeyi ucu çekerek kontrol edin.

 

Bu kontrol iµlemini her çal∂µmadan önce
tekrarlay∂n.

Ç∂karma
Boµlatma düπmesine alet çal∂µ∂r
durumda iken basmay∂n.

 

Ç∂karma iµlemi için boµaltma düπmesine  

 

2

 

  bas∂n ve
arka tarafa çekin. Ucu öne doπru ç∂kar∂n.

 

Sebeke gerilimine dikkat edin!

 

Ak∂m kaynaπ∂n∂n gerilimi, aletin tip etiketi üzerindeki
verilere uygun olmal∂d∂r. Etiketi üzerinde 230 V
yazan aletler 220 V ile de çal∂µt∂r∂labilir.

Malzeme parçac∂klar∂n∂n veya uçlardan
ç∂kan küçük partiküllerin savrulmas∂ sonucu
yaralanma tehlikesi vard∂r!

 

Koruyucu gözlük ve koruyucu toz maskesi
kullan∂n.

Koruyucu iµ eldivenleri ve saπlam iµ ayakkab∂lar∂
kullan∂n.

Kollar∂n∂z∂ ve bacaklar∂n∂z∂ kapatan uygun iµ
giysileri giyin.

Baµkalar∂n∂n çal∂µma alan∂n∂zdan yeterli
uzakl∂kta durmas∂n∂ saπlay∂n.

 

Kenarlarda çal∂µ∂rken alet aniden iµ parças∂ndan
kurtulabilir. Bu nedenle köµelerde çal∂µ∂rken aletin
karakteristiπini kavramak için çal∂µmadan önce
deneme yap∂n.
Devir say∂s∂ regülasyonlu aletlerde kenarlarda
çal∂µ∂rken bast∂rma kuvvetini azalt∂n veya devir
say∂s∂n∂ düµürün.

 

Çal∂µt∂rmadan önce

 

Çal∂µt∂rma
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Açma/kapama

 

Açma:
Açma/kapama µalterini 

 

3

 

 geri çekin.

 

 

 

Pozisyon 

 

I

 

görünür hale gelir.

Kapama:
Açma/kapama µalterini 

 

3

 

 öne itin. Pozisyon 

 

0

 

görünür hale gelir.

 

Devir say∂s∂ ön seçimi

 

∑µ parças∂ malzemesine uygun çal∂µmak ve optimal
sonuç almak için devir say∂s∂n∂ devir say∂s∂
regülasyon tertibat∂ ile aµaπ∂daki referans deπerlere
göre ayarlay∂n.

* Devir say∂s∂ ön seçimli aletlere uygun

Gerektiπinde deneme yoluyla optimal devir say∂s∂n∂
tespit edin.

 

Uçlara iliµkin aç∂klamalar

 

 ve 

 

Uygulama

 

 

 

Tablosu

 

Bölümüne de bak∂n.

 

Aç∂klama:

 

 Düµük devir say∂s∂ ile uzun süre
çal∂µt∂ktan sonra, soπumay∂ saπlamak için aleti boµta
ve en yüksek devir say∂s∂nda en az∂ndan 3 dakika
çal∂µt∂r∂n.

 

Uygulama tablosu

 

 bölümüne de bak∂n.

 

Aletin kendinde bir çal∂µma yapmadan önce
µebeke fiµini prizden çekin.
Yüzünüze yak∂n alanda çal∂µ∂rken mutlaka tam
koruyucu gözlük kullan∂n.

 

Aleti önce çal∂µt∂r∂n, sonra iµlenen yüzeye yanaµt∂r∂n.
(∑stisnalar için 

 

Oluklu parçalar∂n veya iç köµelerin
iµlenmesi

 

 bölümüne bak∂n.)
Eπer kendi aπ∂rl∂π∂ ile güvenli bir biçimde
durmuyorsa, iµ parças∂n∂ uygun bir tertibatla iyi
s∂karak tespit edin.

∑µlenen yüzeyin kaz∂nan parçac∂klar taraf∂ndan
kirletilmesini önlemek için aleti daima ucun dönme
yönünde hareket ettirin. Dönme yönü  
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  el koruma
parças∂  

 

5

 

  üzerinde gösterilir.
Aleti, duracak ölçüde zorlamay∂n. Çok fazla bast∂rma
kuvveti çal∂µma performans∂n∂ düµürür ve uçlar∂n
kullan∂m ömrünü k∂salt∂r.
Kenarlarda çal∂µ∂rken alet aniden iµ parças∂ndan
kurtulabilir (

 

Çal∂µt∂rma

 

 bölümüne bak∂n).

Uç hareketine dik çal∂µma s∂ras∂nda s∂çrayan
malzeme parçac∂klar∂ nedeniyle yaralanma tehlikesi
ortaya ç∂kar!

Eriµilmesi zor olan yerleri
iµlemek üzere aleti çeµitli
yerlerinden kavray∂n.
Aleti daima iki elinizle
tutarak çal∂µ∂n.

 

Uçlar Devir say∂s∂
kademesi

 

Taµlama ucu 6 10000 min

 

-1

 

Plastik baπlant∂l∂ f∂rça 6 10000 min

 

-1

 

Tel f∂rça 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Lastik germe parças∂ 
üzerinde z∂mpara kâπ∂d∂ 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Lastik germe parças∂ 
üzerinde z∂mpara µeridi 5–6 7000–10000 min

 

-1

 

Yelpaze taµlay∂c∂* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Yelpaze f∂rça* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Yün f∂rça* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Mükemmel yüzey* 3–4 4500–6000 min

 

-1

 

Naylon f∂rça* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Polisaj diski* 1–3 3000–4500 min

 

-1

 

Çal∂µ∂rken dikkat edilecek hususlar
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Genel öneriler

 

Çal∂µma sonucu µu faktörler taraf∂ndan belirlenir:
– Bast∂rma kuvveti
– Devir say∂s∂
– Uç çap∂
– Aletin türü

Kenarlarda s∂k s∂k çal∂µma uçlar∂n kullan∂m ömrünü
büyük ölçüde k∂salt∂r (özellikle yün f∂rçalar,
mükemmel yüzey ve naylon f∂rçalarda). Düµük
bast∂rma kuvveti ile çal∂µ∂n.

 

Doπru bast∂rma kuvveti/bast∂rma aç∂s∂

 

Sadece tel uçlar∂ iµ gördüπünden, tel f∂rçalar∂ iµ
parças∂na hafifçe bast∂r∂n.
Yüksek bast∂rma kuvveti sonucu olumlu yönde
etkilemez, tam tersine uçlar∂n kullan∂m ömrünü
k∂salt∂r.

Tel uçlar∂n∂n iµ parças∂na
aç∂s∂ 85° olmal∂d∂r.
Özellikle çanak f∂rçalarda
bast∂rma aç∂s∂ iµ
performans∂n∂ önemli
ölçüde etkiler.

 

Lastik germe parças∂ndaki z∂mpara µeridinin 
deπiµtirilmesi

 

Z∂mpara µeridinin deπiµtirilmesi için lastik germe
parçalar∂n∂n alet içine yerleµtirilmesi gerekir.

 

Z∂mpara µeridinin
tak∂lmas∂

 

Lastik germe parças∂n∂,
birlikte dönmemesi için
baµ parmaπ∂n∂zla
bast∂r∂n. Z∂mpara µeridini
saat hareket yönünün
tersinde çevirerek
yerleµtirin ve düzgün
biçimde bast∂r∂n.

 

Z∂mpara µeridinin
deπiµtirilmesi

 

Z∂mpara µeridini eksenel
yönde hafifçe bast∂rarak
çekin.

 

Pas ve boya kal∂nt∂lar∂n∂n kaz∂nmas∂  

 

(Uçlara ∑liµkin Aç∂klamalar

 

 ve 

 

Uygulama Tablosu'

 

na
da bak∂n)

Pas ve boya kaz∂mada, önce küçük bir bölge iyice
temizlenip, sonra kademe kademe ilerlenirse, en
yüksek çal∂µma h∂z∂na ulaµ∂l∂r. En geç 4 saniye sonra
maksimum kaz∂ma sonucu ortaya ç∂kar. Daha
sonraki çal∂µmalar sonucu çok az etkiler. Kaz∂nan
parçac∂klar∂n çal∂µma alan∂n∂zda birikmemesine
dikkat edin.

Devir say∂s∂ yükseldikçe çal∂µma h∂z∂ da artar
(∑stisna: Naylon f∂rçalar ve polisaj diskleri
4500 min

 

-1

 

’∂n üstünde).

Aµ∂r∂ pasl∂ ve kirli yerlerin temizlenmesinde tel
f∂rçalar kullan∂n. Bu f∂rçalar iç bükey yüzeylerdeki
pas∂ da kaz∂yabilirler.

Geniµ yüzeylerde, düz ve hafif paslanm∂µ yerlerdeki
iµlemler için yelpaze taµlay∂c∂ kullan∂n. Bu sayede en
yüksek çal∂µma h∂z∂na ulaµ∂rs∂n∂z.

Belirli köµelerdeki boya veya cilalar∂n kaz∂nmas∂ için
plastik baπlant∂l∂ f∂rça kullan∂n.

 

Öneri

 

Çelik f∂rçalardaki iµ h∂z∂ çok düµük:
– Daha büyük çapl∂ f∂rça kullan∂n, 
– Daha kal∂n telli f∂rça veya örgülü f∂rça kullan∂n,
– Devir say∂s∂n∂ yükseltin.

 

Saf çeliπin ve demir olmayan metallerin 
iµlenmesi

 

Bu iµler için özel tel f∂rçalar (V4A), yelpaze
taµlay∂c∂lar (INOX-Forte

 

®

 

) ve lastik germe parçal∂
z∂mpara kâπ∂tlar∂ (INOX-Forte

 

®

 

) vard∂r.

 

Çapak alma

 

Plastik baπlant∂l∂ tel f∂rça kullan∂n. Çapaklar tümüyle
al∂n∂r, tekrar al∂nmas∂ gereken çapaklar oluµmaz. 
Kenarlar ve delik çapaklar∂ için yelpaze taµlay∂c∂
kullan∂n.

 

Bileme/taµlama

 

Taµlama ucunu bileme
yüzeyine 45°’lik bir aç∂yla
hareket ettirin.

 

Profil biçimli iµ parçalar∂n∂n iµlenmesi

 

(Örnekler: Tutamaklar, yuvarlak çubuklar)
Yün f∂rça kullan∂n. Bu f∂rça yüksek bast∂rma kuvveti
alt∂nda k∂sa sürede profilin içine uyum saπlar. Daha
sonra düµük bast∂rma kuvveti ile çal∂µ∂n.
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Oluklu parçalar∂n veya iç köµelerin iµlenmesi

Örgülü f∂rça kullan∂n. Aleti kapal∂ durumda iken
oluπun içine (örneπin borunun içine) mümkün olduπu
kadar yerleµtirin, aleti çal∂µt∂r∂n, f∂rça merkezkaç
kuvveti ile aç∂l∂r. Aleti yavaµça d∂µar∂ çekin.

Polisaj
Polisaj diski kullan∂n, polisaj diskini önce düµük devir
say∂s∂nda polisaj maddesi üzerinde gezdirin, sonra iµ
parças∂nda düzenli ve yavaµ hareketlerle polisaj
yap∂n.

Ahµab∂n Yüzeysel ∑µlenmesi
Hafif bast∂rarak ve gerektiπinde devir say∂s∂n∂
düµürerek iµlenecek parçan∂n üzerinde f∂rçalama
iµlemini yap∂n∂z.

Uçlara iliµkin aç∂klamalar
Aµaπ∂daki tablo uçlara iliµkin özel bilgileri verir
(Pozisyon numaralar∂ kapak sayfas∂ndaki uç
resimlerinde görülmektedir).

Uçlar∂n saklanmas∂
Özellikle kaplama maddesi üzerindeki pas rengi
veya baµka kimyasal veya mekanik deπiµiklikler
kullan∂m ömrünü k∂salt∂r.
Bu nedenle uçlar∂n saklanmas∂na iliµkin aµaπ∂daki
önerilere uyun:
– Hiçbir deformasyon oluµmamas∂ için uçlar∂

uygun ayakl∂k sehpalarda veya kaplarda
saklay∂n.

– Uçlar∂ yüksek neme, suya, asitlere, asit
buharlar∂na veya baµka s∂v∂lara maruz
b∂rakmay∂n.

– Uçlar∂, nem oluµturabilecek s∂cakl∂k
deπiµikliklerine maruz b∂rakmay∂n.

Tel disk f∂rça, 
dalgal∂

Tel çanak f∂rça, 
dalgal∂

Tel f∂rça, dalgal∂

0,2 mm: Çok yumuµak ve
esnek, profilli yüzeyler için
ideal, kullan∂m süresi orta,
düµük kaz∂ma performans∂,
düµük bast∂rma kuvveti.

0,3 mm: Yumuµak, biraz
aµ∂nd∂r∂c∂, orta derecede
kaz∂ma performans∂, uzun
kullan∂m ömürlü.

Tel disk f∂rça, 
örgülü

Tel çanak f∂rça, 
örgülü

Tel f∂rça, örgülü

Özellikle sert ve aµ∂nd∂r∂c∂,
yüksek kaz∂ma gücü ve
uzun kullan∂m ömrü.

Naylon disk f∂rça

Naylon çanak f∂rça

Naylon f∂rça

K∂rm∂z∂: Kaba kumlu
Mavi: ∑nce kumlu
Yüksek devir say∂lar∂nda
plastik erir ve iµ parças∂
üzerinde boya kal∂nt∂lar∂
kal∂r. Devir say∂s∂ önerisine
uyun.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Plastik baπlant∂l∂ 
disk f∂rça

Plastik baπlant∂l∂ 
çanak f∂rça

Plastik baπlant∂l∂ 
f∂rça

Noktas∂ noktas∂na hassas
iµler için.

Dikkat! Sürekli iµletim
durumunda plastik
eriyebilir.

Yelpaze taµlay∂c∂ Düµük devir say∂s∂nda
yumuµak ve esnek, yüksek
devir say∂s∂nda sert ve
aµ∂nd∂r∂c∂.

Yelpaze f∂rça Hafif pas ve boyan∂n
yüzeysel kaz∂nmas∂ ile
çelik malzemenin taµlan-
mas∂ için. 

Yün f∂rça Orta derecedeki devir
say∂s∂ optimal çal∂µma
sonucu saπlar ve f∂rça
malzemesinin gereksiz
yere ∂s∂nmas∂n∂ önler.

Mükemmel yüzey H∂zla aµ∂nd∂π∂ndan kenar-
larda kullan∂lmamal∂d∂r.

Lastik z∂mpara 
tablas∂

Baπlant∂ yerlerindeki
taµlama/z∂mparalama iµleri
ile kenarlar∂n iµlenmesinde
ideal.

Z∂mpara µeritli 
lastik germe 
parçalar∂

Taµlama/z∂mparalama
µeridinin çekilmesi ve
deπiµtirilmesi için lastik
germe parças∂n∂n alet içine
yerleµtirilmesi gerekir.

Küresel 
z∂mparalama/taµla
ma ucu

Silindirik 
z∂mparalama/taµla
ma ucu

Taµlama/z∂mparalama uçlar∂
kusursuz biçimde ve
konsantrik olarak dönmelidir.
Yuvarl∂klar∂n∂ kaybetmiµ
uçlar∂ kullanmay∂n, çekme
taµ∂ (aksesuar) ile düzeltin
veya deπiµtirin.

Polisaj malzemeli 
polisaj diski

Polisaj maddesini keçe
diskin üzerine sürün. 

Önemli: Düµük devir
say∂s∂ (1 – 3) ayarlay∂n.
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Uygulama tablosu

Optimal uç seçimi yap∂lan iµe baπl∂ olup, deneme
yoluyla belirlenmelidir (örneπin boyalar∂n
kaz∂nmas∂nda).

Optimal

Uygun

Kal∂n pas∂n kaz∂nmas∂

Ince ve hafif pas∂n kaz∂nmas∂

Metal üzerindeki lak ve boyalar∂n kaz∂nmas∂

Tahta üzerindeki lak ve boyalar∂n kaz∂nmas∂

Kaynak dikiµlerinin (çelik) temizlenmesi

Kaynak dikiµlerinin (çelik) parlat∂lmas∂

Kaynak dikiµlerinin (paslanmaz çelik) temizlenmesi

Kaynak dikiµlerinin (paslanmaz çelik) parlat∂lmas∂

Paslanmaz çelikteki kaynak dikiµlerinin tavlama renginin 
kaz∂nmas∂

Çeliπin taµlanmas∂

Çeliπin çapaπ∂n∂n al∂nmas∂

Paslanmaz çeliπin çapaπ∂n∂n al∂nmas∂

Çelikte yiv açma

Paslanmaz çelikte yiv açma

Çelik ve damarl∂ malzemede son yüzey perdah∂

Bileme

Zemin koruma malzemesinin kaz∂nmas∂

Temizleme (örneπin yap∂ aletleri)

Renkli metallerin temizlenmesi (örneπin pirinç, bak∂r) +  
alüminyum

Temizleme/düzeltme (örneπin yap∂µt∂rmadan önce)

Polisaj yapma

Tahtan∂n biçimlendirilmesi
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Aletin kendinde bir çal∂µma yapmadan önce
µebeke fiµini prizden çekin.

∑yi ve güvenli çal∂µabilmek için aleti ve havaland∂rma
aral∂klar∂n∂ daima temiz tutun.

Uç kovanlar∂n∂ daima temiz tutun.

Titiz üretim ve test yöntemlerine raπmen alet ar∂za
yapacak olursa, onar∂m, Bosch elektrikli el aletleri
için yetkili bir servise yapt∂r∂lmal∂d∂r.

Bütün baµvuru ve yedek parça sipariµlerinizde lütfen
aletin 10 haneli sipariµ numaras∂n∂ mutlaka belirtin.

Bosch elektrikli el al için, yasal hükümler
çerçevesinde, malzeme ve üretim hatalar∂ndan
kaynaklanan hasarlar için garanti veriyoruz.

Normal y∂pranma, aµ∂r∂ zorlanma veya usulüne
ayk∂r∂ kullanmadan kaynaklanan hasarlar garanti
kapsam∂nda deπildir.

Malzeme veya üretim hatalar∂ndan kaynaklanan
hasarlar, hatal∂ parça veya aletin kendisinin verilmesi
veya onar∂m∂ yoluyla telafi edilir.

Garantiye iliµkin talepler ancak, alet sökülmeden
teslimatç∂ veya Bosch'un pnömatik veya elektrikli el
aletleri müµteri servis atölyelerinden birine
gönderildiπi takdirde kabul edilebilir.

Çöp tasfiyesi yerine hammadde kazan∂m∂
Alet, aksesuar ve ambalaj çevre koruma
hükümlerine uygun bir yeniden deπerlendirme
iµlemine tabi tutulmal∂d∂r.

Bu kullan∂m talimat∂ da, klor kullan∂lmadan
aπart∂lm∂µ, yeniden dönüµümlü kâπ∂da bas∂lm∂µt∂r.

Deπiµik malzemelerin tam olarak ayr∂l∂p, yeniden
deπerlendirme iµlemine sokulabilmesi için, plastik
parçalar iµaretlenmiµtir.

Robert Bosch A.S.
Ambarlar Cad. No. 4
Elektrikli El Aletleri Departman∂
Zeytinburnu-Topkap∂
TR-34761 Istanbul

✆ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5 58 24 70-74
Faks  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 58 24 49

Yegâne sorumlu olarak, bu ürünün aµaπ∂daki
standartlara veya standart belgelerine uygun
olduπunu beyan ederiz:
89/336/AET, 98/37/AT yönetmeliπi hükümleri
uyar∂nca EN (Avrupa standartlar∂) 50 144, HD 400.
                 Dr. Gerhard Felten           Dr. Eckerhard Strötgen

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge

Bak∂m ve temizlik

Garanti

Çevre koruma

Tamir Servisi

Standardizasyon beyan∂

Deπiµiklikler mümkündür
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